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Chefredarteur Dr. Walther Bebensleben in Halle a. S.

Die geiſtige Arbeit des Kapitaliſten.
Ein beliebtes Mittel der Sozialdemokraten, die Arbeiter

gegen ihre Arbeitgeber und alle, die an einem Unternehmen
intereſſiert ſind, etwa durch Kapital oder irgendwelchen
geiſtigen Einfluß, aufzuhetzen, iſt bekanntlich die Herab
würdigung und Verächtlichmachung der volkswirtſchaftlichen
Tätigkeit dieſer Faktoren im wirtſchaftlichen Leben in den
Augen der Arbeiker. Um einen recht aufreizenden Kontraſt
zwiſchen Arbeiter und Unternehmer in ihrer Bedeutung als
Produktionsfaktoren zu konſtruieren, geht natürlich mit
dieſer Verkleinerung und vollſtändigen Negation auf der
einen Seite eine beiſpielloſe Ueberſchätzung und Ueber-
wertung auf der anderen parallel. Die geiſtige Arbeit des
Unternehmers oder Kapitaliſten beſteht nach Anſicht des
klaſſenbewußten Sozialiſten, wenn es hochkommt, darin, in
irgendeiner bürgerlichen Jnſtitution als Dekorationsfigur
zu paradieren. Dieſe täglich durch die ſozialdemokratiſche
Preſſe ins Volk geworfenen Behauptungen müſſen natur-
notwendig in den indolenten Maſſen jenen Grad von Vor
eingenommenheit gegen alle, die im Produktionsprogeß den
Arbeitern vorgeſetzt ſind, auslöſen, der bei der geringſten
Gelegenheit in empörende Erbitterung und offene Auf
lehnung ausartet. Die erſten Opfer dieſer Verhetzungs
methode ſind in der Regel die ſogenannten Gemaßregelten,
die wegen Gehorſamsverweigerung, ungebührliches Be
tragen und Widerſetzlichkeiten gegen ihre Arbeitgeber oder
deren Vertreter entlaſſen werden. Dem alten Bergarbeiter-
verband haben z. B. dieſe „Gemaßregelten“ im Jahre 1910
die reſpektable Summe von 88614,93 Mk. und dem
chriſtlichen Bergarbeiterverband haben ſie 12 160,70 Mk.
gekoſtet; das ſind im ganzen 100 775,63 Mk., die die beiden
Verbandskaſſen. für die wöchentlichen Belehrungen der Be
amten, wie ſie mit den Arbeitern umzugehen haben, be
zahlen mußten.

Dieſe Folgen einer künſtlich genährten Ueberhebung
des Arbeiters als Produktionsfaktor ſind entſchieden einiger
Aufmerkſamkeit wert, ſie drängen vor allem zu der Frage:
Was ſtellt ſich der Sozialiſt unter der geiſtigen Arbeit des
Unternehmers oder Kapitaliſten vor? Darauf gibt die
Dortmunder Arbeiterzeitung“, das führende ſozialdemo-
kratiſche Organ im Ruhrrevier, folgende Antwort: „Wes
halb machen unſere Gegner immer wieder dieſen Unter-
ſchied zwiſchen Handarbeit und Kopfarbeit, zwiſchen „körper-
licher“ und „geiſtiger“ Arbeit? (Die Gänſefüßchen ſtam-
men von der Arbeiterzeitung.) Es gibt keine Arbeit, die
rein geiſtig oder rein körperlich wäre Nehmen wir
ein beliebtes Beiſpiel: die kaufmänniſche Arbeit. St ſie
„geiſtig“ oder „körperlich“? Rechnen, Disponieren, Briefe
ſchreiben iſt überwiegend geiſtig; Waren ſortieren, ver
packen, verladen iſt überwiegend körperlich. Aber wie ſteht
es mit der wichtigſten kaufmänniſchen Arbeit, dem Ver-
kaufen ſelbſt? Daß der Verkäufer ohne ein großes Maß
geiſtiger Arbeit nicht auskommt, iſt klar. Aber muß er
nicht auch die Waren hervorheben, auf dem Ladentiſch aus
hreiten, dem Kunden zeigen uſw. Und iſt das nicht körper
liche Arbeit Faßt man alſo das Ganze der kaufmänniſchen
Tätigkeit zuſammen, ſo wird kein Menſch behaupten können,
ob ſie zu den geiſtigen oder zu den körperlichen Arbeiten zu
rechnen iſt.“

Alſo jetzt weiß man, unter welchem Geſichtswinkel
ein Sozialdemokrat die volks wirtſchaftliche Tätigkeit eines
Unternehmers oder Kapitaliſten betrachtet: Er ſcheert alle
Arbeit über einen Kamm. Jn Konſequenz dieſer Anſicht
wäre es wirklich nutzloſe Mühe, den nicht gerade leichten
Gang durch unſere Bildungsanſtalten zu machen. Der
Lebensweg eines Gelegenheitsarbeiters, deſſen Tätigkeit

das ſoll rückhaltlos zugeſtanden werden zweifellos
naturgeſetzlich auch ein Konglomerat von geiſtigen und
körperlichen Vorgängen in ſeinen Organismus darſtellt,
wäre da doch bedeutend bequemer und brächte nebenher noch
dieſelbe geſellſchaftliche und materielle Wertſchätzung. Sv
weit ging Marrx nicht einmal, denn dieſer Nivellierer unter-
ſchied noch zwiſchen hochqualifizierter und der Arbeit eines
Tagelöhners. Allerdings hat es ihn ſo geſchmerzt, dieſen
Unterſchied in der Wertung menſchlicher Leiſtungen aner-
kennen zu müſſen, daß er die ſogenannte „Kommenſurabili-
tät der Arbeitsleiſtungen“ erfand und die ſchwierigere oder
kompliziertero Arbeit als potenzierte oder multiplizierte
einfache Arbeit betrachtete, d. h. zehn Stunden gewöhnlicher
Durchſchnittsarbeit erzeugen vielleicht erſt ebenſoviel Wert
wie zwei Stunden höherer Arbeit. Das iſt nun zwar auch
wieder heller Unſinn und nichts als eine Notbrücke in der
Marrſchen Logik, denn die Muliplikation der Arbeit eines
Ungebildeten und Ungelernten gibt noch keine Arbeit eines
Gebildeten; aber dieſer Rettungsverſuch der Marrſchen
Wertthegrie zeigt doch, daß auch im ſozialiſtiſchen Edon der
ungeſchickte und ungelernte Arbeiter immer noch fünfmal
länger ſtften muß als der geſchickte und gelernte, wenn er
ſich der Gleichheit mit dieſem am Anteil an den Lebens-
gütern erfreuen will.

Es iſt alſo wirklich recht naiv, um nicht zu fagen
kindiſch, im Sinne der „Dortmunder Arbeiterzeitung“ von
der geiſtigen Arbeit des Unternehmers oder Kapitaliſten zu
ſprechen. Alle Achtung vor einem tüchtigen Verkäufer,
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deſſen mehr oder weniger großes Geſchick von bedeutendem
Einfluß auf den Abſatz der Waren ſein kann; alle Achtung
ferner vor fixen Rechnern, die die Summen recht ſchnell und
ſauber addieren und die Bücher abſchließen können; auch
alle Achtung vor umſichtigen Disponenten und ſtilgewand-
ten Korreſpondenten, und auch die Sortierer, Packer und
Verlader in. Ehren, aber kaufmänniſche Arbeit im Sinne
derjenigen des Unternehmers oder Kapitaliſten iſt ihre
Tätigkeit nicht; ſie gehört zwar auch zu den notwendigen
phyſiologiſchen Vorgängen im Organismus eines Unter
nehmers, aber der Arbeit des Unternehmers
gegenüber iſt ſie doch nur ſekundärer Natur. All
dieſe Faktoren im kaufmänniſchen oder jedem andern
Produktionsbetrieb ſtellen ihre Funktionen ein in dem
Augenblick, wo das Herz des Organismus zu ſchlagen auf
hört wo der Unternehmer ſeine Tätigkeit einſtellt, wo
das geiſtige Haupt des Unternehmens aufhört, dafür zu
ſorgen, daß es etwas zu berechnen, zu disponieren, zu
korreſpondieren, zu ſortieren, verpacken und verladen, über
haupt zu arbeiten gibt. Dieſes Herz im Organis-
mus eines Unternehmens iſt der Kaufherr, der aus
den täglich eingehenden Handelstelegrammen, Markt und
Kursberichten die Weltlage überſchaut, ſeine Schlüſſe zieht
und durch weltbedeutende Transaktionen die Schornſteine
ſeiner Unternehmungen auf Jahre hinaus am Rauchen hält
und damit nicht ſelten ganze Dörfer und Städte in Nahrung
und Wohlfahrt; der in den verſchiedenſten volks wirtſchaft
lichen Körperſchaften, wie Handels und Gewerbekammern,
Berufsgenoſſenſchaften und kaufmänniſchen Vertretungen
ſeine Erfahrungen austauſcht und damit dem Geſetzgeber in
wirtſchaftspolitiſhen Fragen das Material zum legislatori-
ſchen Staatsgefüge liefert es iſt der Kaufherr, deſſen Welt
Lebens und Rechtsanſchauung eine begehrte Beraterin in
vielen Dingen des Rechts, des politiſchen und öffentlichen
Lebens iſt und bleiben muß, wenn der volkswirtſchaftlich
komnläzierte Organismus des Staates funktionsfähig
bleiben ſoll.

Ob das geiſtige Haupt im ſozialdemokratiſchen Zukunfts
ſtaat dieſe Oriflamme im wirtſchaftlichen Organismus er-
ſetzen zu können glaubt? Aus der Wertſchätzung ſeiner
Arbeit durch die „Dortmunder Arbeiterzeitung“ iſt das
nicht zu ſchließen.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe erklärte am Montag

vor Eintritt in die Tagesordnung zunächſt Abg. Graf
v. Henckel-Donnersmarck (Ztr.), die Behauptung
des Abg. Leinert, er (Redner) ſei am Berliner Warenhaus
W. Wertheim perſönlich beteiligt, als in allen Teilen er-
funden. Darauf führte das Haus die Einzelberatung des
Etats der Bauverwaltung zu Ende. Abg. Graf Clairon
d'Hauſſon ville (konſ.) bat, bei dem in Ausſicht ge
nommenen Kanal Leipzig- Saale die preußiſchen
Intereſſen recht energiſch zu wahren. Nachdem noch mannig-
fache lokale Wünſche befürwortet waren und Abg. Giemſe
(Ztr.) der Reform der Submiſſionsbedingungen das Wort
geredet hatte, war dieſer Etat erledigt. Beim Etat des
Finanz miniſteriums gedachte Abg. v. Arnim-
Züſedom (konſ.) nochmals anerkennend des früheren Finanz-
miniſters Frhrn. v. Rheinbaben, empfahl als eins der
„kleinen“ Mittel zur Hebung des Kurſes der Staatspapiere
einen neuen Verſuch mit einem Sparkaſſengeſetz, regte für
die Mehrheit ſeiner Freunde eine geſetzliche Regelung der
Frage der Altpenſionäre an und warnte, mit Forderungen
auf eine neue Aufrollung der Gehaltsbemeſſung abermals
Beunruhigung in die Beamtenkreiſe zu tragen. Abg.
Schmedding (Ztr.) erklärte ſich gegen ein Sparkaſfen-
geſetz und forderte gleichfalls Erhöhung der Penſionen der
Altpenſionäre. Finanzminiſter Dr. Lentze bot einen
Ueberblick über die Vorſchläge zur Hebung des Kurſes der
Staatspapiere und ſuchte nachzuweiſen, daß allein von
einem Zwang gegenüber den Sparkaſſen, einen Teil ihrer
Beſtände in Staatspapieren anzulegen, ein nennenswerter
Erfolg zu erwarten ſei. Eine Erhöhung der Penſion der
Altpenſionäre komme bei der jetzigen Finanzlage nicht in
Betracht. Hingegen ſei die Regierung bereit, die zu
gehörigen Fonds entſprechend zu erhöhen. Abg. v. De wi tz
Oldenburg (frkonſ.) billigte das in Ausſicht geſtellte Spar
kaſſengeſetz und wünſchte eine Heranziehung der großen
Bankunternehmungen. Darauf trat Vertagung ein. Diens
tag: Kultusetat.

Das Turnweſeun in Preußen.
Dem Abgeordnetenhauſe ſind aus dem Kultus

miniſterium ſtatiſtiſche Mitteilungen über das Turnweſen
in Preußen zugegangen. Darin wird feſtgeſtellt, daß in den
letzten Jahren eine umfaſſende Reform des Turnweſens in
die Wege geleitet wurde. Die Turnlehrerbildungsanſtalt iſt
ſeit 1905 zu einer wirklichen Landesturnanſtalt umgeſtaltet
worden. Daneben ſind an ſämtlichen Univerſitäten be-
ſondere akademiſche Kurſe zur Ausbildung von TDurnlehrern
eingerichtet. Dadurch ſind in den letzten 10 Jahren insge-
ſamt 2736 Turnlehrer ausgebildet worden, darunter 1653
mit akademiſcher Bildung. Für Turnlehrerinnen ſind zahl
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reiche private und ſtädtiſche Ausbildungskurſe vorhanden.
Jn den letzten 10 Jahren wurden 1066 Turnlehrerinnen
ausgebildet. Der Landesturnanſtalt iſt auch die Fort-
bildung ſchon im Amte befindlicher Turnlehrer an höheren
Schulen und Lehrerſeminaren ſowie von Turnlehrerinnen
übertragen. Jn ſämtlichen Regierungsbezirken werden ſeit
einer Reihe von Jahren ſtaatliche Kurſe zur Fortbildung
im Turnem und in der Erteilung von Turnunterricht ſowie
zur Ausbildung von Lehrperſonen in der Leitung von Volks
und Jugendſpielen veranſtaltet. Auf Grund umfaſſendar
Studien, auch im Ausland, iſt eine „Anleitung für das
Knabenturnen“ erſchienen, die an allen Schulen für die
männliche Jugend in Gebrauch genommen iſt. Andererſeits
iſt eine neue Weiſe für das Mädchenturnen erprobt warden.
Jhre Eigenart beſteht im weſentlichen darin, daß zu der
bisherigen Ausbildungsweiſe Uebungen hinzugefügt worden
ſind, die beſonders geeignet erſcheinen, die wichtigſten
Organe durch planmäßige Erhöhung ihrer Tätigkeit in
Licht und Luft nachhaltig zu kräftigen, beſonders durch
Spiele im Freien, volkstümliche Uebungen und zweckent
ſprechende Frei- und Handgerätübungen. Die verbindliche
Turnzeit umfaßt jetzt für die meiſten Schulen wöchentlich
drei Stunden.

Deutſches Reich.
Se. Majeſtät der Kaiſer iſt in Wilhelmshaven

um Mitternacht vom Herrenabend zum Linienſchiff
„Deutſchland“ zurückgekehrt, das am heutigen Diens-
tag vormittag gegen 4 Uhr in Begleitung des Kreuzers
„Hela“ und der Depeſchenboote „D 4“ und „S 74“ nach
Helgoland in See ging.

Deutſchfeindliche Auslaſſungen und ihr Urſprung. Aus
Petersburg wird einem Berliner Lokalblatte geſchrieben:
Die fortgeſetzt deutſchfeindlichen Auslaſſungen der „Nowoje
Wremja“, die auch beſonders ſeit den Tagen der Potsdamer
Entrevue unangenehmes Aufſehen machten, finden nunmehr eine
überraſchende Aufklärung. Es hat ſich herausgeſtellt, daß ein
Beamter des ruſſiſchen Auswärtigen Amtes, der
ſich ſeit einiger Zeit in der deutſchen Reichshauptſtadt in Urlaub
aufhält, vielfach unter der Maske der Deutſchfreundlichkeit in
politiſchen und journaliſtiſchen Kreiſen geſellſchaftlichen Anſchluß
geſucht und gefunden, und dieſe Beziehungen dazu benutzt hat,
um wertvolle Jnformationen zu ſammeln und ſie in gehäſſiger
Weiſe in der „Nowoje Wremja“ gegen Deutſchland zu verwerten.
Ueberraſchend hierbei iſt, daß dieſer Sonderberichterſtatter des ge-
nannten Blattes bis auf den heutigen Tag etatsmäßiger
Beamter achter Klaſſe im 1. Departement des Mini-
ſteriums des Aeußeren in Petersburg iſt. Danach müſſen
ſeine wenig deutſchfreundlichen Berichte über die Potsdamer
Entrevue und die ruſſiſch-deutſchen Verhandlungen entſprechend
bewertet werden. Uebrigens war dieſe Perſönlichkeit ſonderbarer-
weiſe auch einer der Urheber der Jdee von einer Jnformations-
reiſe deutſcher Journaliſten nach Rußland. Es liegt auf der
Hand, daß das ruſſiſche Miniſterium des Auswärtigen von dem
Gebaren ſeines beurlaubten Beamten keine Kenntnis beſitzt, da
es ſonſt ſeiner eigenartigen Tätigkeit nicht ruhig zugeſehen hätte.

Erfreuliche Einigkeit. Der nationalliberale Verein in
Graudenz beſchloß, an der Kandidatur des bisherigen Abgeord
neten Rittergutsbeſitzers Sieg für den Wahlkreis Grauden z-
Strasburg feſtzuhalten. Von der konſervativen
Partei iſt bereits die Zuſtimmung zu dieſer Kandidatur er
folgt, ſo daß diesmal mit Sicherheit auf die Einigkeit der deut-
ſchen bürgerlichen Parteien zu rechnen iſt. Die Sozialdemokraten
haben einen beſonderen Zählkandidaten aufgeſtellt.

Das politiſche „außerdienſtliche“ Verhalten
der Beamten. Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, iſt
über die vielumſtrittene Frage, wie ſich die Be

ſchieden worden:
Das Oberverwaltungsgericht führte in ſeinem Urteil aus,

daß es als eine Verletzung der den unmittelbaren wie den
mittelbaren Staatsbeamten obliegenden Pflichten anzu-
ſehen ſei, wenn der Beamte auch in ſeinem außerdienſtlichen
Verhalten gegen die amtliche Pflicht des Gehorſams und
der Treue gegen das Staatsoberhaupt verſtößt. Die
gleiche Verletzung der Beamtenpflichten iſt aber auch darin zu
erblicken, wenn der Beamte in der öffentlichen Erörterung
politiſcher Fragen von einer ſachlich en Behandlung der An
gelegenheit zu perſönlichen Angriffen übergeht, oder
wenn er bei der Erörterung politiſcher Angelegenheiten und bei
irgend einer anderen politiſchen Betätigung, die ihm keineswegs

verſagt iſt, ſich zu Handlungen hinreißen läßt, die ihm das
Vertrauen in eine gerechte und unparteiiſche Amt s-
führung entziehen. Wenn auch den unmittelbaren Beamten
eine politiſche Betätigung durchaus frei ſteht, ſo bemerkt dock
das Urteil des Oberverwaltungsgerichtes, daß drittens eine
Verletzung der amtlichen Dienſtpflicht auch
darin zu erblicken iſt, wenn der Beamte die Beſtrebungen einer

politiſchen Partei fördert oder ſich mit ihnen einverſtanden
erklärt, die nach ihrem Programm die Staatsver-

und die geſellſchaftliche Ordnung be
ämpft.

Aus dieſem Urteil geht hervor, daß auch nach der Auf
faſſung des Oberverwaltungsgarichtes Beamte nicht die Be
rechtigung haben, die Beſtrebungen der Sozial



demokratie durch Agitation oder perſönliche
Parteinahme zu unterſtützen.

Das neue Zuwachsſteuergeſetz iſt ſoeben in einer Textaus-
gabe zum Preiſe von 20 Pfg. in Carl Hehmanns Verlag,
Berlin W. 8, erſchienen. Dem Geſetze iſt eine orientierende Ein
leitung vorausgeſchickt, welche ſeine Entſtehungsgeſchichte in
kurzen Zügen zuſammenfaßt und die zu ſeinem Verſtändnis
weſentliche Materialien nachweiſt.

Ein Milchkrieg in Ausſicht? Die Landwirte in Weſtdeutſch-
fand planen, wie der „L.-A.“ aus Köln meldet, einen allgemeinen
Aufſchlag auf die Milchpreiſe. Jedenfalls werde es zu einem
allgemeinen Milchkrieg kommen, da die Milchhändler ſich dagegen
wehren würden. Wie verlautet, hätten die Händler bereits
für dieſen Fall größere Abſchlüſſe mit der Schweiz vorbereitet.

Zur Tagung des Wirtſchaftlichen Ausſchuſſes ſchreibt
man uns: Zum drittenmal wird der Wirtſchaftliche Aus-
ſchuß am Mittwoch zuſammentreten, um ſich mit den
deutſche-ſchwediſchen Handelsvertragsver-
handlungen zu beſchäftigen. Die erſte Beratung fand

Mitte Oktober vorigen Jahres ſtatt, wobei es ſich um eine
Beurteilung der deutſchen Wünſche zur Geſtaltung des
ſchwediſchen Zolltarifes handelte, die in großer Zahl aus
den Kreiſen der Jntereſſenten eingegangen waren. Die
zweite Tagung wurde Anfang November abgehalten.
Hierbei bildeten die Wünſche der ſchwediſchen Jntereſſenten
zu unſerem Zolltarif den Gegenſtand der Verhandlungen.
Als Vorbereitung zu den Tagungen hatten über Einzel-
fragen eine Reihe von Sachverſtändigenvernehmungen ſtatt
gefunden, denen beizuwohnen den Mitgliedern des Wirt-
ſchaftlichen Ausſchuſſes Gelegenheit gegeben war. Bei der
jetzigen Tagung handelt es ſich nun um eine Begut-
achtung der in den bisherigen Verhand
Lungen der deutſchen und ſchwediſchen
Unterhändler erzielten Ergebniſſe. Die
Stellung des Wirtſchaftlichen Ausſchuſſes zu dieſen Ergeb-
niſſen wird naturgemäß für den Abſchluß oder die Fort-
ſetzung der Verhandlungen von weſentlicher Bedeutung ſein.
Jnzwiſchen iſt die Reicheverwaltung andauernd mit den an
dem Handelsvertrag beſonders intereſſierten Kreiſen in
ſtändiger Fühlung geblieben. Sachkundige Vertreter der in
Frage kommenden Jnduſtriezweige ſind bis in die letzte
Zeit zu Einzelfragen gehört worden und die Entgegennahme
von Ankrägen zur Aufklärung etwa vorhandener Zweifel
wird auch weiterhin fortgeſetzt.

Ansland.
Das neue franzöſiſche Kabinett.

Das vielfach verbreitete Gerücht, Pichon werde als
Nachfolger von Louis Botſchafter in Petersburg
werden, entbehrt jeder Begründung.

Die miniſterielle Erklärung hat in der
Kammer einen ausgezeichneten Eindruck hervorgerufen. Bei
der Abſtimmung über die Tagesordnung, in der der Re-
gierung das Vertrauen ausgeſprochen wurde,
wurde die Minderheit von den Mitgliedern der Action
libérale und der Rechten, den meiſten Progreſſiſten und Un-
abhängigen gebildet. 170 Abgeordnete enthielten ſich der
Abſtimmung, nämlich die geeinigten Sozialiſten, etwa
20 Progreſſiſten, ungefähr 30 Mitglieder der demokrati-
ſchen Linken und ebenſo viele Radikale und Sozialiſtiſch
Radikale.

Mehrere radikale Pariſer Blätter ſtellen mit großer Be-
friedigung feſt, daß die Regierung eine einheitliche
republikaniſche Mehrheit gefunden habe. Der
„Evénément“ erklärt, daß die Feindſeligkeiten, mit der die Ge-
mäßigten und die Rechte das Miniſterium aufgenommen hätten,
dem letzteren die Aufgabe erleichtern werden. Das Miniſterium
könne ſich durch entſchloſſenes und tatkräftiges Eintreten für die
angeſtrebten Reformen die Treue der Republikaner ſichern.
Die „Action“ und die „Petite République“ meinen, daß in der
Regierungserklärung die Politik Briands zum Vorſchein ge-
kommen ſei. Dieſe Politik habe eben im Lande ſo tief Wurzeln
gefaßt, daß es unmöglich geworden ſei, andere Bahnen zu be-
treten. Die „Dépeche de Toulouſe“, eines der Hauptorgane
der radikalen Partei, ſchreibt, der Eindruck, den die Regierungs-
erklärung hervorgerufen habe, ſei der, daß die Kammer dem
Kabinett gewiſſermaßen eher einen Kredit als ein Vertrauen ge-
währt habe. Die gemäßigten und konſervativen Blätter meinen,
es ſei der Regierung gelungen, gleich am erſten Tage bei allen
Parteien Unzufriedenheit zu erwecken. Jaurss ſchreibt in der
„Humanité“, die Wahlreform erſcheine nunmehr zwar geſichert,
aber das könne nicht dafür tröſten, daß die Hoffnungen auf Wieder-
anſtellung der entlaſſenen Eiſenbahner und auf die Verwirk-
lichung der großen ſozialen Aufgaben abermals eine Enttäuſchung
erfahren hätten.

Die Mehrheit der Kammer, die die Tagesordnung an
nahm, in der der Regierung das Vertrauen ausgeſprochen
wird, beſteht nach einem weiteren Pariſer Telegramm aus
einem Progreſſiſten, 30 unabhängigen Sozialiſten, 44 An
hängern der demokratiſchen Linken, 93 Radikalen der Linken
und 141 Sozialiſtiſch-Radikalen, die Minderheit aus 18 An
hängern der Rechten 26 Mitgliedern der Actiom libérale,
10 Unabhängigen, 57 Progreſſiſten, einem Anhänger der
gemäßigten Linken, einem Sozialiſtiſch- Radikalen und
einem unabhängigen Sozigaliſten. Der Abſtimmung ent-
hielten ſich fünf Mitglieder der Action libérale, fünf Unab
hängige, 15 Progreſſiſten, 21 Angehörige der demokrati-
ſchen Linken, 12 Angehörige der radikalen Linken, ein
Sozialiſtiſch-Radikaler, ein unabhängiger Sozialiſt und
70 geeinigte Sozialiſten.

Aufruhr in Marokko.
Aus Fez wird unterm 3. d. Mts. gemeldet: Der Stamm

der Scherarda hat gegen die vom Kalifen Glaui befehligte
Mehalla, die in der Nähe von Hadjaug lagerte, die Fein d-
ſeligkeiten eröffnet. Alle Stämme nördlich von
Fez ſind aufgebracht gegen den Machſen, namentlich gegen
Glaui, der ſie bedrückte. Dem Reutarſchen Bureau wird
aus Tanger von gut unterrichteter Seite beſtätigt, daß die
Stämme in der margeheng von Fez im Aufruhrbe-
griffen ſind. Der Sultan habe Mehallas gegen ſie ge
ſandt. Zwei von dieſen hätten ſchwere Mißerfolge gehabt.

Aus Fez wird unterm 3. d. Mts. noch gemeldet, daß
unter der Bevölkerung große Beſtürzung herrſche. Da die
Straßen unſicher ſeien, beginne es an Lebensmitteln zu
znangeln. Dor franzöſiſche Konſul habe ſich nach Hammoud
begeben, wo die ſcherifiſche Mehalla lagert, um mit dem
Vertreter der franzöſiſchen Militärmiſſion Manin ſich zu
beſprechen, der Verſtärkungen verlangt hatte, die man ihm
jedoch nicht gewährte, da Fez von Truppen voll-
ſtändigentblößt ſei. Die Mehalla erhielt den Be
fehl, vorläufig jede Offenſive zu vermeiden. Seit mehreren

a

um 178 Millionen.

Tagen ſei man ohne jede Nachrichk aus Tanger. Derdeuſche und der engliſche ſowie drei franzöſiſche Kuriere

ſeien. von aufrühreriſchen Stämmen angehalten und ge
plündert worden.

OeſterreichUngarn. Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht
eine Entſchließung des Kaiſers betr. die Betrauung des
Sektionschefs im Miniſterium des Aeußern Freiherrn von
Müller mit der Vertretung des öſterreichiſchungariſchen
Botſchafters in Konſtantinopel unter Verleihung des Titels
und Charakters eines Botſchafters und Einreihung in die
zweite Rangklaſſe.

Der König der Bulgaren iſt am Montag abend von Wien nach
Sofia abgereiſt.

Frankreich. Der Landwirtſchaftsminiſter wird der
Kammer einen Geſetzentwurf zur Ergänzung der Veterinär-
Sanitäts- Polizei vorlegen, um der Verbreitung der
Maul und Klauenſeuche entgegenzutreten.

Spanien. Senat und Kammer haben ihre Arbeiten
wieder aufgenommen. Die Kammer hat den Grafen
Romanones einſtimmig zum Präſiden ten
wiedergewählt. Dieſer kündigte einen Geſetzentwurf an
über eine Vurenz der Abſtimmung und die parla-
mentariſche Jmmunität.

Die Republik Portugal. Wie ein republikaniſches Blatt aus
Oporto meldet, ſind Truppen aufgeboten worden, um die
von dem dortigen Biſchof angeordnete Verleſung des
Hirtenbriefes durch die Pfarrer zu verhindern. An
verſchiedenen Orten iſt es zu Kundgebungen gekommen, mehrere
Pfarrer ſind verhaftet und zahlreiche Exemplare des Hirten-
briefes ſind beſchlagnahmt worden.

Das ruſſiſche Budget. Die ruſſiſche Reichsduma begann am
Montag die Beratung des Staatsbudgets von 1911. Die Vorlage
des Finanzminiſters ſieht einen Ueberſchuß von 11 876 384 Rubel
vor. Nach dem Bericht der Budgetkommiſſion balanzieren die
Geſamteinnahmen und Ausgaben mit 2712 100 100, wobei die
Einnahmen die Ausgaben um 43 400 000 Rubel überſteigen. Die
Kommiſſion ſchlägt vor, den Ueberſchuß zur Tilgung der Staats-
ſchulden zu verwenden. Die für das laufende Jahr erwarteten
ordentlichen Einnahmen überſteigen die ordentlichen Ausgaben

Jn dem Kommiſſionsbericht konſtatierte der
Berichterſtatter beim Etat des Kriegsminiſteriums, daß das
Miniſterium bei den Kreditforderungen ohne einen feſtſtehenden
Plan gehandelt, von ſeinem vorgezeichneten Programm e
wichen ſei und die Kredite nicht verwendethabe. Das erkläre ſich wohl durch die enorme Arbeit der Reorga-
niſierung der Armee, immerhin ſei das Vorgehen der Verwaltung

Die Iuftſchiffahrt.
Die Unglücksfahrt des Ballons „Hildebrandt“.

Zu den Gerüchten über die Urſachen des Unglücks
des Ballons „Hildebrandt“ wird vom Vorſtand des Berliner
Vereins für Luftſchiffahrt folgende Erklärung abgegebem:

Ueber die Unglücksfahrt des Ballons „Hildebrandt“ waren
Gerüchte verbreitet worden, nach denen der Beauftragte des Vor
ſtandes den verunglückten Führer Herrn Kohrs gegen ſeinen
Willen zur Fahrt gezwungen hat. Jn der Sitzung des Vorſtandes
des Berliner Vereins für Luftſchiffahrt vom 14. Februar und in
der Führerverſammlung des gleichen Vereins vom 23. Februar
iſt nun h Grund des Berichtes von drei einwandfreien Zeugen
nach eingehender Unterſuchung die völlige Schuldloſig-
keit des Beauftragten des Vorſtandes erwieſen worden. Der
Tatbeſtand wird durch den hier am Schluſſe wiedergegebenen Be
richt der drei Zeugen feſtgeſtellt. Hinzüzufügen iſt noch, daß Herr
Kohrs die Fahrt auf den nächſten Tag verſchieben wollte;
daraufhin wurde ihm erwidert, daß dies ohne weiteres möglich
ſei, daß er aber dann am nächſten Tage ſchon vor 8 Uhr abfahren
müſſe, da von dieſer Zeit ab die Halle für den Ballon „Lilienthal“
zur Verfügung ſtehen müßte, für den eine Fahrt angemeldet ſei.
Dies war Herrn Kohrs zu früh, und er beſchloß, noch an dem-
ſelben Abend abzufahren. Hieraus wird ſich vermutlich das Ge-
rücht entwickelt haben, daß er zum Antritt der Fahrt gezwungen
wurde. Der oben erwähnte Bericht über die Vorbereitungen zur
Abfahrt des Ballons „Hildebrandt“ lautet: Etwa eine Stunde vor
der Abfahrt beſprach der Beauftragte des Vorſtandes mit Herrn
Kohrs in unſerem Beiſein die Wetterlage und die vorausſichtliche
Fahrtrichtung des Ballons an der Hand der Karte. Der Beauf-
tragte des Vorſtandes machte ihn auf die verſchiedenen Schwierig-
keiten der Nachtfahrt bei der beſtehenden Windrichtung aufmerk-
ſam und fragte ihn, ob er ſich für fähig hielt, die Fahrt durchzu-
führen, mit den Worten: „Wenn Sie ſich der Fahrt nicht ganz
ſicher gewachſen fühlen, laſſen Sie die Fahrt lieber ganz ſein.“
Auf ſeine bejahende Antwort hin ſagte er ihm ungefähr folgen-
des: „Denken Sie an die Unglücksfahrten der letzten Zeit, laſſen
Sie die Orientierung unter keinen Umſtänden aus den Augen.“
Ferner machte er ihn auf verſchiedene Städte, die er wahrſchein
lich paſſieren würde, aufmerkſam. Der Ballon wurde dann zum
Fertigmachen aus der Halle gebracht. Die Abfahrt verzögerte ſich
etwa um eine Stunde, da der Mitfahrer ſich verſpätete. Jn dieſer
Zeit war der Vallon einem ganz leichten, kurzen Schneetreiben
ausgeſetzt. Da der Mitfahrer immer noch nicht erſchienen war,
ſo erörterten wir die Frage, ob vielleicht jemand von uns mit-
fahren ſollte. Hieraus geht hervor, daß wir gegen die Fahrt
keinerlei Bedenken hatten. Beim Ablaſſen hatte der Ballon nicht
genügend Auftrieb. Trotz wiederholten Rufens von ſeiten des
Fahrtenwarts, Ballaſt abzugeben, geſchah dies nicht. Der Ballon
würde wieder zurückgeholt, da das ruhige Wetter dies geſtattete.
Er wurde nochmals abgewogen und ſtieg dann auf. Bei der Ab-
fahrt herrſchte kein Schneetreiben, die Windgeſchwindigkeit war
gering.

Zu den Thüringer Ueberlandflügen
wird uns weiter aus Weimar, 6. März, gemeldet: Kurz nach
454 Uhr ſtieg der Aviatiker Je an nin mit ſeinem Farmannſchen
Doppeldecker und gleich darauf Poulain mit ſeinem Bleériot-
Flieger (Eindecker) vom Exerzierplatze zur Fahrt nach
Erfurt auf. Jeannin nahm ſeinen Weg direkt über die Stadt,
die er wenige Minuten ſpäter in einer Höhe von etwa 500 Metern
ſehr raſch überflog. Poulain flog ſeitwärts der Stadt über
Gelmerode hinweg, wie es eigentlich für die Flüge vorge
ſchrieben war. Die wunderbolle Fernſicht geſtattete, die Flieger
etwa zehn Minuten weit zu verfolgen. Poulain flog ziemlich tief,
während Jeannin, bevor er den Blicken entſchwand, ſich noch ein
mal zu beträchtlicher Höhe erhob. Kurz nach 5 Uhr landeten un
mittelbar nacheinander Jeannin und Poulain auf dem Johannis-
platze in Erfurt. Poulains Landung vollzog ſich nicht ganz glatt.
Er ſtieß mit einem Propellerflügel leicht auf die Erde auf, ſo daß
der Propeller etwas beſchädigt wurde. Der Flieger hat keinen
Schaden erlitten. Auch der Apparat konnte ſofort inſtand geſetzt
werden. Jeannin führte dann vor einem vieltauſendköpfigen
Publikum einen Rundflug um den Johannisplatz aus, der vor
züglich gelang. Hierauf wurden die beiden Flugapparate in die
Zelte befördert. Bürgermeiſter Lüddeckens begrüßte die Aviatiker
jm. Namen der Stadt. Die Weiterfahrt nach Gotha erfolgt
heute, Dienstag. Thelen und Caſpar haben wegen der
bekannten ſchweren Beſchädigungen ihrer Flugzeuge die Beteili-
gung an der Konkurrenz aufgegeben

„P. 5“ in der Richtung nach Halle.
Das Znteſorf „P. 5“ unternahm, wie aus Bitterfeld

berichtet wird, unter Führung von Hauptmann Dinglinger
am Montag nachmittag um 4,30 Uhr eine Fahrt in der Richtung

auf Halle und landete gegen 546 Uhr wieder glatt vor der Halle.
in Bitterfeld. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet:
Bitterfeld, 7. März: Der Lenkballon „P. 5“ unternahm
heute vormittag von 854 bis 954 Uhr einen Aufſtieg. Die Füh-
rung hatte Hauptmann Dinglinger. Außerdem nahmen
drei Perſonen an der Fahrt teil, darunter Hauptmann Jör-
dens, der Führer der transatlantiſchen Luftſchiffexpedition.

Der Rundflug durch Sachſen.
Für den im Mai ſtattfindenden Rundflug durch Sachſen ſind

in Chemnitz 106 359 Mk. geſammelt worden. An zweiter
Stelle folgt Dresden. Jn Leipzig ſind die Zeichnungen hinter
den gehegten Erwartungen weit zurückgeblieben. Der Rundflug
wird aller r nach in Chemnitz ſeinen An-fang nehmen und auch dort ſeinen Abſchluß finden.

Grades Schneekoppenflug.
Aus Krummhübel, 5. März, wird berichtet: Wie ange-

kündigt, hatte Grade den Sonntag zur Ausführung ſeines Schnee-
koppenflugs beſtimmt. Nach kurzem Start ſtieg der Monoplan
raſch empor. Er ſchlug zunächſt nördliche Richtung ein und
wandte ſich dem Dörfchen Querſeifen zu, wo er das Feldſchloß
mehrmals umkreiſte. Plötzlich bemerkte man, daß der Motor
un regelmäßig arbeitete. Grade erkannte die Unmög-
lichkeit, ſeinen Startplatz wieder zu erreichen, und ging deshalb
in der Nähe des Feldſchloſſes nieder. Er hatte bei ſeinem Flug
in acht Minuten etwa 7 Kilometer zurückgelegt, wobei er ſich
durchſchnittlich in 250 bis 300 Meter Höhe hielt.

Für das Gordon-Bennett-Wettfliegen der Freiballons,
das in e Jahre wieder in Amerika zum Austrag kommt,
haben bisher Deutſchland, Frankreich und Amerika je drei
Ballons gemeldet.

Ein kühner Flug.
Eine Meldung aus Livorno, 5. März, beſagt: Leutnant

Bague von den algeriſchen Schützen, der heute in Nizza im
Aeroplan aufgeſtiegen war und die Richtung nach Ajaccio einge-
ſchlagen hatte, iſt auf der Jnſel Gorgona (bei Livorno) ge-
landet. Ein von dort kommender Dampfer meldet, Bague habe
die Jnſel für die Küſte bei Livorno gehalten. Er erlitt bei der
Landung leichte Verletzungen und wird ſich nach Livorno
begeben, um die Beſchädigungen ſeines Flugzeuges ausbeſſern zu
laſſen. Der Flug erſtreckte ſich über 209 Kilometer.

Sämtliche Weltrekorde für Paſſagierflüge geſchlagen.
Bei dem Fliegermeeting in El Paſo (Texas) wurden am

4. cr. ſämtliche Weltrekorde für Paſſagierflüge durch einen Flug
des Leutnants Foulois geſchlagen. Den Monoplan, auf dem
der Flug unternommen wurde, führte der Pilot Parmalee. Die
Fahrgeſchwindigkeit, mit der der Flug zurückgelegt wurde, betrug
12 Meilen in der Stunde. Der Flug wurde ausgeführt,
um die militäriſche Verwendbarkeit des Aeroplans
zu erproben. Leutnant Foulois flog an der Grenze des mexi-
kaniſchen Aufſtandsgebiets und hatte außer zahl-
reichem Plattenmaterial, mit dem er unterwegs Aufnahmen
vom Aufſtandsgebiet machte, auch ein Gewehr
bei ſich. Bei Redaktionsſchluß erhalten wir noch folgendes
Telegramm: Paris, 7. März. Auf dem Flugfelde Chalons
ſur- Marne legte der Aviatiker Nieucort mit zwei Paſſa-
gieren an Bord in einer Stunde eine Strecke von 101 Kilometer
zurück und ſtellte damit einen neuen Weltrekord auf.

Candesverbandstag der Haus- und Grund
beſttzer-Bereine.

u
Am zweiten Beratungstage (Montag) des 14. Landesver

bandstags der preußiſchen Haus und Grundbeſitzer-Vereine be
richtete zunächſt Dr. Graßmann (Stettin) über das Geſetz
betr. die Reinigung öffentlicher Wege. Der Referent
empfahl folgende Reſolution:

„Die Gemeinde hat die geſamte Straßenreinigung ein
ſchließlich der Bürgerſteige zu übernehmen. Da der Nutzen der
Straßenreinigung nicht allein den angrenzenden Haus und
Grundbeſitzern, ſondern allen Bewohnern der Gemeinde zugute
kommt, ſo hat das Geſetz es zu unterſagen, daß die Koſten der
kommunalen Straßenreinigung allein den Anliegern auferlegt
werden. Vielmehr müſſen ſie auf alle Bürger entſprechend
verteilt werden. Dringe man mit dieſen prinzipiellen Forde-
rungen nicht durch, ſo muß gefordert werden, daß im Geſetz
ſelber Kautelen geſchaffen werden, damit dem Hausbeſitzer
nicht noch größere Laſten als bisher auferlegt werden.“

Die Reſolution wurde angenommen. Juſtizrat Dr.
Baumert- Spandau ſprach dann über die Beſchaffung
zweiter Hypotheken. Redner empfahl folgenden Antrag,
der einſtimmige Annahme fand:

„Da infolge der weiteren Belaſtung des Grundbeſitzers die
Beſchaffung zweiter Hypotheken immer ſchwieriger wird,
empfiehlt es ſich, allgemeine Maßnahmen zur GErleichterung
der Beſchaffung zweiter Hypotheken zu treffen. Wo Pfand-
briefinſtitute beſtehen, erſcheint als der beſte Weg zur Be-
chaffung zweiter Hhypotheken die Schaffung von handfeſten
nſtituten.“
Zum Schluß wurde noch die Frage der Kanaliſations-

gebühren beſprochen. Damit erreichte die Tagung ihr Ende.

Deutſcher Hausbeſitzerbund.
Im Anſchluß an die Beratungen des Landesverbandes der

preußiſchen Haus und Grundbeſitzerbereine am Sonntag trat
der neugegründete Bund deutſcher Hausbeſitzer zum erſten Male
mit einer Verſammlung an die Oeffentlichkeit. Der Vorſitzende,
Schriftſteller Meville (Berlin), legte in ſeiner Eröffnungsrede
die Ziele und Zwecke des neuen Bundes dar. Hanſabund und
Mittelſtand bemühen ſich, die Hausbeſitzer auf ihre Seite zu
ziehen. Haben wir aber dieſelben Intereſſen wie jene Organi-
ſationen? Mit dem Mittelſtand ja, mit dem Hanſabund
nein. Da die Verſammlung nur eine Ausſprache BegzWwedte,
wurde von einer Beſchlußfaſſung abgeſehen.

Vermiſchtes.
br. Waldſchulen in Deutſchland. Noch einer von der Zentralſtelle

des Deutſchen Städtetages veranſtalteten Erhebung gibt es im Deutſchen
Reiche bis jetzt ſieben Städte mit Waldſchulen, nämlich Charlotten-
bura, Dortmund, Elberfeld, Huſum, MünchenGladbach, Lüöbeck und
Mühlbauſen i. Elſ. Die älteſſe davon iſt die in Charlottenburg, die
im Jahre 1904 begründet wurde. Die Stadt iſt zugleich die einzige,
die auch eine Waldſchule für Schüler höherer Lehranſialten eingerichtet
hat. Die Waldſchulen in Mühlhauſen i. Elſ., M.Gladbach, Dortmund
und Charlottenburg ſind rein ſiädtiſche AÄnſtalten, bei den übrigen
handelt es ſich um Vereinsgründungen mit ſtädtiſcher Unterſtützung.
Die Waldſchule in Huſum wird allein vom Vaterlädiſchen Frauen
verein unte halten. Jn den meiſten Schulen zahlen die Eltern einen
geringen Beitrag für die Verpflegung, nur in Mühlhauſen i. Elſ. iſt
die Benutzung der Schule frei. Elberfeld und M.Gladbach haben
für die ſchwächlichſten Kinder Schlaſgelegenheit eingerichtet der Wirt
ſchaftsbetrieb der Schulen iſt hier mit den unmittelbar angrenzenden
Walderholungsſtätten vereinigt. Jn allen Waldſchulen hat man bis
jetzt die beſien Erfahrungen gemacht überall wurde eine bedeutende
Gewichtsvermehrung und zunehmende geiſtige Friſche und Anfnahme
fähigkeit der ſchwächlichen Kinder erreicht. In einer Reihe von
weiteren Städten iſt die Einrichtung von Waldſchulen geplant, und
auch das Ausland ſchenkt dieſen Schulen gebührende Beachtung. Ve-
ſonders in dies in England, Frankreich und der Schweiz der Fall.

Lyon und Lauſanne haben bereits ſolche Schulen ins Leben
gerufen.

Der ſprechende Hund. Der Redakteur Haberland aus
Graudenz hat einen Hund, der „ſprechen“ kann. Er hat das
Wundertier, das auf den Namen „Don“ hört, dem Direktor des



Zoologiſchen Garkens in Hamburg vorgeführt und großen Erfolg e Nun ſoll „Don“ auf die Welt losgelaſſen werden.

Herr Haberland ſchreibt uns nämlich aus Hamburg: „Nachdem
der berühmte „Don“ am Dienstag vergangener Woche vor der
Hamburger Preſſe mit großem Erfolge aufgetreten war, wurde
er am Sonnabend zum erſten Male der breiten Oeffentlichkeit in
der Ernſt Merk-Halle des Zoologiſchen Gartens von Fräulein
Martha Ebers-Theerhütte vorgeführt. Die Leiſtungen des
phänomenalen Tieres löſten wahre Beifallsſtürme aus. „Don“
ſprach wie gewöhnlich ſeine Worte: „Don“, „Hunger“, „Haben“,
„Kuchen“, „Ruhe“ immer wieder ſo deutlich und mit ſo klangvoller
Stimme, daß ſie bis in die entfernteſten Ecken des großen Saales,
der noch dazu eine ſehr ungünſtige Akuſtik hat, genau verſtanden
wurden. Der Direktor des Zoologiſchen Gartens, Herr Profeſſor
Dr. Voſſeler, leitete die erſte Vorführung durch einen
populär wiſſenſchaftlichen Vortrag ein, den bei den nächſten Vor
führungen Redakteur Haberland aus Graudenz, der Verlobte des
Fräulein Martha Ebers und der Entdecker des Hundes, halten
wird. „Don“ iſt von ſeiner Herrin beigebracht worden, den
Namen Haberland deutlich zu ſprechen, was er zum großen Jubel
des Publikums in jeder Vorführung wiederholt tut. „Don“ wird
im nächſten Monat die Reiſe durch ſämtliche Zoologiſche
Gärten der Welt antreten, um ſeine Begabung der Oeffentlich-
keit vorzuführen.“ Man wird das „phänomenale Wundertier“
alſo auch in Halle zu ſehen und zu hören bekommen.Der amtliche Bericht über den Brand der Brüſſeler Weltaus

ſtellung wurde ſoeben dem Brüſſeler Gericht, das die zahlreichen
Schadenerſatzprozeſſe zu entſcheiden hat, von den Sachverſtändigen
übergeben. Die Urſache des Brandes war poſitiv nicht feſtzu
ſtellen. Als ausgeſchloſſen bezeichnet der Bericht Brandſtiftung,
elektriſchen Kurzſchluß oder Entzündung durch eine Arbeits-
maſchine. Der Brand iſt jedenfalls auf Fahrläſſigkeit
eines Angeſtellten zurückzuführen. Das Feuer
mußte den verhängnisvollen Umfang annehmen, weil in erſter
Linie der Wächter, als die erſten Flammen ſichtchbar wurden,
nicht ſofort die Löſchung ſelbſt verſuchte, ſondern davonlief, die
Feuerwehr zu alarmieren, ferner, weil die Waſſerleitungsrohre
für die erſte Hilfe infolge fehlerhafter Anlage nicht den nötigen
Vorrat hatten, dann, weil es an wirkſamen Löſchvorrichtungen an
Ort und Stelle überhaupt mangelte, und endlich, weil die Spritzen
aus der Stadt verſpätet eintrafen und nicht wirkſam eingreifen
konnten, da die Wehr fehlerhaft organiſiert war. Die Autopumpe
der Stadt Brüſſel, die die Hauptarbeit leiſten ſollte, war über
haupt außer Funktion. Der Bericht iſt in ſeinem ganzen Jnhalt
vernichtend für die Ausſtellungsverwaltung.

Ein öſterreichiſcher Forſchungsreiſender in Afrika tödlich ver
unglückt. Wie man aus Prag meldet, iſt nach einer vom öſter
reichiſchen Konſulat in Chartum in Hronow in Böhmen einge-
troffenen Depeſche der bekannte öſterreichiſche Sportsmann und
Naturforſcher Philipp von Oberländer aus Hronow auf
einer Büffeljagd von einem Büffel, den er beim Schießen
fehlte, aufgeſpießt und getötet worden. Der Unfall
ereignete ſich in Lavalla ſüdlich von Chartum im Sudan. Die
Leiche des Verunglückten wurde nach Mongana gebracht und dort
beſtattet. Philipp von Oberländer war erſt kürzlich vom Kaiſer
von Oeſterreich wegen ſeiner Verdienſte um die Wiſſenſchaft der
Adel verliehen worden.

Die Peſt. Der aus der Mandſchurei zurückgekehrte
japaniſche Bakteriologe Profeſſor Kitaſato betonte in einem
Vortrage, die Maßregeln gegen die Lungenpeſt ſeien einige
Monate notwendig, denn die Epidemie könne im Herbſt mit neuer
Kraft auftreten.

Drei Kinder erſtickt. Bei einem geſtern in einer Manſarden-
wohnung in Bamberg ausgebrochenen Zimmerbrande fanden die
eindringenden Hausbewohner drei Kinder im Alter von 1 bis 416
Jahren in einem verſchloſſenen, dicht mit Rauch angefüllten
Zimmer erſtickt vor. Zwei von ihnen waren Pflegekinder. Das
älteſte der Kinder hat am Ofen Wäſche trocknen wollen und war
dabei dem Feuer zu nahe gekommen.

Das Tabakrauchen jugendlicher Perſonen auf öffentlichen
Straßen hatte in einer Stadt derart überhand genommen, daß die
Polizei eine Polizeiverordnung erließ, welche allen Perſonen
unter 16 Jahren das Rauchen auf öffentlichen Straßen bei Strafe
verbot. Ein kaum zwölfjähriger Knabe mißachtete das Verbot und
wurde in Strafe genommen. Sein Vater beantragte gerichtliche
Entſcheidung, wobei ſich eigenartige Rechtsanſichten ergaben. Das
Schöffengericht erkannte auf Geldſtrafe, die Strafkammer nur auf
Verweis, aber immerhin erachteten beide Jnſtanzen die Polizei
verordnung für rechtsgültig. Anders das Kammergericht,
welches leider die Rechtsgültigkeit der Verordnung verneinte unddemzufolge die Beſtrafung agfwor Die Verordnung ſei nicht im

Intereſſe von Leben und Geſundheit und aus Fürſorge gegen
Feuersgefahr erlaſſen. Ebenſowenig ſei in dem Rauchen jugend-
licher Perſonen eine dem Publikum unmittelbar drohende Gefahr
zu erblicken.

ink. „Zwei Pfennig Poſtkarte“ und Reklame. Die „Zwei-
Pfennig-Poſtkarte“, die langvermißte und heißerſehnte, iſt, wie der
„Jnf.“ geſchrieben wird, wieder zurückgekeh t. Allerdings hat nicht
etwa die Reichepoſt ein „Einſehen“ mit dem Publikum gehabt, ſondern
die Gunſt der Portoermäßigung, die ſeit einigen Jahren durch die
Abſchaffung der Zwei-Pfennig-Poſtkarte uns verſagt war, wird durch
eine andere modernere Großmacht, nämlich die Reklame uns aufs neue
erwieſen. Ein neues Reklameunternehmen bietet nämlich Poſtkarten
zu dem geringen Preiſe von 2 Pfg. an und nimmt ſich dafür allein
das Recht, einen Teil der Schreibfläche mit Reklamen zu bedrucken,
Auf dem uns vorliegenden Exemplar der Poſtkarte iſt auf der Vorder
ſeite, die bekanntlich ſeit einiger Zeit bis zur Hälfte für Mitteilungen
freigelaſſen wird, auf dieſer linken Hälfte der Reklameaufdruck einer
Klavierfirma. Zwei Frauengeſtalten umrahmen auf der einen Poſt
karte die Reklame, während auf einer anderen der Reklametext von
einem ſtiliſierten Reichsadler umgeben iſt. Auf der Rückſeite, die im
allgemeinen mit Ausnahme der Anſichtepoſtkarten ganz für
ſchriftliche Mitteilungen reſerviert iſt, ſind am oberen und am linken
Rande kleinere Reklamen aufgedruckt. Da ſie aber von jeder Seite nur zwei
Zentimeter einnehmen. ſo bleibt noch genügend Raum für kurze ſchrift
liche Mitteilungen, wie ſie auf Poſtkarten gemacht werden. Die Firma
iſt der Anſicht, daß die Reklamen einen hübſchen Schmuck bilden.
Darüber kann man geteilter Anſicht ſein. Das iſt aber auch völlig
Nebenſache, da man auch die Poſikarten ohne Reklameaufdruck nicht
für beſonders ſchön halten kann. Die Hauptſache iſt, daß es ſich um
reguläre und ganz richtige 5-Pfennig- Poſtkarten handelt, die man aber
in Geſchäſten, die ſich mit Verkauf dieſer Reklamepoſikarten befaſſen,
die 5-PfennigPoſtkarte für 2 Pfennig haben kann, da der Preisunter
ſchied von 3 Pfennig pro Poſtkarte durch die Einnahmen der Reklame

u iſt, Ueber die rechtliche Seite dieſer Frage wird uns ge
chrieben Man könnte ſehr wohl im Zweifel ſein, ob man

berechtigt iſt, eine Poſtkarte mit Reklameaufdruck zu
verſehen oder eine ſolche zu verſenden. Demgegenüber iſt
zu bemerken, daß es dem Käufer einer Poſtkarte freiſteht, auf dem Teil
der Karte, die als Schreibfläche reſerviert iſt, alſo auf der linken Hälfte
der Vorderſeite und auf der ganzen Rückſeite, alles das daraufzuſchreiben
oder daraufzumalen, was mit den Geſetzen des Anſtandes ſich vereinbaren
läßt. Die Karte muß fernerhin das vorgeſchriebene Format haben.
Da es ſich bei den Poſtkarten mit Reklameaufdrucken um regelrechte
Reichspoſtkarten, die in der Reichedruckerei hergeſtellt wurden und mit
dem Aufdrnuck der d Pfennigmarke verſehen ſind, handelt, ſo wird ein
Einſpruch gegen die Beförderung wohl nicht erhoben werden können.
Auch die Preisermäßigung um drei Pfennig pro Poſtkarte kann einen
Grund zum Verbot dieſer Poſtkarte nicht finden, da es jedem freiſteht,
billigere Preiſe als die vorgeſchriebenen zu nehmen. Wir haben alſo
vent Umgehung der Reäichspoſtverwaltung wieder ein 2 Pfennig

oſtkarte

Bei den Ausſchreitungen in Metz, die am S. er. ſtattfanden,
handelt es ſich um grob Unfug, nicht um eine politiſche
Demonſtration. Die aufreizenden Zurufe hatten anſcheinend nur den

weck, die Menge für die Verhafteten einzunehmen. Der Vorfall klärt
ich dahin auf, daß von vier jungen Mezgergeſellen, die Lärm machten

und ſich der Verhaftung mit Meſſer und Schlagring widerſetzten, mit
Hilfe von Soldaten drei verhaftet wurden, während der vierte entkam.
Verletzt wurde dabei niemand.

Der Raubmord in der Magdeburger Hirſchapotheke. Der ver
wegene Raubmord in der Magdeburger Hirſchapotheke gelangte am
geſtrigen Montag vor dem dortigen Schwurgericht zur Aburteilung,
Der Beſitzer der Hirſchapotheke, der Apotheker Rath ge, war am
25. Oktober 1908, einem Sonntag, von einem Spaziergang heimgekehrt.
Jn ſeinem Bureau, unmittelbar an Magdeburgs Hauptverkehréſtraße
dem „Breiten Weg“ gelegen, traf er zwei ele ant gekleidete Einbrecher
an. Einer der Verbrecher feuerte einen Schuß auf ihn ab, der ihn
tödlich in die Bauchhöhle traf dann liefen beide eiligſt davon. Es
gelang, einen der Flüchtlinge zu ergreiſen, der ſich als der Artin Franz
Schröder aus Hannover ausgab. Bald ſtellte ſich jedoch heraus,
daß dieſer Name falſch war und daß es ſich um den früheren Kaufmann,
ſpäteren Privatdetektiv Arthur Nitter handelte. Sein
konnte nicht ermittelt werden. Nitter wurde wegen ſchweren Cinbruchs
zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt, die er gegenwärtig verbüßt. Von
ſeinem Genoſſen, der den tödlichen Schuß auf Rathge abgeſeuert hatte,
wollte er nur den Vornamen „Fritz“ kennen, trotzdem er wiederholt in
eleganten Cafés und Reſtaurants mit ihm geſehen worden war. Nach
vielen Schwierigkeiten entdeckte die Berliner Kriminalpolizei eine Spur,
die, wie bei dem Raubmörder Gönczy, nach Buenos Ajres und Rio de
Janeiro führte. Der Unterſuchungsrichter bat die dortigen Behörden
um ſorgſame Fahndung und ſo gelang es, den Gefuchten in der Perſon

des Offenbacher Kaufmanns Otto Knitelius in Petropolis in
Braſilien zu ergreiſen, Da ſeine Jdentität nachgewieſen werden konnte,
kamen die braſilianiſchen Behörden dem durch das Auswärtige Amt
übermittelten Auslieferungsantrag nach. Knitelius iſt am 16. No
vember 1884 zu Offenbach a. M. geboren und ein gewerbemäßiger
Verbrecher, obwohl er aus guter Familie ſtammt und ſogar das
Abiturientenexamen beſtanden hat. Die Anklage gegen Kniteliuns lautet
auf Mord und ſchweren Einbruch. Den Vorſitz in der Verhandlung
fühte Landgerichtsdirektor Goldſchmidt, die Anklage vertrat Staats
anwalt Schütte, die Verteidigung führte Rechtsanwalt Dr, Borée,.
Wir werden über das Urteil berichten.

Bei der furchtbaren Brandkataſtrophe im Kinematographen
Theater. Auf der Station Bologoje an der Nikolaibahn bei Peters
burg ſind, wie jetzt feſtſteht, 82 Perſonen, darunter die Hälfte Kinder,
verbrannt und 41 ſchwer verwundet worden. Das Unglück geſchahwährend der Vorführung einer Eiſenbahnkataſtirophe. Der Seſiper

erklärte dem Publikum ſogleich erfolge ein Knall und dann entgleiſte
der Zug. Tatſächlich ertönte gleich darauf ein fürchterlicher Knall.
Wie man ſpäter feſtſtellte, war ein Benzinbehälterexplodiert.
Jm Augenblick ſtand das ganze aus Holz errichtete Gebäude in hellen
Flammen. Da nur ein Ausgang vorhanden und das Theater dunkel
war, ſpielten ſich fürchterliche Szenen ab. Nur dreißig Perſonen gelang
es, ſich zu retten. Unter den Toten befindet ſich der Diſtriktechef
Jngenieur Baron Taube mit zwei Kindern, ferner viele Angeſtellte
der Nikolaibahn mit ihren Familien. Aus den Nachbarſtädten
Tſchudowa und Ljuban mußten Särge nach Bologoje geſchafft werden.
Bei der Beſtattung der Toten halfen alle Einwohuer von Bologoje
und der Nachbardörfer.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Am Mittwoch nachmittag 3 Uhr findet die unbedingt letzte Auf
führung von Schillers „Wilhelm Tell“ ſtatt. Die Billetts zu ganz
kleinen Preiſen haben Gültigkeit. Abends 7 Uhr geht zum letzten
Male die Operettennovität „Miß Dudelſack“ in Szene. Donners
tag zum zweiten Male „Glaube und Heimat“. Freitag „Der
Freiſchütz“.

Benefiz Scholling „Ein Sommernachtstraum“, Herr Ober
regiſſeur Scholling, der ſich in den weiteſten Kreiſen unſerer Stadt der
allergrößten Beliebtheit erfreut, iſt von ſeiner Krankheit, die ihn recht
hart angefaßt hatte, ſoweit wiedethergeſtellt, daß er die Probenarbeit
für ſeinen Benefizabend am Sonnabend, den II. er.
perſönlich übernehmen kann. Alle Theaterfreunde und beſonders die
Verehrer des Schauſpiels und da wieder im beſonderen die der
Klaſſiker freuen ſich von Jahr zu Jahr auf dieſen feſtlichen Tag, denn
jeder weiß, daß Oberregiſſeur Scholling ſtets das Panier der echten
und wahren Kunſt hochhält und für ſeinen Venefizabend etwas ganz
Beſonderes vorzubereiten pflegt. Nun iſt ja Shakeſpeares
„Sommernachtstraum“ in früheren Jahren gar manchmal
über die Bretter unſeres Muſentempels gegangen, trotzdem aber wird
man ſeine Wiederaufnahme in den Spielplan als ein künſtleriſche s
Ereignis bezeichnen können. Aber nicht nur ein künſtleriſches
Ereignis iſt es, was zweifelsohne am Sonnabend das Stadttheater
bis auf den letzten Platz füllen wird, es ſind auch die großen Sympa-
thien, die man dem ſtrebſamen, nie ermüdenden Künſtler und Menſchen
Scholling von allen Seiten entgegenbringt. Es iſt wohl ſelbſtver
ſtändlich, daß die geſamte Mendelsſohnſche Muſik mit
großer Orcheſterbeſetzung zur Aufführung gelangt. Die Villetts
werden von Mittwoch ab zuzüglich Vorbeſtellgebühr zu Opernpreiſen
an der Tageskaſſe ausgegeben.

Unſer Kapellmeiſter Eduard Mörike wurde von dem Vor
ſtande des Berliner Opernvereins eingeladen, am 27. März
in der Berliner Philharmonie ein Konzert zu dirigieren,

ur Aufführung gelangen Bruchſtücke aus „Parzival“. Mitwirkendea namhaſte Solnen der geſamte Chor des Opernvereins und das

verſtärkte Philharmoniſche Orcheſter. Kapellmeiſter Mörike wcd der
Einladung Folge ſeiſten.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Am Mittwoch geht als Familienabend vei kleinen Preiſen zum letzten
Male „Sherlock Holmes“ in Szene. Für das Donnerstag
ſiattſindende Beneſiz für Frl. Heddaf Marlott glei in Gaſt
ſpiel von Toni von Bukovics aus Berlin zeigt ſich bereits lebhaftes
Jntereſſe. Jn Paul Lindaus Luſtſpiel Die beiden Leonoren“
ſpielen die beiden Titelrollen Toni von Bukovics und die Benefiziantin.
Die nächſte Aufführung vom „Feldherrnhüägel“, welches Stück
Sonntag wiederum vor übervollem Hauſe mit ſtürmiſchem Beifall auf

enommen wurde, kann erſt Sonnabend ſtattfinden, da am Freitag eine
iederholung von Beyerleins „Zapfenſtreich vorgeſehen iſt.

Sport und Jagd.
Der Kaiſer im UnionKlub. Der Kaiſer, der im Vorjahr

das Protektorat über den Union-Klub zu Berlin übernommen hatte,
ſtattete dieſem am Sonnabend mittag einen Beſuch ab. Fürſt Pleß,
der Präſident des UnionKlubs, brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus.
Kurz darauf ergriff der Monarch das Wort und ſprach auf
das Weitergedeihen des Union-Klubs. Er hob beſonders hervor, daß
er in langen Jahren ſich von den erfolgreichen Beſtrebungen des
Klubs, die Landespferdezucht und den Reitergeiſt zu
heben und zu fördern, überzeugt habe. Er habe ſich da-durch um die Vehrlraft des Sandes verdient gemacht.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 6. März. Der R.P.-D, „Seydligtz“ iſt mit dem

Ablöſungstraneport für „Cormoran“ auf der Ausreiſe am 5. März
in Port Said eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe über
Suez nach Aden fortgeſetzt. Transportführer iſt ſeit Abgang von
Genug der Oberleutnant zur See v. Abendroth. „Condor“ iſt am
26. Februar in Ponape eingetroffen. „Cormoran“ iſt am 27. Februar
und „Planet“ am 1. März von Ponape nach Matupi (Neupommern)
in See gegangen. „Nürnberg“ iſt am 4. März vor der TruckJnſel
(Carolinen) eingetroffen und geht am 8. März von dort nach Kobe in
See. „Emden“ iſt am 4. März von Guam (Mariannen) eingetroffen
und am 6. März von dort nach Tſingtau in See gegangen. „Bremen“
iſt am 5. März in Bahia Blanca (Argentinien) eingetroffen und geht
am 12. März von dort nach Rio de Janeiro in See. „Eber“ iſt am
6. März von Cadiz nach Caſablanca in See gegangen. „Hanſa“ iſt
am 5. März in Eckernförde eingetroffen und ſetzt am 14. März die
Reiſe nach Kiel fort. „Loreley“ iſt am 5. März in Corfu eingetroffen
und am 6. März von dort nach Alexandrien in See gegangen.
„Jaguar“ iſt am 4. März in Tſingtau eingetroffen. „Gneiſenau“
und „Leipzig“ ſind am 5. März in Hongkong eingetroffen, erſiteres
geht am 7. März, letzteres am 10. März von dort wieder in See.
„Tiger“ iſt am 6. März in Soerabaja auf Java eingetroffen und geht
am 13. März von dort wieder in See. Tpdbt. „Sleipner“ iſt am
6. März in Catania eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe
nach Venedig fortgeſetzt. „Prinz Adalbert“ und „Danzig“ ſind am
58. März in Thorshavn (FarörJnſeln) eingetroffen und am 6. März
von dort nach Weſtmannshavn (Farör-Jnſeln) in See
Tpodbt. „D 7“ und die 6, Halbflottille ſind am 5. März in Kiel ein
getroffen,

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. März 1911.
Aufgeboten: Der Kaufmann Auguſt Kattge, Tambach und Martha

Straube, Poſtur. 183/17. Der Oberkellner Karl Feige, Krauſenſtr. 2
und Martha Wünſch, Hallorenſtr. 5. Der Oberkellner Edmund Henſchel,
Gr. Berlin 14 und Anna Kaiſer, Glauchaerſtr. 71 d. Der Jngenieur
Otto Peterſen, Thomaſiusſtr. 44 und Gertrud Kurth, Volkmannſtr. 33.

Eheſchließungen: Der Rittergutsbeſitzer Adolf Braun, Schrenz uud
Elſe Kerſten, Steinkirchen.

Geboren: Dem Schmied Paul Hübner, Schloſſerſtr. 8, T. Minna,
Dem Güterbodenarbeiter Emil Erler, Lindenſtr. 76, T. Erna. Dem
Poſtaſſiſienten Karl Dadzio, Pfälzerſtr. 19, S. Albrecht. Dem Arbeiter
Lorenz Siwik, Ludwigſtr. 41, S. Franz. Dem Ingenieur Hermann
Eichler, Nick. l-Hoffmannſtr. 14, S. Karl. Dem Lokomotivheizer Hugo
Weder, Freiimfelderſtr. 17, T. Lydia. Dem Maurer Reinhold Thielicke,
Schwetſchkeſtr. 14, S. Herbert.w Geſtorben: Der Hilfslademeiſter Adolf Keller, 59 J., Trödel 12.

Der Kaſſierer Karl Zwanzig, 36 J., Forſterſtr. 16. Die Witwe Friederike
e geb. Baniſch, 73 J., Beeſenerſtr. 10. Der Sattlermeiſter Traugott

rietzſch, 69 J., Huttenſtr. 4. Des Nachtwächters Karl Baumgarten
T. totgeb., Ratswerder 16. Des Eiſendrehers Friedrich Heitmann
S. Fritz, 1 Woche, Raffinerieſtr. 2. Des Königl. Amts rats Auguſt
von Zimmermann aus Salzmünde Ehefrau Mary geb. Weichſelgartner,
38 J., Bergmannstroſt. Des Bahnwärters Wilhelm Schauer aus
Gröbers S. Älbert, 2 Tage, Klinik. Des Grubenarbeiters Guſtav Jahn
aus Webau Ehefrau Elſa geb. Dornblut, 24 J., Klinik. Des Jnſtallateurs
Karl Nicolai S. Fritz, 2 J., Kl. Ulrichſtr. 5. Des Kaufmanns Kurt
Ströſer S. Fritz, 3 Mon., Salzgrafenſtr. 1. Der Töpfer Karl Schiebe-
ling aus Coswig, 39 J., Klinik. Der Arbeiter Wilhelm Grumbach
aus Zöberitz, 65 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Krankenpfleger H. O. Lüttich, Halle
und Marie Bohndorf, Wehrſtedt. Der Bauarbeiter F. R. Friedel,
Halle und A. E. Labes, Seeben. Der Bergarbeiter F. W. Griffel und
P. R. J. Geithner, Kalkberge. Der Schloſſer Friedrich Henze, Halle
und Anna Götte, Froſe.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 6. März 18911.
Anfgeboten: Der Apotheker Hans Metzler, Aſchersleben und Elſe

Siegmund, Schillerſtr. 4. Der Bäckermeiſter Oskar Jankowski, Leipziger
ſtraße 77 und Elife Weiſe, Goetheſtr. 31.

Geboren: Dem Schneider Emil Radtke, Friedrichſtr. 29, T. Char
lotte. Dem Sergeanten Guſtav Niemann, Schillerſtr. 27, S. Herbert.
Dem Bahnarbeiter Hermann Pohlenſänger, Feldſir. 4, S. Hermann.

Geſtorben: Des Magiſtratsbureauaſſiſtenten Paul Otto S. Wolf
gang, J., Jägerplatz 19. Der Fabrikarbeiter Karl Dietrich, 21 J.,
Lindenſtr. 71. Der Bahnwärter Friedrich Enke, 26 J., Gr. Goſen
ſtraße 6. Die Witwe Friederike Klobs geb, Weiſe, 70 J., Breiteſtr. 4.

Berantwo ril ich Für Politit und Feuilleion: Hr. WValther Hevensieven;
far Provinz. Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:

einrich Mieſchner; Schlukredaftion: A. Verwecke, ſämnmitch in Halle a. S.du unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

einerlei Verpflichtungen,

Katarrh- und 5teinbildung in den
Harnwegen: Blaſenkatarrh.

Mancher Neuling, der einmal etwas früh den „Neuen“ ver-
ſuchte, war ſehr unangenehm überraſcht, als andern Tags fich
mehr oder minder große Beſchwerden und Schmerzen beim Uri-
nieren einſtellten: er hatte ſich einen allerdings ganz leichten
Blaſenkatarrh, manche nennen ihn nur „kleine Blaſenreizung“
angetrunken. Heute im Zeitalter der Abſtinenz kommt ſo etwas
glücklicherweiſe nicht mehr vor! Aber Blaſenreizung und Blaſen
katarrh ſind bis heute noch dem en mit allen ihren kleinen
und großen Beſchwerden treu geblieben. Eine Abkühlung durch
einen bis auf die Haut dringenden Regenguß, naſſe Füße, ein
Raſten bei fröhlicher Wanderung durch Fluren und Wald auf
Nokturlagern (kühler Raſen hat nicht ſelten eine leichte
Blaſenreizung, nicht ſelten einen ausgeſprochenen Blaſenkatarrh
r Folge. Bei paſſendem Verhalten und reichlichem Trinken
chwacher alkaliſcher Wäſſer, unter denen die Neuengahrer Quellen

beſonders günſtig wirken, ſchwinden dieſe Leiden für gewöhnlich
bald. Bei Vernachläſſigung kommt es aber zu einem mehr oder
weniger dauernden krankhaften Zuſtand, zum chroniſchen Blaſen

katarrh. Nun heißt es Rat ſchaffen, und da kommen wieder mit
in erſter Reihe eine Anzahl von Quellen als Heilmittel in Be
tracht, unter denen die Neuengahrer Thermen ſich einen welt
bekannten Ruf erworben haben. Dieſer Ruf hat ſich auch bewährt,
wenn andere krankhafte Zuſtände den verurſachen,
zumal in manchen dieſe Urſache gleichzeitig mit entfernt
wird, wie z. V. bei Steinbildung in den Harnwegen, mag dieſelbe
nun in den Nierenbecken oder in der Blaſe r
Wo immer die Steine lagern, da üben ſie auf die Schleimhaut
durch Druck und Reibung einen Reiz aus, der zu entzündlichen
katarrhaliſchen Veränderungen führen kann und meiſt auch führt.
Man hat daher vor allem danach geſtrebt, die Steine zu ent-
ernen. Sind dieſelben nicht zu groß, dann gelingt dies gerade
urch Trinkkuren mit Heilquellen, ſind ſie aber zu umfangreich,

ſo daß ſie die engen Kanäle nicht paſſieren können, dann ſucht
man die Steine aufzulöſen oder wenigſtens zu zerkleinern. Eine
Unzahl von Arzneimitteln ſind zu dieſem Zweck angegeben
worden, meiſt mit zweifelhaftem Erfolge. Dagegen üben auch in
dieſem Falle bei gewiſſen Formen die natürlichen Mineralwäſſer
eine ganz außerordentlich kräftige Wirkung aus, ſo daß es zur
Zerbröckelung des Steines und Ausſcheidung der Bröckel kommt

eine völlige Auflöſung der Steine findet wohl nie ſtatt, wenig-
ſtens nicht im Körper mit den bisher bekannten Mitteln. Woher

wüßte man denn ſonſt, daß ſie gewirkt hätten, wenn man nicht die
feſten Ausſcheidungsprodukte zu Geſicht bekäme?! Die Bröckel
ſind zu Steinen zuſammen verklebt und dieſer Klebeſtoff wird
aufgelöſt, worauf es zum Zerfall des Steines kommt. Dazu iſt
es nötig, daß das Mittel lange Zeit und reichlich genommen
werden kann, ohne nachteilig auf den Körper zu wirken. Dieſe
Aufgabe erfüllen wohl allein die Heilquellen, und unter dieſen
nehmen der Neuenahrer Große Sprudel und der Willibrordus-
Sprudel mit die erſte Stelle ein. Auch bei längerem Gebrauche
ſtets kräftigend und belebend wirkend, üben ſie einen außerordent-
lich heilſamen Einfluß auf die katarrhaliſch erkrankte Schleim-
haut aus, Schwellung und Entzündungserſcheinungen nehmen ab,
der Schleim, der die Steine umhüllt und gewiſſermaßen feſt
kittet, wird gelöſt und dieſe derart freigelegt, ſie kommen in VBe-
wegung und werden mit der Harnflut fortgeſchwemmt. Sind
aber die Steine entfernt, dann kann der Blaſenkatarrh der Harn-
wege und der Blaſe wie jede einfache katarrhaliſche Erkrankung
dieſer Schleimhaut zur Abheilung kommen. Neuenahrer
Sprudel iſt erhältlich in den meiſten Apotheken und Niederlagen
natürlicher Mineralwaſſer. Auch erfolgt direkter Verſand durch
die Mineralwaſſer-Verſendung Neuenghr C, die auch ein Buch,
enthaltend „Kurze egeln über Trinkkuren zu Hauſe“, heraus-
gegeben hat, das auf Anfrage gern koſtenlos abgegeben wird.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 113 der Halleſchen Zeitung S. März 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage-
8. März.

Der öſterreichiſche Staatsmann Graf Julius Andräſſy
geboren.
Der Theaterdichter Adolf L'Arronge geboren.
Der Dichter Chriſtoph Auguſt Tiedge geſtorben.

1858. Der italieniſche Tonkünſtler R. Leoncavallo geboren.
1869. Der franzöſiſche Tonkünſtler Hector Berlioz geſtorben.
1869. Der Jngenieur John Ericsſon, Erfinder der Keſſel

feuerungen, der Dampfſpritze, des Ventilators u. a. m., oe-
ſtorben.

1897. Der Dichter Emil Rittershaus geſtorben.
1904. g 2 des Jeſuitengeſetzes wird aufgehoben.

Tagesſpruch:
Nur mit dem Volke wirken der König kann,
Nur wenn in Baumes Jnnern das Mark gedeihet,
Sich an der grünen Krone das Aug' erfreuet.

Tegnér.
Aufgaben des Halleſchen ſtädtiſchen Muſenms

für Kunſt und Kunſtgewerbe.

Die völkerkundliche Sammlung aus den deutſchen Schutzgebieten
in der Südſee (Hellwig-Sammlung).

Es iſt eine peinliche Folge der eigentlich ſchon ſeit der Begründung des ſtädtiſchen Heuſeums für Kunſt und Kunſtgewerbe

beſtehenden Raumnot und eine Folge der Unzulänglichkeit der
Schauräume in jeder Hinſicht, daß die im Jahre 1898 von der
Stadt erworbene, von dem aus Halle gebürtigen Forſchungsreiſen-
den und Ethnologen F. E. Hellwig zuſammengeſtellte völkerkund
liche Sammlung aus den deutſchen Schutzgebieten in der Südſee,

dem Bismarck-Archipel, dem Kaiſer Wilhelms-
Land und den deutſchen Salomons-Jnſeln noch nie
dauernd zu allgemeiner Beſichtigung hat ausgeſtellt werden
können. Hoffentlich wird der Anſtoß, den letzthin die Schreiber-
Stiftung zu weiterem Ausbau der Moritzburg zu Muſeums-
zwecken gegeben hat, wenigſtens in dieſem Punkte Wandel ſchaffen,
wenn auch die Ausſichten auf den noch viel dringenderen Neubau
einer Gemäldegalerie vorläufig noch in weiter Ferne liegen.

Um die Erinnerung an den eigenartigen Beſitz, den die Stadt
in der Südſeeſammlung ihr eigen nennt, wieder einmal
aufzufriſchen, iſt zurzeit ein Teil dieſer Sammlung, Waffen vor
allem, Handwerksgerät und Schmuckgegenſtände, in einem der Ge
mälderäume im Obergeſchoß des Moritzburgmuſeums vorüber
gehend ausgeſtellt.

Dieſe Ausſtellung gibt zugleich den Anlaß dazu, die Be-
deutung der Sammlung im allgemeinen und die Aufgaben, die ſie
an die Muſeums- Verwaltung ſtellt, zu erörtern.

Anders als bei der Sammlung von Erzeugniſſen des älteren
Kunſtgewerbes in der Moritzburg oder bei der Sammlung
moderner Gemälde im Muſeum am Großen Berlin wird bei der
Südſeeſammlung die Aufgabe nicht darin beſtehen können,
den vorhandenen Beſitz planmäßig zu erweitern. Es iſt eine bare
Unmöglichkeit, zu den vorhandenen Kunſtſammlungen etwa auch
noch die Ausgeſtaltung eines ſtädtiſchen Muſeums für
Völkerkunde ernſtlich in Angriff zu nehmen. Wir müſſen
uns hier mit dem begnügen, was wir beſitzen. So wird die Süd
ſeeſammlung in gewiſſer Weiſe immer ein Fragment bleiben
müſſen. Ein Glück iſt es dabei, daß die Sammlung in ſich
wenigſtens einen ziemlich geſchloſſenen Charakter hat. Was ſie
enthält, ſind ohne Ausnahme Erzeugniſſe eines einzigen be-
grenzten Kulturkreiſes, deſſen Art und Kunſt ſie in hinlänglicher
Vollſtändigkeit erkennen läßt, und von dieſer Seite betrachtet, iſt
die Sammlung dann doch wieder ein Ganzes, etwas in ſich
Vollſtändiges. Jn dieſer Geſchloſſenheit beruht denn auch zum
guten Teile ihr von berufenen Fachleuten mehrfach hervor
gehobener Wert für die Völkerkunde als Wiſſenſchaft, der den
Erwerb der Sammlung ſeiner Zeit ſogar für das Königliche
Muſeum für Völkerkunde in Berlin als wünſchenswert erſcheinen
laſſen konnte.

Nicht darin aber beſteht ihre Bedeutung innerhalb unſeres
muſealen Geſamtbeſitzes. Die Aufgaben, die die Südſee-
ſammlung ſtellt, ſind anderer Art: ſie beſtehen kurz darin, den
Nachweis dafür zu liefern, daß eine völkerkund-
liche Sammlung nicht nur wiſſenſchaftliche Be
deutung für den Spezialforſcher hat, daß aus
ihr vielmehr eine Fülle wertvoller allge-
meiner geiſtiger Anregungen für jeden Laien
zu gewinnen iſt. Jn dieſer Weiſe kann die Südſeeſammlung
aber nur dann nutzbar gemacht werden, wenn wir auch hier den
Geſichtspunkt des abſoluten künſtleriſchen
Wertes der einzelnen Gegenſtände in den Vordergrund ſtellen.

Nun herrſcht freilich im allgemeinen heute noch durchaus die
Anſicht, daß die Erzeugniſſe der „wilden“ Völkerſchaften einen
eigentlichen Kunſt wert überhaupt nicht haben. Für den Laien
pflegt ein völkerkundliches Muſeum in der Regel nur ein Ort zu
ſein, am dem höchſt fremdartige, kurioſe und dazu meiſt auch noch
höchſt widerwärtige Erzeugniſſe einer wilden Phantaſie eigentlich
mehr zur Abſchreckung, und zur Erregung des Widerwillens als
zu ernſthafter Belehrung und zur Förderung künſtleriſcher Ein-
ſicht zur Schau geſtellt ſind. Jhnen kann der Laie im beſten Falle
zumeiſt doch nur eine ſehr bedingte und zurückhaltende Teilnahme
abgewinnen, im Grunde ſeines Herzens geſteht er ihnen eine
Daſeinsberechtigung eigentlich doch nur darum zu, weil er zuzu
geben gelernt hat, daß die Wiſſenſchaft auch vor dem Abſtoßenden
nicht zurückſchrecken darf, wenn es ſich um die Gewinnung einer
neuen Erkenntnis handelt.

So weit verbreitet dieſe Auffaſſung iſt, ſo einſeitig iſt ſie im
Grunde auch. Gerade in ihrer Ueberſichtlichkeit und Geſchloſſen-
heit iſt unſere Südſeeſammlung ſehr wohl geeignet, eine beſſere
Erkenntnis anzubahnen, ſofern ſie nur nach den richtigen, dem
neuen Zweck entſprechenden Geſichtspunkten, d. h. nach Geſichts-
punkten künſtleriſcher, oder ſagen wir lieber gleich, kunſtgewerb-
licher Natur, geordnet zur Schau geſtellt wird.

Jn der Tat handelt es ſich nämlich bei den überſeeiſchen Er
zeugniſſen gar nicht ausſchließlich um Produkte eines ausſchwei-
fenden und wilden, ſondern vor allem auch um Produkte
einer ganz naiven und unverbildeten Phan-taſie. Die Waffen, das Handwerksgerät, aber auch die viel-
fachen anderen Dinge täglichen Gebrauchs in ihrer einfachen, ſtets
zweckentſprechenden Form, die Ornamente und Verzierungen in
ihrer nicht immer, aber doch ſehr häufig ſinnvollen Erfindung, die
mannigfachen Gegenſtände des Leibesſchmuckes ſind als ganz
ſelbſtändige Leiſtungen eines urſprünglichen Schmuckbedürfniſſes

in hohem Grade beachtenswert, weil ſie gewiſſermaßen die letzten
Wurzeln eines durch keinerlei ſtilgeſchichtliche Rückerinnerungen
belaſteten kunſtgewerblichen Schaffens bloßlegen. Das, was
Gottfried Semper, der Begründer der neueren Kunſt-
reits „die formale Geſetzmäßigkeit des

chmuckes“ genannt hat, iſt hier vortrefflich zu erkennen, ja,
man kann ſagen, daß die modernſten Abſichten der neuen Gewerbe
künſtler prinzipiell mit den naiven Leiſtungen der Wilden beſſer
zuſammenſtimmen, als mit den Erzeugniſſen des induſtriellen
Kunſtgewerbes der letztvergangenen Jahrzehnte.

Das erſte Geſetz bei allem ornamentalen Schmuck iſt es, daß
die Zierform nicht als eine äußerliche Zutat, ſondern als klären-
der Ausdruck von Form oder Zweck des geſchmückten Gegenſtandes
erſcheint. Dieſes Geſetz, deſſen Erkenntnis wir erſt aus tief
gründigen theoretiſchen Erwägungen wieder gewonnen haben,
wird von den Südſeeinſulanern in der überwiegenden Mehrzahl
der Fälle mit natürlicher Selbſtverſtändlichkeit beobachtet. Die
einfachſten Funktionen des Umſchließens, des Ein-
faſſens, des Trennens und Verbindens drückt ihre
primitive Ornamentik nicht immer natürlich, aber doch oft genug
in vollkommener, hin und wieder in geradezu muſtergültiger
Weiſe aus, ohne dabei in Einförmigkeit oder geiſtloſe Wieder-
holung des einmal gefundenen Motibvs zu verfallen.

Bei den Lanz en zum Beiſpiel iſt das Zwiſchenglied, in das
vorn die Spitze aus dreikantig zugeſchlagenem Obſidian durch
Metalloxyde ſchwarz gefärbtes Naturglas hinten der
Lanzenſchaft eingelaſſen iſt, in ſtets neuer Weiſe ſo verziert, daß
die Funktion des Faſſens, Umſchließens und Feſt-
haltens vortrefflich zum Ausdruck kommt, ohne daß dabei doch
der Gedanke des im Fluge Vordringens zu kurz
käme. Bei einer in unſerer Sammlung befindlichen, aus einem
ſchmalen Langholz geſchnitzten Kelle mit muldenförmig ausge-
tiefter Schaufel und handlichem runden Stockgriff iſt durch aus
dem Vollen gearbeiteten Klammern von elaſtiſch geſchwungener
Form die Jdee des feſten Verbundenſeins der beiden
weſentlichen Teile des Geräts, der Schaufel und des Stiels, aufs
beſte verſinnlicht. Bei den geflochtenen herzförmigen Fächern
faßt ſtets zweckentſprechend ein dicht geflochtener, bisweilen auch
noch durch Farbe beſonders hervorgehobener Saum das lockere
Flechtwerk des Fächerblattes ein. Bei Hals, Arm- und
Fußbändern iſt bisweilen mehr der Charakter ringförmigen
Umſchließens, bisweilen mehr der Charakter locker pendelnden
Schmuckgehänges betont.

Genug mit dieſen herausgegriffenen Beiſpielen, aus denen
ſich ergibt, zu welcherlei und zu wie verſchiedenartigen Ueber-
legungen die Gegenſtände unſerer Südſeeſammlung Anlaß
geben können, wenn ſie erſt einmal in ihrer Geſamtheit in der
beabſichtigten Form der Allgemeinheit zugänglich gemacht ſein
werden.

Freilich fehlt es auch hier natürlich nicht an völlig Fremd-
artigen, nicht an Dingen, die von einer ganz zügelloſen Phantaſie
geſchaffen ſind. Ueberall da, wo die künſtleriſche Phantaſie der
unkultivierten Völker die Grenze kunſtgewerblicher Tätigkeit über-
ſchreitet, um zur Schaffung vom Gebrauchszweck unabhängiger
Dinge zu gelangen, bei den Götteridolen und dergleichen, da ver
ſagt die Geſtaltungskraft ſogleich, wenn auch das rein techniſche
Vermögen immer noch ſelbſt in den Künſteleien der Schnitzkunſt
bemerkenswert bleibt.

Auch dieſes Verſagen der künſtleriſchen Kräfte, ſobald es ſich
um höhere zweckbefreite Aufgaben handelt, iſt aber ſchließlich
lehrreich genug. Es beweiſt einmal mehr, daß auch die frei
ſchaffende Kunſt des Geſetzes nicht entbehren kann, daß da, wo der
wohltätige Zwang des Gebrauchszweckes unwirkſam iſt, der
Künſtler ſich, wenn er irgend Vollkommenes, ja nur Wertvolles
ſchaffen will, freiwillig unter die Autorität höherer geiſtiger Ge
ſetze ſtellen muß, und müßte er ſie ſich auch erſt ſelber ſchaffen.

Max Sauerlandt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. März,

„Vor allen Dingen muß eine möglichſte Ver
minderung des Beamtenheeres ſtattfinden“.
So las mans wortwörtlich aus einer Rede, die der

Landtagsabgeordnete für Halle, Herr Delius, beim Eiſenbahn
etat im preußiſchen Abgeordnetenhauſe gehalten hatte und die
in Nr. 91 der „Sagalezeitung“ vom 23. Februar abgedruckt
worden war. Wir leiteten hieraus die Berechtigung ab, von
Herrn Delius als von einem ſeltſamen Freunde der Beamten zu
ſprechen. Eine Woche ſpäter, am 2. März, erſchien in derſelben
„Saalezeitung“ eine Auslaſſung, die gegen den Stachel der
„Halleſchen Zeitung“ zu löken verſucht, indem ſie behauptet, es
ſei eine „glatte Unwahrheit“, daß Herr Delius ſo etwas
geſagt haben ſollte, wie es doch ſein Leibblatt, die „Saalezeitung“,
am 23. Februar ſelbſt verkündet hatte. Herr Delius, der gewiß
dieſer neuerlichen Auslaſſung näherſteht als ein anderer, beruft
ſich auf den Wortlaut ſeiner von ihm im Stenogramm natürlich
durchgeſehenen und korrigierten Rede. Wir gehen nicht ſo weit
wie geſtern Montag im Stadtparlament. Herr Oberbürgermeiſter
Dr. Rive, der bei einer beſonderen Gelegenheit meinte, die
Stadtväter würden ſich wundern, wenn ſie hintenach wörtlich leſen
würden, was ſie alles und wie ſie es geſprochen haben. Wie geſagt,
wir gehen nicht ſo weit, aber uns eine „glatte Unwahrheit“ an
den Kopf zu werfen, weil wir eine Bemerkung deuteten, deren
Wortlaut das eigene Parteiblatt des Herrn Delius wiedergegeben
hatte, das geht über die Hutſchnur. Man ſollte ſich doch noch
einigermaßen deſſen erinnern, was man eine Woche vorher ge
ſchrieben hatte, ehe man ſolche Anzapfungen der „Saalezeitung“
veröffentlicht, wie das am 2. März geſchehen iſt. Oder hat man
ſich gefliſſentlich deſſen nicht erinnert Das Eine wäre ſo ungeſchickt
und unklug wie das Andere. Außerdem liegt gar kein Grund
vor, ſich, wie das am 2. März durch jenes freiſinnige Blatt ge-
ſchehen iſt, auf das hohe Roß zu ſetzen. Die Politik iſt ein ungeberdiges Tier, das ſeinen Reiler leicht in den Sand ſtreckt,
wenn es dieſer nicht meiſtert. Wir fürchten ſehr, in der Weiſe,
wie man es jetzt gegen die „Halleſche Zeitung verſucht, wird die
Mähre der freiſinnigen Politik bald lahmen und dem bekannten
Schickſal eines abgewirtſchafteten Gaules nicht entgehen. Den
Ton, wie er uns paßt, machen wir, der Hofmeiſterei des Halleſchen
freiſinnigen Blattes können wir entraten. Gerade die „Saale-
zeitung“ iſt es, die in unſachlicher Weiſe ficht und die Wahrheit
hinter unbegründeten Angriffen auf die Konſervativen ver-
ſchleiert. Wir werden aber trotzdem nur mit anſtändigen Waffen
kämpfen. Daß wir indeſſen ſachlich vom Leder ziehen, laſſen
wir uns nicht verwehren. Die Freiſinnigen haben allzu zarte

Rückſichtnahme verwirkt. Denn ſie ſind es geweſen, die die kon
ſervative Wahlhilfe nach der letzten Reichstagserſatzwahl mit
Hohn überſchüttet haben. Und ſie waren es neuerdings wieder,
die das konſervative Angebot auf Erwählung eines gemeinſamen
Kandidaten für die nächſte Reichstagswahl glatt ablehnten und
es ſomit bewirkten, daß hier drei Kandidaten in Frage kommen.
An der Geſtaltung der Dinge im hieſigen Wahlkreiſe tragen einzig
und allein die Freiſinnigen die Schuld und auch am ſchließ-
lichen Ausgange. Die Konſervativen auch in unſerem Wahl
kreiſe haben alles bisher getan, was ſie dem Vaterlande ſchuldig
ſind. Wollen die Freiſinnigen in der ſozialdemokratiſchen Hoch-
flut untergehen: wir können das nicht hindern.

Weitere Stiftungen des Geheimen Kommerzien-
rats Bethcke.

Herr Geheimer Kommerzienrat Ludwig Bethcke und ſeine Ehe
gattin haben auch den hieſigen beiden Vereinen der deutſchen Luther-
ſtiftung, dem Hauptverein für die Regierungsbezirke Merſeburg
und Erfurt ſowie dem Zweigverein für Halle a, S. und den Saal-
kreis, in hochherziger Weiſe je 7500 Mark vermacht.

Briefſendungen im Ortsbeſtellbezirk.
Vom 1. April ab übernimmt es die Reichs Poſtverwaltung

zunächſt verſuchsweiſe gewöhnliche Briefſendungen im Orts-
beſtellbezirk der Poſtämter auf Verlangen bei den Abſendern durch
Eilboten abholen und zur Poſtbeförderung aufliefern zu laſſen. Für
dieſe Eilabholung ſind folgende Grundſätze maßgebend I. Die Eil-
abholung erſtreckt ſich nur auf Briefſendungen, die ihrer Beſchaffenheit
nach den Vorſchriften der Poſtordnung entſprechen. Eingeſchriebene
Briefſendungen und ſolche mit Wertangabe ſowie Poſtnachnahme-
ſendungen ſind von der Eilabholung ausgeſchloſſen. II. Die An
meldung von Aufträgen zur Eilabholung kann durch
Fernſprecher oder mündlich am Schalter oder ſchriftlich erfolgen.
Dabei iſt die Stückzahl der abzuholenden Sendungen anzugeben.
Schriftliche Anmeldungen können in den Briefkaſten gelegt oder den
beſtellenden Boten auf ihren Beſtellgängen mitgegeben werden. Für
derartige Beſtellſchreiben oder Beſtellkarten werden Gebühren nicht er
hoben. III. An Orten, an denen ſich auch Zweigpoſtanſtalten
befinden, ſind die Aufträge zur Eilabholung an das Hauptpoſtamt

in Halle an das K. Telegraphenamt zu richten.
IV. Es werden erhoben: 1. für die Eilabholung einer Brief-
ſendung 25 Pfg. 2. bei gleichzeitiger Abholung mehrerer Briefſen
dungen desſelben Abſenders für die erſte Sendung die Gebühr zu 1,
für jede weitere Sendung 10 Pfg. 3. bei Zurückziehung eines Auf
trags, ſofern der Eilbote den Weg zum Abſender bereits angtreten
hat, die zu 1. genannten 25 Pfg. Die Gebühren zu 1 und 2 hat
der Abſender bei der Uebergabe der Sendungen, die Gebühr zu 3 bei
der Meldung des Boten bar an dieſen zu entrichten.

Aus der Domgemeinde. Jn der großen landeskirklichen
Verſammlung des letzten Sonntags mit ihren Hunderten von
Männern aus Stadt und Land wurde dieſen von beredten Lippen
aufs neue die Pflicht und Bitte ans Herz gelegt, mit voller Teil-
nahme dem kirchlichen Leben ſich zuzuwenden, und auch jede Ge
legenheit zu gegenſeitiger Ausſprache und zur Pflege geſunder
Gemeinſchaft zu benutzen. Eben dieſem Zweck möchte auch der
Calvinverein dienen und für die Männerwelt der Dom-
gemeinde je länger deſto mehr ein Sammelpunkt und Bindemittel
aller Kreiſe werden. So wird zum nächſten, durchaus zwang-
loſen Beiſammenſein herzlich eingeladen, das am 9. d. Mts.,
abends 828 Uhr im „Kronprinzen“ ſtattfinden wird. Herr Dom-
prediger Profeſſor D. Lang hat einen Vortrag zugeſagt: „Er-
innerungen an ehemalige Halleſche Domprediger“. Nachher findet
wie gewöhnlich eine Beſprechung über Gemeinde und ähnliche
Angelegenheiten ſtatt.

Arbeitsvermittelung für Ausbeſſerinnen, Wäſchenäherinnen
uſw. Der Gewerkverein der Heimarbeiterinnen weiſt
jederzeit tüchtige Ausbeſſerinnen für alle Arten von Wäſche und
Kleidern nach, ebenſo Wäſchenäherinnen, Schneiderinnen, Stickerinnen,
Häklerinnen, Strickerinnen (Strümpfe, Handſchuhe uſw.), Putzmacherinnen,
auch Plätterinnen und Stuhlflechterinnen. Die Arbeitsvermittlung
geſchieht koſtenlos. Es werden nur tüchtige, leiſtungefähige

rbeiterinnen nachgewieſen, die je nachdem vorher in den Lehrkurſen
des Vereins geſchult ſind. Alle Aufragen und Beſtellungen ſind zu
richten an die Sekretärin Frl. Schrecker, Kaiſerſtraße 21 II.

Der Wettbewerb „Der feſtlich geſchmückte Familientiſch“, den
der Künſtlerverein auf dem Pflug vom 19. bis 26. März
in der Ständigen Kunſtausſtellung von Tauſch und
Groſſe veranſtaltet, erregt, wie nicht anders zu erwarten, das
allgemeinſte Jntereſſe der hieſigen Damenwelt. Der letzte An
meldungs- Termin iſt der 8. März, Nachmeldungen können
nur ausnahmsweiſe Berückſichtigung finden. Um etwaige Schwierig-
keiten des Transportes nach dem Ausſtellungskokal zu beſeitigen, haben
ſich die Herren Tauſch und Groſſe bereit erklärt, die Tiſche auf ihre
Koſten am 16. März abholen zu laſſen und ſpäter wieder zuzuſtellen.
Selbſtverſtändlich iſt es nicht nötig, daß die Tiſche Eigentum der Aus-
ſtellerinnen ſind, ſondern es ſteht jeder Dame frei, ſich einen ſolchen zu
leihen. Auch iſt es geſtattet, daß ſich zwei Damen zur Ausſtellung
eines Tiſches vereinigen.

Militäriſches. Leutnant Lo tz e im Füſilier-Regiment General
feldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 wurde zwecks Anus-
bildung zur Militär-Turnanſtalt für den Kurſus 1911 kom
mandiert.

Auf eine Verſammlung, welche für jeden Erwachſenen und
insbeſondere die Frauenwelt außergewöhnlich intereſſant iſt, wollen wir
im Anſchluß an eine bereits veröffentlichte Anzeige nochmals aufmerkſam
machen. Mittwoch, den 8. März, 6 Uhr nachmittags, halten in der
Aula der ſtädtiſchen Mittelſchule Charlottenſtraße die Provinzial
ſtelle für Säuglingsſchutz und die hieſige Geſellſchaft
zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit gemein
ſam ihre Mitgliederverſammlung ab. Der Herr Ober präſident
der Provinz Sachſen, Exzellenz v. Hegel, wird die Verhand
lungen ſelbſt leiten. Ueber die Notwendigkeit für unſere Töchter
und Frauen, ſich für ihren eigentlichſien Beruf vorzubreiten, neus
Möglichkeiten für Berufspflegerinnen,, ſich zuverläſſige Kennt-
niſſe in der Säuglingspflege anzueignen (kliniſcher Unterricht) und über

wichtige, für jede junge Mutter bedeutungsvolle Geſundheitsregeln wird
der Direktor der UniverſitätsFrauenklinik, Herr Geheimrat Pro
D. Veit ſprechen.

Schöne Unterſuchungen über die beſonderen Halleſchen Verhältniſſe,
das Ergebnis eingehender Forſchungen bringen die Herren Dr. med.
Kathe und der Vorſitzende der hieſigen Säuglingsſchutz Geſellſchaft,
Herr Prof v. Drigalski. An der Hand eines reichen An
ſchauungsmaterials, welches z. T. an die Internationale Hygiene-
Ausſtellung in Dresden geht, werden wir über die für unſere Kinder
nötigen beſonderen Maßnahmen Aufklärung erhalten. Ein Teil der
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eln (Prof., v, Drigalski) war bereits in der Berliner Ausſtellung
„Kind und Kunſt“ ausgeſtellt und hat u. g. das lebhafte Intereſſe der
Mitglieder der Preußiſchen Landeszentrale für Säuglingeſchutz gefunden,
Die Katheſchen Tafeln ſind in ausgezeichneter Weiſe geeignet,
über ſchwierige und ſehr bedeutungsvolle Dinge ſozuſagen mit einem
Blick zu unterrichten. Man hat demnach keine ermüdenden
langen Vorträge, ſondern kurze, durch bildliche Darſtellungen
erläuterte Anſprachen zu erwarten. Da auch Beſprechungen über neu
geplante Einrichtungen, wie Einführung eines allgemeinen Kinderhülfs
tages u. a., ſich anſchließen, dürſten anregende Erörterungen nicht aue
bleiben. Jeder, der ſich für öffentliche Geſundheitepflege intereſſiert,
insbeſondere aber die Damen ſeien ausdrücklich auf die Veranſtaltung
hingewieſen. Der Eintritt (einſchließlich Kleiderablage) iſt voll
kommen frei.

Der Lehrerverein der Umgegend von Halle a. S. hält am
nächſten Sonnabend nachmittag 2, Uhr im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5, eine Sitzung ab, in welcher die in voriger Sigung feſtgeſetzten

d 73 Verhandlung gelangen. Ebenſo findet eine größere Geſangs
übung ſtatt.

Halleſcher Kolonialverein (Abteilung Halle a. S. der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft). Jn der öffentlichen Sitzung (mit Damen) am
8. März wird im „Hotel Kaiſer Wilhelm“ Herr Dr. Alfred Berger
aus Kaſſel über „KeniaElgonNil“ ſprechen. Es handelt ſich dabei um
eine deutſche Expedition durch Britiſch Oſtafrika, Uganda und Lado.
Mit farbigen Lichtbildern nach eigenen Aufnahmen. Nach dem Vor
trage geſellige Vereinigung im „Hotel Kaiſer Wilhelm“,

Erſter kommunaler WahlbezirksVerein. Jn der Monats
verſammlung am 8. März im „Auguſtiner-Bräu“ wird über die
Straßenbeleuchtung, Klagen über mangelhaftes Gas und über
Regulierung des Trödelviertels e en geſprochen werden.

Der Zweigverein Halle a. S. des Bundes deutſcher Militär
anwärter (gegründet 1896) hält am 11, d. Wits. abends 8 Uhr
im „Schultheiß-Reſtaurant“, Poſtſtr.h, ſeine Monatsverſammlung ab.

Militäranwärter als Gäſte ſind willkommen.
Der Soziale Ausſchuß hält ſeine nächſte Vertreter

ſitzung am 10. Wir abende 9 Uhr im „Goldenen Schiffchen“ ab.
Herr Max Wagner wird über die Jahrestätigkeit berichten. Ferner
wird die Werbearbeit und der weitere Ausbau beſprochen. Auch ein
Bericht über die Generalverſammlung des Halleſchen Bürgervereins
und über die letzten Stadtverordnetenſitzungen wird gegeben. Erörtert
wird die Beitragsangelegenheit und der Bericht der Sonntagsruhe
Kommiſſion entgegengenommen. Das Erſcheinen aller Vertreter iſt
erwünſcht. Mitglieder der angeſchloſſenen Korporationen ſind als
Gäſte willkommen.

Verband Halle Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule.
Jnfolge der zweiten des Jubiläums-Feſtſpiels
„Saatund Ernte“ am Freitag fällt die Donnerstags-Sitzung
aus. Die Verteilung der Aemter der Vorſtandsmitglieder iſt die
gleiche wie bei der Uraufführung. Die nicht verkauften Ein-
trittskarten haben die Herren ſpäteſtens gelegentlich der Kaſſen
öffnung, Freitag abend 7 Uhr, zurückzugeben.

Der Zweigverein Halle-Altſtadt des Evangeliſchen Bundes
hielt Montag abend im Evangeliſchen Vereinshauſe ſeine Generalver-
ſammlung ab. Der Oberpfarrer von St, Marien, Herr Profeſſor
Schmidt, erſtattete den Jahresbericht, aus dem hervorging, daß im
vorigen Jahre 250 neue Mitglieder gewonnen wurden. Die Mitglieder
zahl betrug 830. Schriften aller Art ſind in Menge zur Verteilung
gekommen, eine Vereinsbibliothek fehlt noch. Die Einnahmen betrugen
4197,08 Mk., die Ausgaben 2962,94 Mk. Für die evangeliſche Kirche
in Oeſterreich wurden geſammelt 619 Mk. Jn der nachſolgenden
Vorſtandsſitzung wurden Mittel und Wege beraten wie das pro
teſtantiſche Jntereſſe in der Einwohnerſchaft gehoben werden kann.

Der deutſche Frauenverein vom Roten Kreuz für die
Kolonien, Abteilung Halle a. S., hielt geſtern Montag ſeine ordentliche
Hauptverſammlung ab. Den Vorſitz führte Frau Geh, Kommerzienrat
Dr. Lehmann, Den Jahresbericht erſtattete der Schriftführer, Herr
Diviſionspfarrer Schnelder. Den Ehrenvorſitz hatte Jhre Exzeüenz
Frau Generalleutnant von Werder übernommen. Jn den Beirat iſt
Frau Geh. Medizinalrat Profeſſor Dr. Veit neugewählt worden. Die
Mitgliederzahl iſt von 279 auf 290 geſtiegen. Die Unterabteilung
Delitzſch zählt 85 Mitglieder. Den Kaſſenbericht erſtattete Herr Geh.
Kommerzienrat Dr. Lehmann. Es war u. a. wieder eine reichliche
Weihnachtsgabe für die mehr als 60 im Dienſte des Vereins in den
Kolonien arbeitenden Schweſtern und ein Beitrag von 100 Mk. für die
ärztliche Miſſion gezahlt worden. Beſchloſſen wurde, daß die Abteilung
wieder die Koſten für eine in der hieſigen Univerſitäts-Frauenklinik
auszubildende Schweſter übernimmt.

Verein der Gaſtwirte von Halle a. S. und Umgegend. Der
Zonentag findet am 27. April in Burg bei Magdeburg ſtatt, er wird
vom Verein beſchickt werden. Auf die Kochkunſtausſtellungen in Stendal
und Halle (Verein der wurde aufmerkſam gemacht und zum
Beſuch aufgefordert. Mitgeteilt wurde, daß die Zahl der ſich melden
den Lehrlinge eine große iſt.

Ober-Poſt- und Telegraphen-Aſſiſtenten-Vereinigung,
Ortsgruppe Halle. Die nächſte r Sitzung findet am
11. März, abends 9 Uhr im Vereinslokal Magdeburger Straße 5
ſtatt. Das Erſcheinen aller dienſtfreien Mitglieder wird beſtimmt
erwartet.

Lokalverband Halleſcher Kegelklubs (E.V). Die Beteiligung
am Königskegeln am Sonntag war eine außerordentlich ſtarke.
Es hat ſich als unbedingt notwendig herausgeſtellt, daß bei dem
nächſten Königskegeln die einzelnen Gruppen an zwei verſchiedenen
Sonntagen kegeln, da der Verband in den letzten Monaten vermut
lich durch das Intereſſe an dem vom 10. bis 15. Juni hier ſtatt
findenden zehnten Mitteldeutſchen Gaukegeln auf über 300 Mit-
glieder gewachſen iſt. Die Königswürde errang mit 127 Holz
Kegelbruder Willi Krüger vom Klub „Oller Schwede“. Jhm fällt
neben dem Königs-Wanderorden noch ein vom Verband geſtifteter
wertvoller Königspreis zu. Die erſten Preiſe in den einzelnen
Gruppen errangen die Herren Max Müller, Rammler, Göricke,
Fr. Werner die zweiten Preiſe die Herren H. Hein, Gutſche, Willier,
Kloberdanz die dritten Preiſe die Herren Troitzſch, Witteck, Reinecke,
Schönleben. Die Preisverteilung ſelbſt wird an einem noch zu be
ſtimmenden Abend erfolgen. Bei dem großen Geld-Preis-
kegeln ſind trotz der ſtarken Beteiligung von auswärts (Leizig,
Magdeburg, Bochum, Halberſtadt uſw die erſten Preiſe auf ſämtlichen
Bahnen in Halle geblieben. Es erzielten auf der Hauptbahn den
erſten Preis Herr Fr. Preſche mit 40 Holz, auf der Bohlenbahn Herr
W. derr mit 34 Holz, auf Aſphaltbahn 4 Herr W. Wielop mit
31 Holz.

Der Verein ehem. Jnfanteriſten zu Halle a. S. und Umg.
hält am 9. März, abends 816 Uhr im „Auguſtiner-Bräu“ ſeine
Generalverſammlung mit Vorſtandswahl ab. Kameraden, die bei
der Jnfanterie gedient haben und dem Verein beitreten wollen,
ſind willkommen.

Der Verein ehem Angehöriger des 2. Königl. Sächſiſchen
Huſaren- Regiments Nr. 19 (ſr. 2. Reiter) hält am 9. März, abends
8 Uhr in Petzolds Reſtaurant, Charlottenſtraße 19, ſeine Mit
gliederverſammlung ab. Ehemalige Regimentskameraden, auch aus
wärts wohnende, und ſolche, welche nur zur Uebung beim Regiment
einberufen waren und dem Verein beitreten wollen, ſind hierzu
eingeladen.

Verband deutſcher Verſicherungsbeamten. Die Stellenver
mittelung des Verbandes iſt vollſtändig unentgeltlich, ſie wird alſo
nicht zu mäßigen Sätzen bewirkt, wie es in dem Verſammlungsbericht
der hieſigen Ortsagruppe in Nr. 103 heißt.

RichardWagnerAbend im Zoo. Der am Donnerstag
ſtattfindende Richard-Wagner-Abend dürfte die bedeutendſte muſi-
kaliſche Veranſtaltung zu nennen ſein, a im Zoo F. ge
raumer Zeit geboten wurde. Das Halleſche Stadttheater- Orcheſter
unter Alfred Elsmanns Leitung wird ein Programm ausführen,
das Teile aus ſämtlichen Wagnerſchen Opern (außer „Parſival“)
bringt. Für Kapellmeiſter Elsmann bietet ſich in dieſem Konzert
Gelegenheit, als Wagner-Dirigent hervorzutreten und dies iſt
von S r ſchon dadurch, weil der Künſtler der
muſikaliſchen Leitung der Bahreuther Feſtſpiele gehe Bid

s Loſomit ſeine Studien an erſter Stelle machen konnte.

oliſt iſt der 1. Heldentenor unſeres Stadttheaters, Otto
ähnemann, gewonnen, der in drei n ſeineprächtigen Stimmittel S wird. Für den Künſtler ſtehen

u Walther Sto ging Lied „Am ſtillen Herd, zur
Winterszeit aus „Die Meiſterſinger“; Siegmunds Liebeslied
„Winterſtürme wichen dem Wonnemond“ aus der „Walküre“

und zum Schluß die Gralserzählung aus „Lohengrin“
fernen Land“ Der Eintrittspreis zu dem Konzert beträgt
1 Mk., im Vorverkauf (Hofmuſikalien handlungen Hothan und
Koch) 75 Pfg. einſchl. Programm und Text der Geſänge. Für
Aktionäre und Abonnenten des Zoo Programm 20 s obltoriſch. Bei dieſer Gelegenheit ſei auf die Vorteile ßgewveſ5

welche ein r zum Beſuche des Zoo mit ſibringt. Die Karten, welche ein volles Jahr, vom Tage der Aus-
ſrelnng ab gerechnet, Gültigkeit haben, können jederzeit beſtellt
werden.

Vierte internationale Ringkampfkonkurrenz im Apollo
theater. Geſtern Montag ſiegte Apollon le Coloſſe nach 8 Minuten
über Bilkan durch Untergriff von hinten, Jackſon in 52/, Minutenüber Lemmerz durch Ueberſiürzer am Boden, Moldt in i Minuten

über von Berg durch Armſchlüſſel, Murzuck über Chriſtenſen in
15 Minuten durch Kopfzug aus dem Stand Heute Dienstag,
den 7. März, beginnen die großen Schlußkämpfe.

Walhallatheater. Ein Abend in einem amerikaniſchen Tingel
Tangel, dieſer urdrollige Auſtritt, welcher allabendlich bei ſiets vollemge unbändige Heiterkeit hervorruft, wird auch in der Mittwoch

achmittagsvorſiellung aufgeführt. Preiſe für Kinder 10, 18, 26 Pfg.,
Erwachſene doppelt. Anfang 4 Uhr.

Saalſchloßbrauerei. Für das morgen, Mittwoch, ſtatt
findende Elite Streichkonzert unſerer 36 er iſt ein Opernprogramm
vorgeſehen, das Werke von Weber, Tſchaikowéeky, Verdi, Wagner,
Roſſini, Kienzl, Mascagni, Offenbach, Haydn und Strauß bringt.

Das Ende des Engpyaſſes, Geſtern iſt man an die Beſeitigung
eines Engpaſſes gegangen, welcher ſeit Jahren ein Stein des Anſtoßes
zwiſchen Stadtbehörde und Eigentümer war. Nach erfolgtem Ver
gleich muß er nun von der Bildfläche verſchwinden. Es handelt ſich
um die weit in die Meteritzſtraße hervorſtehende Mauer des
Kaufmanns Opitzſchen Lagerhauſes, Die Straße wird dadurch an der
betr. Stelle eine weſentliche Verbreiterung erfahren.Wilde Gänſe über Halle a, è. eſtern Montag abend
6 Uhr 15 Min. überflog eine Schar von etwa 60 wilden Gänſen
unſere Stadt von Süden nach Norden, in einer ſehr mäßigen Höhe

r 100--120 Metern (über den Schrebergärten Halle-Süd
geſehen).

Wem gehört der Hahn? Am 4. d. Mts. vormittags iſt im
Torweg des Grundſtücks Gr. Märkerſtr, 21 ein abgeſchlachteter Hahn
aufgefunden worden. Der bisher unbekannte Eigentümer wolle ſich
zur Beſichtigung des Tieres bei der Kriminalabteilung, Dreyhaupt
ſtraße 6, Zimmer 83, melden.

Zur Warnung! Am 6. d. M verſtarb unter qualvollen
Schmerzen eine 30jährige Glaſersfrau in ihrer Wohnung, die
wohl beginnende Mutterſchaft gefühlt und am Abend vorher
Mittel gegen dieſen Zuſtand angewendet die ſchließli
ihren Tod herbeiführten. Sie hinterläßt ihrem Ghemann zwe
unmündige Kinder.

Geſchäftliches.
Eröffnung. Jm Hauſe Leipzigerſiraße, Ecke Neue Promenade,

am Leipziger Turm, eröffnet morgen Mittwoch die Firma Georg
Methner u. Co., Kommandit-Geſellſchaft, einen
Spezial-Vertrieb von Erzeugniſſen ſächſ. Gardinenfabriken. Näheres
ſ. Anzeige in vorliegender Nummer.

Börſen- und Handelsteil.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 7. März. Preis pro 100 Kilo 9,75 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 6. März. Sofort: Hamburg 69,45

Magdeburg 9,60 April 1011: Hamburg 9,40
Magdeburg 9,655 Februar März 1912: Hamburg
9,35 Magdeburg 9,05 Tensdenz;: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 7. März. (Eigen er Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9,40-9,47.Nachprodukte 7595 ohne Sack 7,75-—-7,90. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,623-19,75,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,37419,50
Gem, Melis mit Sack 18,871 19,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
März 9,82 9,87 B. Auguſt 10,106, 10,12 B.
April 9,85G, 9,90 B. Okt. Dez. 9,774 G, 9,82 B.
Mai 9,906G, 9,922/,B. Jan. März 9,924G, 9,97 B.

Tendenz: ruhig. ſtetig.
Hamburg, 7. März. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagebericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 9,82 G. Auguſt 10,07 G.
April 9,856G. Oktbr.Dez. 9,774 G. Tendenz: ſtetig.
Mai 9,906G. Jan. März 9,906.

Kaffeebericht.
Hamburg, 7. März. (Eigener Drahtberäicht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, gyod average Santos.

Tendenz ruhig.

Mär 53 September 51Mia 53 Dezember so Tendenz: ſtetig.
Wochen-Marktberichte.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoſffelmarkt Bericht vom 6. März von der Pirelebericht

Helle des D. L. R. Für Edßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
ſür 50 kg in Berlin: Rote Daber 2,15-2,30 Andere rote Sorten
2,00 --2,10; Magnum bonum 2,75--3,00, Weiße runde 2,00 2,20.
Magdeburg: Rote Daber 2,20--2,35 Andere rote Gorten 2,15 bis
2,30 Magnum bonum 2,85--3,00; Weiße runde 2,15--2,35 Gelb-
fleiſchige rote 3,10--3,35. Leipzig: Rote Daber 2,70 Andere rote
Sorten 2,65; Magnum bonum 3,30; Weiße runde 2,70; Gelbfleiſchige
rote 3,50. Futter und Brennware: Berliu: Rote Daber 1,20 bis
1,60 Andere rote Sorten 1,20--1,60 Weiße Sorten 1,20 1,60,
Leipzig: Rote Daber 2,25; Andere rote Sorten 2,25; Weiße
Sorten 2,25.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Sädcen
frei Station, in Wik. jür 50 Kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Altheim i. Niederbayern Stat. Altheim 8,60 (bez.), Beſow
b. Wend, Tychow Stat. Zidewig 7,00 (bez.), Beutnitz i. d. Mark, Stat.
Beutnitz 7,40 (bez.), Bolkenhain Stat. Bolkenhain 7,65 (bez.), Bülſtringen
bei Neuhaldensleben Stat. Neuhaldensleben 8,00 f, kl. Poſten (bez.),
Dettmannsdorf-Kölzow Stat. DettmannsdorfKölzow i. Meckl. 7,60 (bez.),
Dobieſchau b. Smogulec Stat. Brachfelde 7,50 (Verk.), Dolbergen i.
Hann. Stat. Dolbergen 8,20 (bez.), Gawronitz b. Roſchano Stat. Poledno
(Anſchlußgleis Gawronitz) 7,50 (Verk.), Hundisburg Stat. Hundisburg
7,90 (bez.), Kambs b. Röbel Stat. Röbel 7,60--7,80 (bez.), Kargowi. Meckl,
Stat. Kargow 8,00 (bez.) kleine Poſten, Königsberg i. Pr. Stat. Königsberg
7,75 (bez.), Maldeuten i. Oſipr, Stat. Maldeuten 8,00 (Verk.) 7,40(Käuf.), endenau b. Schwekatowo Stat. Mendenau 7,25 (bez.) Lief.

Mai, Mondſchütz i. Schleſ. Stat. Wohlau 7,15 (Käuf.) 7,30 (Verk.),
Neumark i. Weſſpr. Stat. Neumark 7,30 (bez.), Pirk i. Vogtl. Stat. Pirk
8,50 (Verk.), Polchow b. Wangerin i. Pom. Stat, Wangerin 7,35 (bez.),
Pozarowo b. Wronke Stat. Wronke 7,40 (bez.), Radojewo Stat.
PoſenGerberdamm 7,05 (bez.), Ramten b. Röſſel Stat. Röſſel 7,50

(bez.) Lief. Februar bis Juli, Rombſchin Stat. Rombſchin 7,75 (Verk.)
7,40 (Käuf.), Schwieben Stat, Toſt 7,10 (bez.), Sembten Kr. Guben Kjres Durchſ

Stat. Coſchen 7,75 (bez.), Uetz 6. Mahlwinkel Stat. Mahlwinkel 8,00
Welna b, Parkowo Stat. Parkowo 7,10 (bez.), Zalachowo bei

abiſchin Stat. Zuin 7,00 (bez.), Zobten a. Berge Stat. Zobten 7,50
Verk.) ſür kleine Poſſen. Schnigelz Altmarin b. Fritzow i. Pomm,

tat, Fritzow 8,75 (Verk.), Calbe Stat. Calbe a. S. 7,50 (bez.), Dom.
Küſtrinchen b. Selgenau 7,00 (Verk,.), Lantow Poſt Zelaſſen Stat.
Chottſchow 7,00 (Verk.), Schmagorei i. d. Mark, Stat., Schmagorei
(Strecke Reppen--Meſeritz) 7,00 (bez.), Soldin Stat. Soldin 7,00
(bez.), Teuchern i Sa. Stat. Teuchern 7,80 (bez.), Wolgaſt Stat. Wol
gaſt in Pom, 7,25 (bez,). (D. L.- R.)

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 7. März. Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſiellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: wolkig. Weizen; inländ, 190 196
feuch ter unter Notiz, argent. 213 220 ruſſiſcher 207 218
Manitoba 229 233 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Roggen:
inländiſcher 147— 162 preußiſcher 160--163 Poſener
156--159, ruſſiſcher 168--170 A bz. u. Br. Tendenz; ruhig.
Gerſte: Braugerſte hieſ. 175-- 192, Saale-Gerſte 194--210 Mahl-
nnd Futterware 140--160 .4 bz. u Br. Hafer: inländ. 162 bis
170 ausl. 162-- 171 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais:
mixed. beſch. runder beſch. do geſunder142--142 Cinquantin 160--175 bz. u. Br. Raps: bis

A Br., feuchter unter Notiz. Rapskuchen: per 100 kg
12,00 bis 13,00 bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 61,00 nom., gefrorenes .A bz., Tendenz: ruhig.

Rehlpreiſe in Leipzig am 7. März. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weitzenmehl 00
28,75 Roggenmehl 01 22,50 G per 100 Kg netto exkl. Sack,

Viehmärkte.
Köln, 6. März. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren

391 Ochſen, 637 Färſen, Kilhe und Jungvieh, 81 Bullen, 410 Kälber,
75 Schafe, 5204 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als ne nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: a) 1, vollfleiſchige, ausgemäſtete
höchſten Schlachtwertes von 4 bie 7 Jahren, Lebendgewicht 51--53
(Schlachtgewicht 82--86), 2. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwertes (ungejocht) bis zu 4 Jagren 46--50 (82-84), b) junge
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 39 44 (77 bis
80), e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 36—-36 (70--75),
d) gering genährte jeden Alters (62-68) ziemlich lebhaft.Kühe: a) ne auegemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes

48 50 vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
wertes bis zu 7 Jahren 43- 46 (80--82), e) ältere ausgemäſtete Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 38--42 (75--78),
d) mäßig genährte Kühe und Fätſen 34-37 (70--73), e) geringgenährte adhe und Färſen 23-33 (64-68) lebhaft. Bullen:
a) vollfl iſchige ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 48--50 (82—-84),
b) vollfleiſchige jüngere 45--47 (79 81), e) mäßig genährte junge
und gut genährte ältere (75--78); ſehr lebhaft, alles geräumt.
Kälber: a) Dopellender feinſter Maſt 83 feinſte
Maſtkälber 62—64 mittlere Maſt und feinſte Saugkälber
58-—60 geringere Maſi und gute Saugkälber bl-nbö
e) geringere Saugkälber Freſſer (gering genährtes
Jungvieh) 46 ruhig bis langſam räumend. Schafe:
Preiſe für 50 k Stallmaſtſchafe: a) Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel d) ältere Maſthämmel, geringere
Maſitlämmer und gut genährte junge Schafe o) mäßig genährte
Hammel und Schaſe (Merzſchafe) 74—78 ohne Wolle B. Weide-
ſchafe: 2a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel b) geringere
Lämmer und Schafe ſehr langſom und nicht geräumt.
Schweine: Preiſe für 50 kg vollfleiſchige von 80 100 kg
Lebendgewicht 46— 47, Schl, 97——609 b) voufleiſchige von 100 bis
120 kg Lebendgewicht 44—-46 Schl. 56——08 e) vollfleiſchige
von 120-—150 kg Lebendgewicht 44——46 Schl. 56-—58 Fett
ſchweine über 150 kg Lebendgew. 45—-47 Schl. 57——59 A. o) gering
entwickelte und fleiſchige bis 80 kg Lebendgew. 41-43 Schl.
bis 56 AC, Sauen Lebengew. 40 43, Schl. 50-—55 g) geſchnittene
Eber Lebendgew. 40--41 Schl. 50 52 ruhig und langſam
räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo am
6. März a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,04--1,63 AG, IIa 1,36 bis
1,44 IIIa 1,24 1,28 A. langſam. Kühe Ia 1,48--1,52
Ia 1,44--1,48 IIIa 1,36 1,40 mittelmäßig. b) Schweine
fleiſch: Ia 1,30 1,34 IIa 1,04 1,12 IIIaiangfam. Eingeführtes Fleiſch am 6. März: 122 Großvieh
Viertel, 68 aus Schweden, und 113 Kälber. Preiſe für das Kilo:
a) Rindfleiſch: Ia 1,44 1,46 IIa 1,40 1,42 IIIa 1,36
bis 1,40 b) Kolbfleiſch: Ia 1,52-1,66 IIa 1,36-1,40
IIIa 1,26 1,80 ziemlich lebhaft.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 7, März. (Eigener Drahtbericht.)

Als Hauptmerkmal des heutigen Verkehrs machte ſich große
Zurückhaltung bemerkbar, wenn auch die Grundſtimmung als feſt
zu bezeichnen iſt. Für Montanwerte regten günſtige amerika-
niſche Eiſenmarktberichte ſowie eine angebliche Zunahme der Ver-
ſandziffern beim deutſchen Stahlwerkverbande an, doch hielten
ſich die Umſätze in engen Grenzen. Etwas lebhaftere Kaufluſt
trat für Laurahütte hervor, die ihren Kursſtand um 154 Proz.
ſteigern konnten. Auf Gerüchte, nach denen der Halbjahrsabſchluß
des Unternehmens einen bedeutenden Gewinnüberſchuß auf
weiſen ſoll. Größere Geſchäftstätigkeit entwickelte ſich auf dem
Bankenmarkte; ſpeziell Berliner Handelsgeſellſchaft und Dresdner
Bank wurden zu ſteigenden Kurſen aus dem Markte genommen.
Jn Bahnen konzentrierte ſich das Intereſſe auf WarſchauWiener,
die auf Meinungskäufe eine Steigerung von ca. 2 Proz. er-
fuhren. Die anderen Werte dieſes Gebiets lagen, ebenſo wie
Schiffahrtsaktien und Elektrizitätswerte, ſtill. Feſtere Tendenz
bekundeten von Fonds Ruſſen von 1902. Oeſterreichiſche Werte
lagen ſtill und eher etwas ſchwächer. Die Zurückhaltung hielt
auf allen Gebieten auch ſpäter an. Tägl. Geld 3 Proz. und
darunter. Privatdiskont 326 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 7. März. (Eigener Drahtbericht.)

Obwohl Amerika wieder niedrigere Preiſe meldete, blieb die
Tendenz für Weizen hier gut behauptet, da geſtern größere Poſten
La Plata- Weizen nach der Rheinprovinz und nach Hamburg ge-
handelt worden ſind und die Offerten heute daraufhin erhöht
waren. Jn Roggen fanden einige Deckungen ſtatt. Hafer blieb
behauptet. Das Geſchäft bewegte ſich allgemein wieder in engen
Grenzen. Mais und Rüböl waren vernachläſſigt. Wetter: ver-
änderlich.

Weizen: willig. Mai 209,75 Juli 201,00 September
195,60 Roggen: willig. Mai 156,00 Juli 158,75
September A. Hajſer: ruhig. Mai 157,50 Juli
159,0 A. Mais: willig. Mai 135,00 Juli 135,75
Rüböl: geſchäftslos. Mai Juli A.

Tagesmarkktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 6. März. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Mai
201,00, Juli 201,60, Newyort Red Winter Nr. 2 loko 147,45, Mai 149,55,
Chicago Northern J Spring, Mai 141,45, Juli 138,95. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 151,45. Paris Lieferungsware März 217,
Budapeſt Lieſerungsware April 195,06. Odeſſa Ulka 92 3
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 137,05. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Berlin 712 gr. Mai 156, 5,
Juli 139,00. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 97,50. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 156,75, Juli 159,25. Mais Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 91,80. Buenos
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Iehte Draht- und Feruſprech-
Nachrichten.

Bethmann Hollweg über den Moderniſteneid.
Berlin, 7. März. Jn der heutigen Sitzung des Ab

geordnetenhauſes führte Miniſterpräſident von
Bethmann Hollweg aus:

Es wird niemand beſtreiten, daß die bekannten Dekrete eine
tiefe Bewegung in Deutſchland hervorgerufen haben. Die Be-
ſtimmungen über den Moderniſteneid berühren das Ver-
hältnis des einzelnen Katholiken zu ſeiner Kirche und entziehen
ſich damit einer Diskuſſion, die das Verhältnis des Staates zur
Kirche zum Gegenſtande hat. Hält die Kirche in ihrem Intereſſe
für nötig, ihre Diener unter einen Eid zu ſtellen, ſo iſt das ihre
Sache; aber dieſe Dinge können eine Form annehmen, die das

friedliche Zuſammenwirken der Konfeſſionen
ſtören kann. Jn der katholiſchen Geiſtlichkeit hat ſich kaum
Widerſtand dagegen gezeigt. Dennoch müſſen wir fragen: War
es nötig und zweckmäßig, die Dekrete auch für Deutſchland zu
erlaſſen? Die Lehrer dürfen nicht unterrichten, was ſie wollen.
Sie unterliegen der ſtaatlichen Kontrolle. Man ſoll aber nicht
überall der Geſinnung des Lehrers nachforſchen wollen. Das
würde als Geſinnungsriecherei ausarten. Wenn die Jntereſſen
der Evangeliſchen gefährdet werden, ſo werden wir dagegen ein-

ſchreiten. Das Vorgehen der Kurie auf dieſem Ge
biet hat uns mit tiefem Mißbehagen erfüllt.
Wir ſind Feinde eines jeglichen Kulturkampfes. Wir wollen mit
unſeren katholiſchen Mitbürgern im Frieden leben. Dazu iſt es
nötig, daß die eine Konfeſſion auf die andere Rückſicht nimmt.
Wir haben eine Geſandtſchaft am päpſtlichen
Stuhle. Der Wert dieſer Jnſtitution wird in Frage geſtellt,
wenn ſie nicht benutzt wird zur Verſtändigung auf kirchlichem
Gebiete. Wenn die Auffaſſung der Kurie, daß die Erregung bald
gelöſcht werden könnte, ſich bewahrheiten ſollte, ſo bin ich der erſte,
der ſich darüber freut. Ich ſtelle feſt, daß der Brief des
Kardinal- Staatsſekretärs an den Kardinal Kopp
infolge der Vorſtellungen geſchrieben iſt, die wir am 8. Februar
gemacht haben. Gegenmaßregeln, wie ſie gefordert ſind, wie
Aufhebung des weltlichen Unterrichts der katholiſchen Oberlehrer,
Beſeitigung der katholiſchen Fakultät und Aufhebung der Ge
ſandtſchaft bei der Kurie, laſſen ſich nicht ſo ohne weiteres er
füllen. Der Staat wird ſich gezwungen ſehen, auf Geiſtliche, die
den Moderniſteneid geleiſtet haben, bei Neuanſtellungen zu ver
zichten, dagegen die bereits angeſtellten in ihrer Stellung zu be
laſſen. Die Geſandtſchaft beim Vatikan hat uns wiederholt gute
Dienſte geleiſtet. Zur Aufrechterhaltung der guten Beziehungen
muß von ihr mehr Gebrauch gemacht werden, als in der letzten
Zeit vom Vatikan der Fall war. Alle Parteien werden dem
Vatsrlande den größten Dienſt leiſten, wenn ſie beſtrebt ſind,

alles zur Aufrechterhaltung des Friedens zu tun, ſolange es ohne
Minderung der Jntereſſen des Staates und ſeiner Würde ge
ſchehen kann. (Lebhafter Beifall.)

Die Luftſchiffahrt,

Bitterfeld, 7. März. Der Lenkballon „P. 5“
unternahm von 10 bis 10 Uhr 40 Minuten mit denſelben
Perſonen eine zweite Fahrt.

Prinz Adalbert leicht erkrankt.
Kiel, 7. März. Prinz Adalbert iſt an einem ganz

leichten Anfall von Blinddarmentzündung er-
krankt.

Zum 90. Geburtstage des Prinzregenten von Bayern.
München, 7. März. Der Prinzregent hat der

Stadtgemeinde München 10000 Mark zur Ver
teilung an beſonders bedürftige Arme an ſeinem Geburts
tage überwiesen.

Aus Rußland.
Petersburg, 7. März. Die Finanzkommiſſ ion

der Du ma hat beſchloſſen, bei der Beratung über Maß
nahmen zur Entwicklung der Tätigkeit der Zucker
fabriken, ſowie über die Einführung keiner neuen
Steuerfür Raffinaden es bei der bisherigen Höhe
von 175 Kopen zu belaſſen, die Steuer für Sandzucker
auf einen Rubel herabzuſetzen und Maßnahmen der Re
gierung zur Hebung des Zuckerexports be-
ſonders im nahen Oſten, als wünſchenswert zu bezeichnen.

Der Prozeß gegen Rektor Bock.
Berlin, 7. März. Jn dem Prozeß gegen Rektor Bock

ing in den e die Beweisaufnahme zu
de. Die Sachverſtändigen bezeichneten den Angeklagten

Bock als einen körperlich kranken Menſchen, auf den aber
der s 51 des Strafgeſetzbuchs keine Anwendung finde. Der
Staatsanwalt beantragte mit Rückſicht auf das überaus ge
meingefährliche Treiben des Angeklagten gegen dieſen
zwei Jahre Zuchthaus und gegen den Angeklagten
Lehrer Knöfel ein Jahr Gefängnis

Berlin, 7. März. Das Urteil gegen Rektor Bock
lautet auf ein Jahr drei Monate Gefängnis.
Der Angeklagte Lehrer Knöfel wurde freige-
ſprochen.

Mordverſuch.
Leipzig, 7. März. Heute früh 6 Uhr machte der

25 Jahre alte Arbeiter Letzner, wohnhaft in Lindenau,
auf ſeine von ihm getrennt lebende Ehefrau, als ſie auf dem
Wege zur Arbeit ſich befand, einen Mordverſuch. Er
ſchlug ſie mit einem Hammer auf den Kopf, ſo daß ſie be-
wußtlos zuſammenbrach. Bei ſeiner Verhaftung gab er zu,
daß er die Abſicht hatte, ſie zu töten. Die Frau hat am
Kopfe eine 6 Zentimeter lange, bis auf den Knochen gehende
Wunde davongetragen.

m

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 7, März, früh 7 Uhr.
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Luſt Tempe Temperatur G 2r druck ratur Wind Wetter ger ſatedrign z
Stand Stand s

Haue) 763,6 1 W 2 halbb. 6 1 0
Torgau?) 763,0 2 W 1 bedech] 4 1 0
Nordhauſen 763,5 1 Still 4 0Magdeburg*) 7635 o WVNWV I heiter 6 0 0
Gardelegen 635 2 W 1 hhalbb. 56 -2

Brocken s S1) Geſtern vorm. geringe Niederſchläge. 2) Nachm. geringe Nieder
ſchläge. Geſtern öfter Regentropfen,

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſted.
Die Furche niederen Drucks, welche geſtern über Schottland

erſchienen war, iſt mit dem Vordringen eines barometriſchen
Maximums oſtwärts gewandert, hat ſich aber nahezu ausgefüllt.
Die Randwirbel des über Nordoſteuropa gelegenen Barometer-
minimums brachten dem Dienſtbezirk geſtern vereinzelt noch ge
ringe Niederſchläge, heute iſt das Wetter ziemlich heiter, trocken
und meiſt etwas kälter. Da ſich der hohe Druck weiter von Weſten
her ausbreiten wird, ſo haben wir ziemlich heiteres, trockenes,
tagsüber mildes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 8. März: Ziemlich heiter, trocken, tagsüber mild.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 8. März Wechſelnd bewölkt, zeit

weiſe heiter, am Tage mild, ſtellenweiſe etwas Niederſchläge.
Vorausſichtliches Wetter am 9. März: Zeitweiſe heiter, vielfach

wolkig, etwas Niedeiſchläge, mild.

Waſſerſtände am 7. März:
Saale: Halle Untp. 2,66, Obp. Trotha Untp. 3,76,

Grochlitz 2,76 Bernburg Untp. 3,00, Kalbe Obp. 2,38, Kalbe
Untp. 3,22. El be: Leitmeritz Außig 2,44, Dresden

0,88, Torgau 3,40, Wittenberg 4,00, Roßlau 4,04,
Barby 4,36, Magdeburg 3,80, Tangermünde 4,51, Witten
berge 4,54, Hohnſtorf 3,73. Mulde: Düben 4 183.

Brustheklemmungen--Asthma.
Wer mit dieſen läſtigen Krankheitserſcheinungen behaftet iſt,

verſäume nicht, ſich von der EngelApotheke in Torrſer a. M.
ein Gratis-Muſter Dr. Elswirth's Aſtmol Aſthmapulver ſenden
zu laſſen, wie dies Herr Karl Hille, Landwirt in Lauenförde an
der Weſer, getan und dadurch groharggeg Erfolg erzielt hat.
Seine eigenen Worte: „Da ich die Probe Dr. Elswirth Aſtmol-
Aſthmapulver erhalten habe, ſo teile ich mit, dafz die Wirkung
dieſes Pulvers großartig iſt. Wie ich im Beſitz e Pulvers
war und wieder einen Anfall bekam, nahm ich einen halben Tee-
löffel voll, zündete es an und atmete den Rauch ein, und die
Atemnot war ſofort verſchwunden. Jch freue mich, daß ich dieſes
Pulver kennen lernte, denn ich war im vorigen Winter ein ganz
elender Menſch, und konnte meiner Arbeit nicht nachgehen, nach
dem ich jetzt Aſtmol gebrauche, kann ich immer arbeiten.“ (113

Man ſende genaue Adreſſe an die EngelApotheke in Frank-
furt a. M. für Gratismuſter, welches franko geſandt wird

eeeeenaeereeeeee u enKursnotierungen der Rerliner Börse vom 7. März, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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Bankhaus Paul Schauseil C0o., Halle a. 8., Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg. An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Counpons, Ver-
zins ung von Geldeſinlagen, Conto- Corrent- m. W eoeRngol- Verkehr ote.
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Am vorteilhafteſten kaufen Sie

Peddigrohrmöbel,

ſowie alle Erzeugniſſe der Korb
waren-Jnduſtrie in konkurrenz-
loſer Auswahl zu ſehr billigen

Preiſen bei

Albert Sohmidt,
Korbmachermeiſter.

Korbw.-Fabr. u. größtes Spezial
Geſchäft für Kinderwagen,
Mitgl. d. Rab.-Sp.-Ver.,

Leipzigerſtraße 3, part. und I,
Gr. Steinſtraße 29.

Ein Poſten Kinderwagen vor-
jähriger Muſter gebe außer-
gewöhnlich billig ab. [1474
Denkende Frauen

wisseu, was die Beschaffung der
Kleidung für die Familie bedeutet.
Beste Hilfe bieten da äio vorzüg-
lichen Favorit Schnitte. Man
bestelle das Favorit-Modenalbum,
nur 60 Pfg., Jugend-Modenalbum
nur 50 Pfg. bei [4413
W. F. Wollmer, gr. Ulrichstr. 4/5.

Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater: Mittwoch: Oberon.
Donnerstag Glaube und

Heimat.
Altes Theater: Mittwoch

Zigeunerliebe. Donnerstag
Die Fledermaus.

Schauſpielhaus Mittwoch: Zaza.
Donnerstag Das kleine

Schokoladenmädchen.
Neues Operetten-Theater: Mitt-

woch Das Muſikantenmädel.
Donnerstag Das Muſikanten-
mädel.

Magdeburg
StadtTheater: Mittwoch: Theater

Konzert. Donnerstag Der
eingebildete Kranke.

Halberſtadt
Stadt-Theater: Mittwoch Der

Feldherrnhügel. Donners
tag Die Fledermaus.

Erfurt
Stadt-Theater Mittwoch Das

kleine Schokoladenmädchen.

Donnerstag Konzert des
Erfurter Muſikvereins.

Weimar
Hof-Theater: Mittwoch Der

Bärenhäuter. Donnerstag
König für einen Tag.

Altenburg
Hof-Theater: Mittwoch Die

Räuber.

Als Kochfrau für Privat und
zur Aushilfe empfiehlt ſich CIara
Labes, Große Wallſtraße 1 III.

d Großartige

d Auswahl

W Letton, Ringe,
Medaillons, Colliers

alle Neuheiten,
zu Konfirmandengeſchenken

geeignet, empfiehlt

Aug. Heckel,
gepr. Uhrmacher,

Steinweg 48. Tel. 2068.
5 in Rabatt-SparMarken.

Bitte um Beſichtigung der
Schaufenſter l4318

Gurken-Salat,
2 Pfd.-Dose 100 Pfg.

Amamas,
2 Pfd.-Dose 120 Pfg.

Aprikosen
Pfund 65 Pfg. [4425

Zütronen,
10 Stüek 28 Pfg.

Ernst Weinhold,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
Rakhausstr. 6, kennt Tor

Auskunftei
Beyrich Greve, Halle a. 6.
Privat u. Geſchäfts Auskünfte
aller Art. Beobachtungen und
Ermittelungen, Regelung von
Vertrauens- Angelegenheiten

e
C JV

r

ſp

S

rnehme
Nassanferfigung

S Reichhaltige Auswahl in orig. englischen S
(1286

Reitkleider ete.,
Promenaden KleiderHervorragend in Sitz und Ausfühbrung.

und deutschen Stoffen.

C. Horeis,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 60.

Langjäbriger Zuschneider in ersten Häusern Wien, Berlin,
üssoldorf, zuletzt moebr, Jahre bei d. Fa. A. Huth Co., Halle. MmGeÜe eM a i mo n-To S, ideales Hausmittel

Stuhlverſtopfung,

Hauptdepot Löwenapotheke, Halle S.,

zur Blutreiniguugskur, beſeitigt
Kopfſchmerzen,

Hautausſchlag. Sch. 1,

(1260
ymorrhoiden,

am Markt.

ge Der Salamanderstiefel r
9 eignet sich infolgev 5 seiner eleganten Austührung, 3

T z seiner vorzüglichen Passform und W

Zur Einsegnung

seines billigen Preises

ganz besonders

Einheitspreis M. 12.50
Fordern Sie Musterbuch

Junges anſtänd. Mädchen,
am liebſten Landwirtstochter,
welche Luſt hat, den landwirtſch.
Haushalt zu erlernen, wird für
Rittergutshaushalt Thüringens
per ſofort ohne Gehalt geſucht.
Offert. unt. Z. K. 2444 in der
Expedition d. Zeitung niederzuleg.

Perſonen-Angebote.

Schweizerfamilie

ſucht 1.4. r rRenner, Ebiemerider,
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Verh. u. led. Kutſcher, Aufſeher,
Verwalter, Hofmeiſter, Gärtner,
Oberſchweizer ſuchen Stellung.
Friedrich Grosse, Nachf. Adolf
Hendreich, gewerbsmässlger Stellen-
vermittler, Tel. 3327. Rathausſtr. 13 a.

Suche für meine r
in beſſeremx Stellung Hauſe zur

X Erlernung des Haushaltes.
Es wird mehr auf gute Be

handlung als auf Lohn geſehen.
X Gefl. Off. unter T. 3013
X poſtlag. Merſeburg a. S.

Fräulein, 33 J., aus gut ſit.
Fam., lange Jahre i. Landw. tätig,
w. Stell. als Haushälterin z.
1. April. Würde auch gern wieder
in Landw. od. b. ält. beſſ. Herrn
eine tr. u liebevolle Pflegerin im
Alter ſein, w. geſt., kl. Mädch. v.
3 J. ſp. zu ſich zu nehm., womögl.
Lebensſtellung. Offert. u. Z. I.
2443 an die Exped. d. Ztg erb.

Vermietungen.
n der induſtriereichen Stadt

Mühlhauſen i. Th., vorzügl. Lage
(Auguſtaſtraße, Hauptſtraße zum
Bahnhof), beabſichtige ich einen

Geldverkehr.
16000 I Baugeld aus Privat

hand zum Bau einesbeſſeren Landhauſes v. Beamten

geſucht. Das Geld muß nach
Fertigſtellung des Hauſes als
J. Hypothek r Zeit feſt ſtehen
bleiben. Gefl. Off. u. 6. W 6109
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

G eenenner
Vmzüge

sachgemüss u, billigst.
Hilmar Kaufmann

ppedit. a. lagethaus, Kosten

er

Hühneraugen
und eingewachſene Nägel werden
ſchmerzlos entfernt. Paul Aust,
Neue Promenade Nr. S, II Tr.
Grebe n ReformKorſetts

und für Magenleidende.
A. ObersKi, Korſett-Geſchäft,

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 81.
Dame ſ. a. d. Lande Penſion, wo ſie
Gelegenh. hat, ſich i. d. beſſ. Küche zu
vervollkommnen. Offert. erb. unt.
z. h. 2442 an die Exped. d. Ztg.

Gebild. Dame, Mitte 30er,
ausw. wohnh., ſucht geſell. Verkehr
mit ält. geb. Hrn. od. Dame. Off.
u. L. C. 1396 an Rudolf Mosse, Leipzig.

Heirat.
Witwer mit großem Geſchäft,

vermögend, Mitte 40er, wünſcht
Bekanntſchaft mit Fräulein oder
Witwe nicht unter 32 Jahren,
zwecks Wiederverheiratung, tüchtige
Hausfrau mit etwas Vermögen.
Strengſte Diskretion wird zuge-
ſichert, nicht Zuſagendes ſofort
retour geſandt. [4394

Off. unter Chiff. Z. L. 2711

Niederlassung

Halle a. S. Leipzigerstrasse 100.

Salamander
Schuhges, m. b, H., Berlin

[1472

Stellennachweis für Güterbramte

im Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer
zu Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67,

iſt in der Lage, Adminiſtratoren, Jnſpektoren, Feld u.
Hofverwalter, Rechnungsführer,

Tleden e den Herren Prinzipalen nachzuweiſen.
Volontärverwalter,

Perlangte rſorer

Rittergut Vitzenburg a. Unſtr.
ſucht zum 1. April einen

Leuteaufſeher.
bandwirtschafterinnen,

jüngere und ältere, für Umgegend
von Halle ſucht W

z ge werbsmäßigeVauntzlöben, Stellenvermittlerin,

Gr. Steinſtr. 80. Desgl. Koch
mamſells, Köchinnen, Stützen,
Kindergärtnerinn., Mädch. f. Küche
u. Haus, Jungfern, erſte u. zweite
Stubenmädch. Hausmädch. f. Güter.

m ſauberes Mädchen
mit Kochkenntniſſen in Arzthaus
(1 Kind) nach Leipzig geſucht.
Guter Lohn. Vorzuſtellen: Halle,
An der Univerſität Nr. 3 II.

Led. angt. Kneeht, dent
umzug. verſteht, bei freier Koſt
u. Logis geſ. FraneKestr. 17.

W

Jch ſuche für drei Kinder zum
1. April ein erfahrenes

hünerfröulein,

das auch einige Kenntniſſe im
Nähen beſitzt. [1462
kran Fabrikdesitzer Heueke,

Hausneindorf b. Hedersleben,
Kreis Quedlinburg.

Junge Mädchen in
der ff. Küche unter Leitung der
Frau finden zum 1. Mai Jahresſtelle.

BRösches MHotel,
Jlſenburg a. H. [1468

an Poſtfach 20008 Zürich.
HSARSsSRSGSSRSSASSSCGCGSKßHS wo2 ca. 27qm groß, einLaden, Hochzeits-, Jubiläums- undzurichten, paſſ. für

ein Zucker-, Schokoladenwaren od.Friſeurgeſchäft. Reflektanten, denen Patengeſchenke
nach Wunſch gebaut werden ſoll, Weg veroit. e
wollen Adreſſen unter M. 20 an Maſſiv ſilberne
Haasensteln Vogler A. G.,Mühlhauſen in Thür. richten. Beſtecks,Eßlöffel,

Kaffeelöffel,
Mokkalöffel,

Patenlöffel ze.
20 neue Modelle

Mietgeſuche.
vorrätig.Geb ild. Dame Geißlinger und

in erſter geſchäftlicher Poſition Alpacea Veſtecks
r

2 2 möbl. Zimmer r Modelle vorrätig
Offert. m. Preis sub B. N. 6102
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Direktrice ſucht per 15. März
in der Nähe der Gr. Ulrichſtraße

n j vtl. mit Mittagsmöbl. Zimmer a fernt
Preisangabe unter B. B. 159
an den „Jnvalidendank“,

Lagerbeſichtigung erbeten.
Sehenswerte Ausſtellung

und e Auswahl in der
Maſeberg-Paſſage und

3 Schaufenſtern.
Paul Masehbery, Juwelier,
nur Große Ulrichſtraße 48,

gegenüber der Bölbergaſſe.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 632

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinker Sie dauernd unſeren

beſte Marke der Welt.
Jn Doſen zu 60 120 4 u. 240 3.
Knape Würk, Leipzig.n Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.

teinſtr.- Ecke Ad. HIerrinann.

FarkerTeint
Glakke Hauk
Ein in seiner Wirkung an die
Wundermittel des Orients er-
innerndes, in ganz eigenarti-
er Zusammensetzung auf
rund langjahriger Erfahrung

hergestelltes Präparat ist die
Ao K. Creme, Ein Versuch mit
diesem im besten Sinne des
Wortes idealen Hautpflege-
mittel, das heute auf dem
Toilettentisch jeder Schon-
heit zu finden, wird Sie über-
zeugen, dass es in der Tat un-
erreicht in seiner Wirkung ist.

zur allgem.Aok Cremee er
besonders

nach dem Waschen, als Schutz
egen rauhe, nasse, kalteWluerung z. Beseitigung von

rauher, trockener, spröder,
rissiger, schuppiger, empfind-
licher u. entzündlicher Haut,
geg. kleinere Hautverfärbun-
gen. Preis 2 M. Man achte
genau auf die Bezeichnung
Aok Creme (Aok Spezial-
Creme 2) und lasse sich nichts
anderes als „gleich“ oder
„ebenso gut“ aufreden, son-
dern bestehe auf vorstehen-
der Marke. Ueberall zu haben.
Kolberger Anstalten f. Exterl-
Kkultur, Ostsoebad Kolberg.

S

e

Trauerſpenden
1383)] jeder Art,
Kräme V. I--I0 Mk. stets vorrätig.

Blumenhaus Müller,
Fernruf 2207 Steinweg 11. J

Konfirmations-Gesthenke
empfiehlt in größter Auswahl
r Tittel, Schmeerſtr. 12,

Leipzig, erbeten. [4396
S Zapfenſtraße Fernſpr. 3495.

Heute morgen 9 Uhr verschied nach Kurzem

Jamilien- Nachrichten.
44

schweren Leiden meine
inniggeliebte Frau, unsere treusorgende Mutter, Schwieger- und Grossmutter,
Schwester und Tante

Anna Hedwig Steinke
geb. Schoenhberg

im 58. Lebensjahre.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Hermann SteinkKe,
Konsul von Chile.

Halle (Saale), Kempen (Rhein), Liepe (Finowkanal),
Dresden, den 7. März 1911.

Die Einäscherung findet am Freitag, den 10. er., 315 Uhr nachmittags im Krewatorium
zu Leipzig statt. Im Sinne der Verstorbenen bittet man von Blumenspenden abzusehen.

Für die herzliche Teilnahme, die uns bei dem Tode
unserer lieben Mutter, der vorwitweten Frau Professor

Ottilie Weilske geb. Stengol
er wWiesen worden ist, sagen wir unsern innigeten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen
Familie Walske, Rössner, Schoeps.

Halle a. S., den 6. März 1911.

Verlobt: Frl. Luiſe Stein Oeynhaufen (Eberswalde--
von Kamienski mit Herrn 8 i. S.). Frl. Johanna
Leutnant Graf Falk-Arnd von chmalfuß mit Hrn. Dr. med.

u Glänzel (Falkenſtein
i. B.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Pfarrer Herbert Koch (Arnſtedt).
Hrn. Bergaſſeſſor Hohendahl
(Ruda). Eine Tochter:
Hrn. Bürgermeiſter Kurt Wegener
(Derenburg).

Geſtorben: Hr. Georg Helmken
(Wittenberg). Hr. Ed. Worbes
(Jlfeld). Hr. Geh. Rechnungsrat
Julius Ziege (Naumburg).
Frau Philippine Hoffmann
eb. Hollſtein (Herrengoſſerſtedt).
rau Gmilie St an g egeb. Fintſch

(Möritzſch). Fran Sophie Dali
chau geb. Fabian (Deſſau). Frau
Rentiere Friederike Berger geb.
Burghauſen (Roßlau).

2 2,



u.
n.
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Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Wahlbewegung.
Die konſervativen Vertrauensmänner des Reichstagswahlkreiſes

Salzwedel-Gardelegen haben endgültig den bisherigen Ver
treter des Kreiſes, den Präſidenten des Abgeordnetenhauſes v. Kröcher
wieder als Reichstagskandidaten aufgeſtellt.

Aus Koburg, 5. März, wird uns gemeldet Jn der heute hier
ſtatt gehabten Verſammlung der nationalliberalen Partei für
das Herzogtum Koburg wurde der Regierungsrat Dr. Quarck-
Koburg als Kandidat für die Reichstagswahl aufgeſtellt. Der Bund
der Landwirte wird die Kandidatur unterſtützen,

Zum Tode von Exzellenz von Dieſt.
Jm Namen des Offizierkorps und des Oifiziervereins des Land

wehrbezirks Weißenfels veröffentlicht Oberſtleutnant z. D. und Bezirks
kommandeur Schweder im „Mil.-Wochenbl.“ folgenden Nachruf:
„Am 27. Februar ſtarb zu Merſeburg im 85. Lebensjahre der
Königliche Regierungspräſident a. D., Rittmeiſter der Landwehr
Kavallerie a. D. Herr Guſtav von Dieſt, Ritter höchſter Orden, ein
Mann aus Deutſchlands großer Zeit, deſſen Lebensarbeit dem Vater
lande zu reichem Segen gereichte. Wir verlieren in dem Entſchlafenen
einen liebenswürdigen und allſeitig hochverehrten Kameraden, deſſen
Andenken in unſeren Herzen fortleben wird.“

Themen zur Kreislehrerkouferenz.
Für die diesjährigen Kreislehrerkonferenzen der Volks und Mittel

ſchulen des Regierungsbezirks Merſeburg hat die König-
liche Regierung folgende Aufgaben beſtimmt

1. Der Turnunterricht nach den neueſten Beſtimmungen unter
beſonderer Berückſichtigung der dritten Turnſtunde.

2, Vorführung von Turn und Jugendſpielen,

Die Lohnbewegung im mitteldeutſchen Braun
kohlenreviere

greift immer weiter um ſich und läßt ſchon heute erkennen, daß ſie zu
einer Arbeitseinſtellung führen wird. Am Sonntag hat der allgemeine
Bergarbeiterverband (ſozialdemokr.) an verſchiedenen Orten des Bezirks
Verſammlungen abgehalten und ähnliche Reſolutionen gefaßt wie die
HirſchDunckerſchen Verbände. Mit allen nur möglichen Mitteln bemüht
man ſich, die Verbände zu kräftigen und die noch nicht organiſierten
Arbeiter denſelben zuzuführen. Man geht von der Anſicht aus, daß
diesmal die Lage eine günſtigere ſei als vor fünf Jahren und ein
Durchbringen der Bedingungen ſicher ſei. Dieſe Bedingungen ſind in
Form von Tarifverträgen feſtgelegt und ſollen den Grubenverwaltungen
zugeſtellt werden. Gejordert wird für ſämtliche Arbeiter über wie unter
der Erde eine Arbeitszeit von acht Stunden. Ferner eine nicht un
bedeutende Erhöhung der Schichtlöhne wie der Lohnſätze für die Gedinge.
Außerdem werden noch verſchiedene Aenderungen der ſanitären Ein
richtungen gefordert. In den Kreiſen der Arbeit geb er ſoll Geneigtheit
herrſchen, die berechtigten Forderungen zu eifüllen, ſoweit es
eben angängig iſt. Sehr fraglich aber bleibt es, ob ſich bei dem
Verhalten der Arbeiterſchaft eine Einigung wird herbeiführen

laſſen. z.Der Streik auf den Kaliwerken Aſchersleben,.
Zum Streik auf den Kaliwerken Aſchersleben geht dem „Anz.“

eine Mitteilung aus zuverläſſiger Quelle zu, in der es u. a. heißt:
Auf Schacht IV trat vor acht Tagen zirka die Hälfte der Beleg-
ſchaft in den Ausſtand. Angeblicher Grund zum Streik war die
Kündigung von zwei Arbeitern, die in vertragsmäßiger
Weiſe auf Grund der Arbeitsordnung erfolgt war. Die ge
kündigten Arbeiter erblickten in dem Vorgehen der Direktion eine
„Maßregelung“ und trieben zum Streik. Solange nun
die Bewegung unter den Arbeitern auf Schacht IV umgeht,
ſetzte unter den ſozialdemokratiſch organiſierten
Arbeitern eine ſchwunghafte Agitation ein. An neu
aufgenommene Arbeiter erging die ſchroffe Aufforde-
rung, in den Verband einzutreten, Arbeiter, welche ſich dieſem
Beitritt zur Organiſation entzogen, wurden gehänſelt undtyranniſiert, bis ſie die Avkehr nahmen. Schließlich nahm

der Terrorismus überhand und als letztes Glied in
der Kette der fortgeſetzt geſuchten Differenzpunkte kam es zur
Arbeitsniederlegung. Man ſuchte nun den Streik in
Verbindung zu bringen mit der Forderung des Lohntarifver-
trages. Die Direktion hatte ſofort erklärt, daß ſie den Abſchluß
eines Tarifvertrages bei der Unmöglichkeit, damit im Bergbau
auf längere Zeit Streitfragen in Lohnſachen aus der Welt zu
ſchaffen, nicht beabſichtige. Der Terrorismus, wie
ihn die ſozialdemokratiſch-organiſierten Ar-
beiter auf den Kaliwerken getrieben haben, kann und wird
die Direktion nicht dulden, zumal der überwiegende
Teil der Arbeiter im Bergwerks- und Fabrikbetrieb mit ſeiner
Arbeit, den Löhnen und den Einrichtungen des Werkes z u
frieden iſt und nichts ſehnlicher wünſcht, als ungeſtört der

2. Beilage zu Nr. 113 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Arbeit nachgehen zu können. Die Direktion beabſichtigt, hundert
Arbeiter von außerhalb einzuſtellen, ſo daß für einen Teil der
abgekehrten Arbeiter Erſatz geſchaffen iſt.

Frühjahrsbeſtellung und SeuchenAbſperr-
Vorſchriften.

Aus Köthen wird uns geſchrieben: Der Frübjahrsbe
ſtellung ſehen die Landwirte in der hieſigen Gegend nicht ohne
Beſorgnis entgegen. Zum größeren Teile wird die Feldarbeit mit
Ochſengeſpannen verrichtet. Da nun aber die Maul und Klauenſeuche
noch immer in verſchiedenen Ortſchaften herrſcht, iſt die Verwendung
des Rindviehes in den Sperrbezirken unmöglich gemacht, in den Be
obachtungebezirken nicht ungrheblich erſchwert. Da es weiter auch noch
eine ganze Reihe von Ortſchaften gibt, die bisher von der Seuche ver
ſchont geblieben ſind, können die Verhältniſſe erſt recht als ungeklärt
angeſehen werden. Denn nach dem übereinſtimmenden Urteil aller
praktiſchen Landwirte erweiſen ſich die ſtrengen reichs- und landes-
geſetzlichen Abſperr- Vorſchriften eher ſchädlich als nützlich. Von be
rufener Seite iſt darauf hingewieſen worden, daß die ſchärfſten Sicher
heits- Maßnahmen die Verbreitung der Seuche nur verlangſamen, ſie
aber keineswegs verhindern. Bevor ſeine Viehbeſtände nicht durch
ſeucht ſind, iſt kein Landwirt vor der Krankheit ſicher. Es muß
deshalb leider damit gerechnet werden, daß die Seuche vorläufig noch
nicht erliſht. Jn den betroffenen Gemeinden wird ſich demnach die
Beſtellung der Felder recht ſchwierig geſtalten, da die Pferdegeſpanne
dazu nicht ausreichen, eine Veigrößerung der Pferdezahl aber mit
großen Koſt n und Schwierigkeiten verknüpft, wenn nicht überhaupt
unmöglich iſt. Man kann es daher wohl verſtehen, wenn die Land-
wirte und ihre Vertretungen auf eine weitere Minderung der Sperr-
maßnahmen hinarbeiten, um wenigſtens das geſunde Vieh in Sperr
bezirken zur Feldarbeit freizubekommen. n.

Thüringer Landtage.
Jn der Sitzung des weimariſchen Landtages am 6. er,

beantwortete Departementschef Dr. Kaulßen die kürzliche Jnterpellation
wegen der Ausweiſung von zwei Ausländern aus Auma. Die Regierung
billigt die Ausweiſung, da die beiden Ausländer ihre Arbeitskollegen
aufgewiegelt und ſich dadurch läſtig gemacht haben. Genehmigt
wurde der Ausbau der Realſchule in Apolda und, wie ſchon kurz ge
meldet, der Staatsvertrag wegen Errichtung eines Thüringer Ober-
verwaltungsgerichts.

Dem gemeinſchaftlichen Landtage der Herzogtümer
Koburg und Gotha iſt eine Vorlage betr. eine bauliche Er
weiterung der Landee-Jrrenanſtalt Hildburghauſen zugegangen.

Zur Hebung des Fremdenverkehrs in Thüringen.
Die von dem Thüringer Städtetag gewählte Kommiſſion zur

Gründung eines Thüringer Verbandes zur Hebung des Fremden-
verkehrs, in der zehn größere Städte Thüringens vertreten waren, trat
am 5. cr. in Gotha unter dem Vorſitze des Oberbürgermeiſters Liebe
trauGotha zuſammen. Es wurde die Gründung des Verbandes end
gültig beſchloſſen und als Sitz Gotha gewählt.

Zu dem ſchweren Bootsuuglück auf der Saale
wird noch aus Saalfeld gemeldet: Sieben beim Neubau des
Saale-Elektrizitätswerkes in Unterpreilipp be-
ſchäftigt geweſene Arbeiter und ein Kontordiener benutzten am Sonn
abend abend, wie ſie dies ſchon wiederholt getan hatten, auf dem
Heimwege das Fährboot über die Saale, um von der nahen Bahn-
ſiation Schwarza aus per Bahn nach Hauſe zu fahren. Die Bau-
arbeiten waren am Sonnabend beendet worden, und die Männer
wollten die Heimreiſe zum letzten Male antreten, doch
ſollte es der Hälfte von ihnen nicht vergönnt ſein, zu ihren ſie er
wartenden Familien zurückzukehren. Durch die acht Jnſaſſen war das
Boot jedenfalls überlaſtet. Jnſolge der Regengüſſe der letzten
Wochen hat die Saale jetzt einen ſehr hohen Waſſerſtand,
und durch die reißende Flut riß das Drahtſeil der
Fähre. Das Fahrzeug wurde von den Wogen ergriffen und kippte
beim Stromabwärtstreiben um. Zwei jüngere Leute konnten ſich
durch Schwimmen retten, zwei andere noch lebend aus dem Waſſer
ezogen werden. Der 65 Jahre alte Maurerpolier Adalbert

cheiding von hier, der 64 Jahre alte Handarbeiter Karl Kühn
von hier, der 46jährige Maurer Oskar Weidhaſe von hier und
der 38jährige Kontordiener Auguſt Knabe aus Unterpreilipp fanden
den Tod in den Fluten. Die Leichen ſind geborgen,

7

g. Ammendorf, 6. März. (Zur Amtsbezirksteilung.)
Jn der Sitzung des Amtsausſchuſſes am Freitag gelangte der Antrag
zur Annahme, daß die Gemeinden Ammendorf, Beeſen, Planena einen
Bezirk bilden und die Gemeinden Radewell, Burg und Oſendorf eben
falls zu einem Bezirk vereinigt werden. Betreffs der Kanalanſchlüſſe
wurde für die Gemeinde Ammendorf außerdem noch dem Erlaß einer
Polizeiverordnung zugeſtimmt.

g. Radewell (Saalkreis), 6. März. (Für treue Dienſte.)
Jn der hieſigen Papierfabrik gelangten in dieſem Jahre wieder eine
größere Anzahl Prämien für treue Dienſtzeit in Form von Spar
kaſſenbüchern zur Verteilung 1600 Mark ſowie ein Diplom für zwölf-
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jährige ununterbrochene Tätigkeit erhielten die Herren Franz Brömme,
Hermann Neef, Guſtav Müller, Hermann Döring, Hermann Mittag
in Radewell, Karl Sommer in Oſendorf, Hermann Bieshold in
Ammendorf, Reinhold Baatſch in Döllnitz, ferner 50 Mark für fünf-
jährige Tätigkit die Herren Karl Eckardt in Oſendorf, Franz
Mittag, Otto Lukas, Emil Barth in Radewell, Franz Krauſe in
Merſeburg, Wilhelm Raue und Franz Haßler in Döllnitz.

Niemberg, 6. März. (Gemiſchter Chor.) Am 3. d. M.
fand hier das letzte Winter-Konzert des Gemiſchten Chors ſtatt. Die
Henſchelſche Kapelle aus Halle und der Verein unter Leitung des
Kantors Joſt brachten die einzelnen Konzertſtücke bezw. Chorgeſänge
und Duette in trefflichſter Weiſe zum Vortrag. Den zweiten Teil füllte
der flott geſpielte Einakter „Hektor“ von Moſer aus, der vollen Beifall
ſand. Der übliche Ball ſchloß ſich an.

Dammendorf b. Niemberg, 6. März. (Abſchieds-
feier und Ehrung.) Eine erhebende Abſchiedsfeier fand
geſtern abend hier im Kriegerverein ſtatt. Galt es doch, den
wegen Alters von ſeinem Amte zurücktretenden Vorſitzenden,
Herrn Arlt, zu ehren. Den aus dieſem Anlaß veranſtalteten
Kommers hatte der neue Vorſitzende, Herr Gutsbeſitzer Hein-
r i ch Schwerz, ſorgſam vorbereitet. Nachdem er ein Kaiſerhoch
ausgebracht, überreichte er dem Scheidenden, der 38 Jahre
lang dem Vorſtand angehörte und über 32 Jahre Vorſitzender
war, in Anerkennung ſeiner großen Verdienſte ein kunſtvolles
Diplom als Ehren-Vorſitzender, ſpäter dann einen prachtvollen
grünen Plüſchſeſſel. Jm Auftrage des Kreisverbandes, deſſen
Vorſitzender Herr Major von Riedenau am Erſcheinen ver-
hindert war, überreichte Herr Sennewald- Halle dem Ge-
feierten und dem Kameraden Rentier Herrmann, der gleich-
falls über 20 Jahre dem Vorſtande angehört und Kaſſierer iſt, ein
Bild vom Kyffhäuſer; Herr Kamerad Göricke übergab eine
Photographie des ganzen Vereins. Der ſcheidende Vorſitzende
übergab dem neuen die Fahne mit entſprechenden Worten und
gab bewegt ſeinem Dank Ausdruck für all die Ehrungen. Herr
Dr. Humbert weihte ſein Hoch dem neuen Vorſitzenden, Herr
Kantor Erfurth dem getreuen „Nachbar“ Arlt, Herr Paſtor
Gößler dem Verein und den Frauen der beiden „Hauptleute“.
An allen geeigneten Stellen wurden paſſende patriotiſche und
Volkslieder mit Begeiſterung geſungen. Später trat der Tanz
in ſeine Rechte. Es war ein in jeder Beziehung herrlich ver-
laufener Abend, der jedem Teilnehmer in beſter Erinnerung
bleiben wird, vor allem dem ehrwürdigen bisherigen Vorſitzenden,
dem ſamt ſeiner Gattin in ſeinem neuen Wohnort Oſendorf ein
geſegneter Feierabend beſchieden ſein möge! Erwähnt ſei noch,
daß auch vom Landes-Kriegerverband durch Generaloberſt von
Lindequiſt und vom Kreis-Kriegerverband durch Major von
Riedenau ehrende Anerkennungsſchreiben eingelaufen waren.

ar. Schkopau, 6. März. (Dachsfang.) Herr Förſter
Berger von hier hatte das ſeltene Jagdglück, einen Dachs,
welcher das ſtattliche Gewicht von 20 Pfund hatte, lebend einzu-
fangen. Das ſchöne Exemplar wurde der Direktion des Zoolo-
giſchen Gartens in Halle übermittelt.

Merſeburg, 6. März. (Kommunales, Fiſcherei.)
Der Abſchluß der ſtädtiſchen Sparkaſſe für das Jahr 1910 weiſt an
Verwaltungskoſten 21 993 Mk. auf, wovon auf Einführung der ſo
genannten loſen Konten 5600 Mk. entfallen. Der Reingewinn beträgt
98 967 Mk., der Reſervefonds 838 421 Mk. Die von der Stadt-
verordnetenverſammlung richtig geſprochene Kämmereikaſſenrechnung
ſchließt bei 8661 051 Mk Einnahmen und 828 820 Mk. Ausgaben mit
einem Beſtande von 32 231 Mk. ab. Für die Einführung von Heim-
ſparkaſſen wurden 600 Mk. bewilligt. Vom Regierungspräſidenten
iſt eine Polizeiverordnung ergangen, nach der in der unteren
Schwarzen Elſter, und zwar von der Gorsdorfer Mühle ab-
wärts bis zur Mündung in die Elbe, ſowie in den Nebengewäſſern
dieſes Flußabſchnittes der Fiſchereibetrieb während der Frühjahrs-
Schonzeit gänzlich unterſagt wird.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 6. März. (Rattenplage.)
Von verſchiedenen Grundſtücksbeſitzern hier und in der Umgebung
werden Klagen laut, daß die Ratten in erſchreckender Weiſe auftreten.
Jn Stallgebäuden und Scheunen haben die läſtigen und widerlichen
Nager beſonders Unterſchlupf geſucht. Jn einer Getreidebanſe hier
wurden, als der letzte Ausdruſch ſtattfand, nicht weniger als 32 Ratten
unſchädlich gemacht. Dabei zeigte ſich, daß die letzten Getreideſchichten
vollſicändig durchwühlt und zerfreſſen waren.

Lützen, 6. März. (Jn der Stadtverordneten
verſammlung) wurde der Haushaltsplan für das Jahr 1911/12
mit 104 525 Mark in Einnahmen und Ausgaben angenommen. An
Kommunalſteuern ſollen 125 Prozent Zuſchläge zur ſtaatlichen Ein-
kommenſtener und 150 Prozent zu den Realſteuern erhoben werden.

g. Aus dem Elſtertale, 6. März. (JZur Wohnungs-
frage.) Durch die Anlage induſtrieller Unternehmungen iſt
hier die Wohnungsnachfrage eine recht brennende geworden.
Während im land wirtſchaftlichen Betriebe der Preis pro Morgen
auf rund 1000 Mk. bewertet wird, koſtet der Morgen Baugelände
3000 Mk. und mehr. Die induſtriellen Werke und Ritterguts-
verwaltungen haben Arbeiterwohnhäuſer errichtet, um ſich ge
nügende Arbeiterkräfte zu ſichern. Gegenwärtig werden von
induſtrieller Seite wieder Barackenbauten geplant.

g. Lochau (Saalkreis), 6. März. (Wilderer) treiben leider
immer noch ihr Unweſen und gehen ſogar ſo weit, auf das jetzt
trächtige Rehwild loszuknallen. Wurden kürzlich erſt in näherer

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.

n

Grosse Steinstrasse 79.

e Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.

Vornehme aparte Arrangements. 80 Musterzimmer.
Dekorationen nach eigenen Entwürfen. tuasr

Halle A. S., ärosse Steinstrasse 79.



h cu r w r

Umgebung drei Stück verendete Rehe, durch Teſchingkugeln ge
troffen, aufgefunden, ſo wurden jetzt wieder in den hieſigen
Rittergutswaldungen zwei Rehe angetroffen, von denen auf einer
Wieſe das eine verendet lag, während das andere ſich hinter einer
Buche niedergelaſſen hatte und bei der Annäherung von Menſchen
jämmerlich ſchreiend ſich wieder zu erheben verſuchte. Von dem
Jagdpächter, Herrn Rittergutsbeſitzer Schwarzburger, iſt eine
er Belohnung auf die Ermittelung der Frevler ausgeſetzt
worden.

g. Raßnitz (Kr. Merſeburg), 6. März. (Grundſtücksver
käufe.) Bei dem Verkauf des früher Herrn Gutsbeſitzer Horn,
Kockwitz, gehörigen Wieſengrundſtückes von 50 ar 70 qm Größe wurden
25 ar (gleich ein Morgen) mit 1015 Mk. bezahlt. Erſteher war Herr
Gutsbeſitzer Bernh. Gr af. Bei der Verſteigerung des ca. vier Morgen
großen Feldgrundſtückes des Herrn Klepzig hier koſtete der Morgen
1100; Mk. Erſteher waren die Herren Schumann und Winter-
Weßmar.

4 Mücheln, 7. März. (Der Fahrplan) der demnächſt
zu eröffnenden Eiſenbahnſtrecke Mücheln- Querfurt be-
findet ſich unter den Anzeigen der vorliegenden Nummer der
„Halleſchen Zeitung“.

c Querfurt, 6. März. (Verſchiedenes.) Am 10. d. M.
findet früh 7 Uhr vom Bahnhof Querfurt aus durch den Königl.
Landrat Herrn von Helldorff in Begleitung des Herrn Re-
gierungsbaumeiſters Sauermilch eine Bereiſung der Neubau-
ſtrecke Querfurt Mücheln ſtatt. Jntereſſenten, welche Be
ſchwerden oder Einſprüche geltend zu machen beabſichtigen, haben
ſich am 10. d. Mts. rechtzeitig an den betreffenden Punkten der
Bahnlinie einzufinden. Unter Berückſichtigung der bei der Eiſen
bahnkonferenz am 21. Februar im „Stern“ hier laut gewordenen
Wünſche ſollen vom Tage der Betriebseröffnung an fünf Züge
(nicht nur vier) verkehren. Herrn Superintendent Hellwig
in Mücheln iſt die Verwaltung des Kreisſchulaufſichtsbezirks
Mücheln vom 15. Februar ab übertragen worden. Den Mit-
gliedern der freiwilligen Feuerwehr, den Herren Holze und
Bachmann, iſt die Medaille für Verdienſte um das Feuerlöſch-
weſen verliehen und durch Herrn Bürgermeiſter Müller über-
reicht worden.

Weißenfels, 6. März. (Flüchtiger Lehrling.) Einem
Kaufmann iſt ein Lehrling, der auf der Poſt 600 Mk. für ihn ein-
zahlen ſollte, mit dem anvertrauten Gelde durchaegangen.

Queſitz b. Markranſtedt, 6. März. (Einen ſchweren
Verluſt)) erlitt der Gutsbeſitzer Kohlſchmidt von hier da-
durch, daß er am Sonntag morgen ſeine ſechs wertvollen Pferde
im Stalle tot vorfand. Am Abend vorher war ihm ein Pferd
krank geworden. Um Mitternacht wollte der Beſitzer noch einmal
nach dem Tiere ſehen, ließ dann aber die kleingeſchraubte Laterne
im Stalle ſtehen, weil er ſpäter noch einmal nachſehen wollte.
Die Laterne explodierte und der Dünger fing an zu glimmen.
Durch den Rauch ſind dann die Tiere, welche einen Wert von über
7000 Mk. haben, erſtickt.

8 Schmiedeberg, 6. März. (Das Kurtheater.) Jn der
letzten Stadtverordnetenſitzung wurde die ſtädtiſche Beihülfe für
das hieſige Kurtheater für 1911 auf 1000 Mk. feſtgeſetzt und die
Leitung des Theaters einem Herrn Vogelreuter, der bereits im
vergangenen Jahre hier mitgewirkt hat, übertragen.

x Aken, 7. März. (Handwerkerfragen.) Jn einer
ſehr gut beſuchten Verſammlung der hieſigen und auswärtiger
Jnnungs- und Handwerkermeiſter ſprach der Vorſitzende der
ſächſiſchen Handwerkskammer, Herr Thierkopf-Magdeburg, über
die Organiſation des Handwerks, über Jnnungen, Rechte und
Pflichten derſelben, den Meiſtertitel, der einer größeren Wert-
ſchätzung bedürfe beſonders ſeitens der Handwerker, und dann
über die Ausbildung des Nachwuchſes. Weiter ſtreifte er volks-
wirtſchaftliche Fragen. Die Handwerker teilte er in drei Klaſſen,
in ſolche, denen kein neues Leben mehr zugeführt werden könne,
da ſie von der Großinduſtrie völlig aufgeſogen ſeien oder werden,
in ſolche, die einen ſchweren Kampf um ihr Daſein führen müßten,
und in ſolche, die vollwertig und entwicklungsfähig wären, da ſie
niemals durch die Jnduſtrie zu erſetzen ſeien. Zum Schluß for-
derte er engen Zuſammenſchluß und ſtraffe Organiſation. An
der Beſprechung beteiligte ſich der bisherige Leiter der hieſigen
Fortbildungsſchulen, Rektor Pößel, der beſonders die Bedeutung
der Meiſterkurſe, wie ſie alljährlich unter ſeiner Leitung abge-
halten werden, darlegte.

g Wittenberg, 6. März. Verſchiedene s.) Das dies-
jährige Muſterungsgeſchäft für den Kreis Wittenberg
findet in der Zeit vom 30. März bis 8. April im Hartmannſchen
Lokal (Lindenſtraße) hier ſtatt. Jn der Nacht zum Sonntag
brach in den Gummiwerken A.-G. in Pieſteritz Feuer aus.
Verſchiedene Lagerräume wurden ein Raub der Flammen. Der
Verluſt an Warenvorräten iſt ziemlich bedeutend, man beziffert
ihn auf ca. 60 000 Mark. Der Betrieb iſt in keiner Weiſe beein
trächtigt worden.

W. Erfurt, 6. März. (Geheimrat Stürcke Der
Beheime Kommerzienrat Hermann Stürcke, Mitinhaber des Bankhauſes
Adolf Stürcke, Ehrenbürger der Stadt Erfurt, iſt heute nachmittag im
79, Lebensjahre geſtorben.

W. Gera (Reuß), 6. März. (Hochherziges Vermächt-
n i s.) Das kürzlich verſtorbene Fräulein Prüfer hat rund

40 000 Mk. für wohltätige Zwecke geſtiftet. 25 000 Mk. erhält die
Stadt für Schulzwecke und der übrige Betrag verteilt ſich an wohl
tätige Vereine uſw.

Leipzig, 7. März. (Erpreſſungen.) Jn Leipzig mehren
ſich neuerdings wieder die Fälle von Erpreſſungen. Feſt genommen
wurde in dieſen Tagen der 21 jährige Arbeiter Wladislaus Kalitynski,
der aus Galizien ſtammt und ſeit einigen Jahren hier wohnt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Der Dichter Fogazzaro
Man meldet uns aus Vicenza, 7. März Der Geſundheits-

zuſtand des Dichters Fogaz za ro hat ſich nach der kürzlich an ihm
vorgenommenen Operation derartig verſchlimmert, daß die Aerzte jede
Hoffnung aufgegeben haben. Bei Schluß der Redaktion
erhalten wir die Mitteilung, daß der Dichter im Laufe des Vor
mittags geſtorben iſt. Seine drei Söhne ſind an dem Sterbelager
verſammelt. Antonio Fogazzaro iſt geboren 1842 zu Vicenza, er
hielt ſeine Vorbildung daſelbſt unter dem Dichter Zanella und widmete
ſich in Turin dem Studium der Rechts und Staatswiſſenſchaſten.
Faſt ſein ganzes Leben verbrachte er in ſeiner Vaterſtadt. Seinen
Ruf als Dichter begründete er durch die Novelle in Verſen:
„Miranda“. Er war einer der beſten italieniſchen Romanſchriftſteller
der Neuzeit auch ſeine Gedichte waren vortrefflich und ſeine Proſa
Abhandlungen von Bedeutung.

he. Hochſchulnachrichten. Das 50 jährige Dozentenjubiläum be
geht am 8. d. Mts. der Senior der Univerſität Königsberg i. Pr.
und ihr Vertreter im Herrenhauſe, Straf- und Prozeßrechtslehrer Ge
heimer Juſtizrat Profeſſor Dr. jur. Karl Güterbock. Der Gelehrte
ſteht im 81. Lebensjahre. Seit 1851 im preußiſchen Juſtizdienſt tätig,
erhielt er 1861 die venia legendi in der Königeberger Juriſten
fakultät. Der bisherige Privatdozent für vergleichende Rechts
wiſſenſchaft an der Univerſität Königsberg i. Pr. Dr. jur. et
phil. Felix Holldack hat ſich in gleicher Eigenſchaft in der
juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Leipzig eingeführt. Dr. Holldack
iſt 1880 zu Königsberg i. Pr. geboren. Der Profeſſor der Staats
wiſſenſchaften Geh. Hofrat Dr. jur. et phil. Julius Peierſtorff
in Jena begeht am 9. März ſeinen 60. Geburtstag. Sein Geburts-
ort iſt Lübeck. 1875 wurde er Privatdozent in Göttingen, kam 1879
nach Jena. Jn Göttingen iſt am 4. d. Mts. der außer-
ordentliche Profeſſor an der dortigen Univerſität Geh. Medizinalrat
Dr. med. Carl Ferdinand Lohmeyer im 85. Lebensjahre ge-
ſtorben. Er las über Chirurgie, zeitweiſe über Augenkrankheiten, auch
über gerichtliche Medizin und Staatsarzneikunde. Der außer-
ordentliche Profeſſor für experimentelle Pſychologie und Methodologie
der Naturwiſſenſchaften an der Univerſität Krakau Dr. Ladislaus
Heinrich wurde zum außerordentlichen Profeſſor der Philoſophie
daſelbſt ernannt zugleich wurde ihm der Titel und Charakter eines
ordentlichen Profeſſors verliehen.

z Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche Akademie
der Naturforſcher mit dem Sitze in Halle a. S, hat Herrn Geheimen
Medizinalrat Dr. Anton, Profeſſor für Pſychiatrie und Nerven-
xrankheiten an der Univerſität in Halle, als Mitglied aufgenommen.

4 Neue Erdbebenwarte. Am 1. Mai d. J. wird in Königs
herg eine neue Erdbebenwarte eröffnet. Leiter der Station iſt der
dortige Profeſſor der Geologie Dr. Tornquiſt.

inf. Otto Brahm und Lucie Höflich. Zu dem Abſchied der be
kannten Berliner Schauſpielerin Lucie Höflichs von der Bühne
wird uns aus Theaterkreiſen geſchrieben Lucie Höflich, die ſich jetzt
wegen ihrer Verheiratung von der Bühne zurückzieht und ſeit ganz
kurzer Zeit nach dem Ausſcheiden der Hedwig Wangel ſchon den zweiten
großen Verluſt des Deutſchen Theaters an hervorragenden weiblichen
Schauſpielkräften darſtellt, war im vorigen Jahr der Gegenſtand einer
heftigen Fehde zwiſchen den beiden hervorragendſten Theaterdirektoren,
die Deutſchland augenblicklich beſitzt, nämlich zwiſchen Otto Brahm und
Max Reinhardt. Dieſe Fehde gab die Gelegenheit, daß Brahm eine
ſeiner in Theaterkreiſen bekannten kurzen und humoriſtiſchen Be
merkungen machte. Lucie Höflich hatte mit Brahm Verhandlungen
angeknüpft, um an das Leſſing-Theater überzugehen, ohne dabei auf
ihre bisherigen Verpflichtungen Reinhardt gegenüber Rückſicht zu
nehmen. Zwiſchen den beiden bisher befreundetn Theaterdirektoren
wurde jetzt eine ſchärfere Tonart bemerkbar, da jeder auf ſeinem Rechte
beſtand. Trotzdem ließ es ſich Max Reinhardt beim 50. Geburtstage
ſeines früheren Direktors und jetzigen Kollegen nicht nehmen, an ihn
ein längeres und herzliches Glückwunſchtelegramm abzuſenden. Brahm
ſandte ſofort an Reinhardt ein Danktelegramm, das er zwar ſehr kurz
abfaßte, in dem er ſich aber doch nicht verſagen konnte, auf den
ſchwebenden Streitfall einzugehen. Sein Antworttelegramm lautete:
„Danke höflich!“ Dieſe humoriſtiſche Antwort ſoll, wie man ſich in
Theaterkreiſen erzählt, zur Beilegung der beſtehenden Zuwiſtigkeiten
mehr beigetragen haben, als es langwierige Prozeſſe vermocht hätten.
Uebrigens wird erzählt, daß der Abſchied Fräulein Höflichs von der
Bühne nicht ein endgültiger ſein ſoll, ſondern das Ausſicht beſteht, die
ſereeria in Gaſtſpielen noch hin und wieder auf den Brettern zu
ehen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, den 3. März 1911. v. Düring, Oberſekundaner der
S a ettenanſtait. als charakteriſ. Fähnr. im Huſ.Regt. 15
angeſtellt.s Katholiſche Militär-Geiſtliche. Weher, bis-
her Feldgeiſtlicher der Schutztruppe für Südweſtafrika, als Div.
Pfarrer der 21. Div. in Mainz zugeteilt.

Perſonalnaqhrichten.
Verliehen wurde dem Strafanſialtsaufſeher Hermann Voigt

zu Delitzſch das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Kanzleiſekretär bei dem
Reichsgericht Hentſchel in Leipzig der Charakter als Kanzleirat.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
R. Oberhof, 6. März. Während in der Ebene jede Spur von

Schnee verſchwunden iſt, ſteht hier auf der Höhe des Thüringer Waldes
der Winterſport noch in Blüte, obgleich auch die höher ſtehende Sonne
den Schneemaſſen allmählich zuſetzt. Doch haben in den letzten Tagen
verſchiedene Fälle von Neuſchnee dafür géorgt, daß das Schwindende
noch immer erſetzt werden konnte. So konnte der hieſige Winterſport
verein geſtern noch einmal ein Ortsgruppenßeſt feiern.

Anläßlich der im Jubiläumsjahre 1911 ſtattfindenden Feſt-
lichkeiten in Rom und Florenz werden vo den Königl. italieniſchen
Staatsbahnen Billetts verabfolgt, die das Rüſen in Jtalien weſentlich
verbilligen. Mit dem Erwerb einer ſogen. Teſſera wird ein Billettheft
für acht verſchiedene Reiſen herausgegeben. Die erſte dieſer Reiſen
iſt obligatoriſch und muß von irgend einem Punkte in Jtalien bezw.
von irgend einer Grenzſtation nach Rom, Florenz oder Turin zurück
gelegt werden. Die in dem Billettheſte verleibenden ſieben Reiſen
können ganz nach Belieben des Jnhabers nach einer beliebigen Station
des italieniſchen Eiſenbahnnetzes in direkter Route zurückgelegt werden.
Alle acht Reiſen werden auf Grund des Tauf C berechnet, der eine
Ermäßigung von ca. 40 Prozent vom normaler Eiſenbahntarif bedeutet.
Außer dieſer Fahrpreisermäßigung berechtigt das Billettheft bezw. die
Teſſera auch noch zu verſchiedenen weiteren Vergünſtigungen, z. B.
zum ermäßigten Eintritt in die Ausſtellungen uw. Genauere Angaben
ſind erhältlich in dem „Offiziellen Verkehrsburau für Jtalien“ Karl
Rieſels Reiſebureau, Berlin Unter den Linden 10.

Landwirtſchaftliches.
4 Maul- und Klauenſeuche. Aus Oberröblingen a. H.,

5. März, wird uns gemeldet: Jm Gehöft des Landwirts Otto
Göſchel hier iſt heute die Maul- und Klauenſeuche amtlich feſt
geſtellt worden. Alle Maßregeln ſind getroffen, un eine Verſchleppung
der Seuchen zu verhüten. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt meldet
den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche aus Oſtendorf,
Kreis Altena, Regierungsbezirk Arnsberg, Flickenberg, Kreis
Meſchede, Reg.-Bez. Arnsberg, Hahlen, Kreis Minden, Reg.Bez.
Minden, Mandelatz, Kreis Belgard, Reg.-Bez. Köslin, Neu
egglenigken, Kreis Ragnit, Reg.-Bez. Gumbinnen, Spieſen,
Kreis Ottweiler, Reg.-Bez. Trier, Frankenſtein, Kreis Franken
ſtein, Reg.-Bez. Breslau (bei Händlervieh) und Jmmendingen,
Amtsbezirk Engen, Großherzogtum Baden, am 2. März, ferner aus
Oberalkehnen, Kreis Fiſchhauſen, Reg. Bez. Königsberg
Dobberkau, Kreis Stendal, Reg.-Bez. Magdeburg,
Baumerlenbach, Oberamt Oehringen, Königreich Württemberg,
vom Schlachthofe zu Mannheim und aus Näher-
memmingen, Bezirksamt Nördlingen, Reg.-Bez. Schwaben, am
3. März 1911. Der Ausbruch und das Erlöſchen der
Maul- und Klauenſeuche iſt gemeldet vom Vieh und Schlachthofe zu
Dresden am 4. März 1911. Ferner teilt das Kaiſerliche Ge-
ſundheitsamt mit: Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt
gemeldet aus 1. Gethe, Kreis Schwelm, Reg.-Bez. Arnsberg,
2. vom Viehhofe zu Frankfurt a. Main,3. Göttingen,
Stadtkreis Göttingen, Reg.-Bez. Hildesheim, am 4. März.

Schutzimpfung gegen Rotlauf. Vom bakteriologiſchen
Inſtitut der Landwirtſchaftskammer Halle a. S., Freiimfelder-
ſtraße 68 ſind in der Zeit vom 1. April bis Ende Dezember
1910 nach dem der Plenarverſammlung der Kammer vorgelegten
Bericht 176 185 ccm Rotlaufimpfkulturen und 905 130 cm
Lorenz-Serum zum Verſand gebracht. Nach der amtlich geſtellten
Diagnoſe und der bakteriologiſchen Unterſuchung ſind von den

Ein Buch, das alle Frauen ſchätzen, iſt das großartig aus-
geſtattete Favorit-Modenalbum, welches für Frühjahr und Sommer
zum Preiſe von nur 60 Pfg. ſoeben erſchienen iſt. Wer wirklich
Eleganz liebt, wer aus dem jetzigen Modewirrwarr von Humpel-
röcken und Poiret Kleidern eine brauchbare Richtung vorgeſchlagen
wünſcht, wer auch die Zweckmäßigkeit und die Preiswürdigkeit der
Kleidung in Betracht zu ziehen pflegt, der findet in dieſem Album die
beſten Vorlagen. Es ſind alles Moden, die in vollendeter Formen-
ſchönheit auf Grund der beliebten Favorit-Schnitte im Hauſe leicht
nachgeſchneidert werden können. Das Favorit-Modenalbum iſt deshalb
für Damen von Geſchmack und für praktiſche und auf wirtſchaftliche
Vorteile bedachte Hausfrauen gleich wertvoll. Zu beziehen durch die
hieſige Vertretung W. F. Wollmer, Gr. Ulrichſtraße.

Wir eröffnen

beipzigerstfrasse, e h rn am beinziger Turm

Vertrieb von Erzeugnissen sächs.

Garciinen Fabriken
für den Engros- Verkauf wie für Private.

am Mittwoch, den 8. März, eine Verkaufsstelle in Halle

t e. 4

Georg Methner Co., Kommandit-Gesellschaft.

Gardinen, Stores, Vitragen, Vitragenstoffe,
Künstler- Gardinen in Tüll, Leinen, Kochelleinen etc.
Dekorationen und Dekorationsstoffe für alle Zwecke.

Tüll-Bettdecken und Rückwäncde, Zierdecken.



ca. 181 026 Jmpflingen 24 Schweine verendet, und zwar an Jmpf
rotlauf bezw. Rotlaufendokarditis, an natürlichem Rotlauf trotz
der Schutzimpfung ebenfalls 24 Stück. Die Rotlaufimpfanſtalt in
Prenzlau hat die Verluſte an Jmpfrotlauf bezw. Rotlauf-
endokarditis, die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
die ſpäteren Verluſte innerhalb der Schutzzeit in voller Höhe des
von dem Jmpfarzte angegebenen Wertes des Jmpflings ent-
ſchädigt. Zahlreiche Unterſtützungen ſind in ſolchen Fällen ge-
währt worden, in denen es galt, die Einführung der Jmpfungen
zu fördern.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
6. März. Angekommen: „Weſtphalia“ 3. März in St. Thomas.
„Blücher“ 3. März in Buenos Aires. „Sicilia“ 4. März in
Hamburg. „Siegmund“ 4. März in Buenos Aires. „Sithonia“
5. März in Hamburg. „Schwarzburg“ 5. März in Havre. „Rugia“
5. März in Liſſabon. „Präſident Lincoln“ 5. März in Hamburg.
„Windhuk“ 3. März in Kapſtadt. „Troja“ 4. März in Moſamedes.
„Weſterwald“ 5. März in Santander. „Dacia“ 6. März in
Oporto. „Meteor“ 6. März in Korfu. „Preußen“ 6. März in
Kobe. Abgegangen: „Batavia“ 2. März nach Baltimore. „König
Wilhelm II.“ 4. März nach Bahia. „Bavaria“ 4. März von Vera-
cruz. „Slavonia“ 4. März nach Havre. „Saxonia“ 4. März nach
Suez. „Perſepolis“ 4. März nach der Malabarküſte. „Nico-
media“ 5. März von Cochin. „Sileſia“ 5. März nach Schanghai.
„Segovia“ 4. März nach Suez. „Swakopmund“ 4. März von Las
Palmas. „Spreewald“ 5. März von Tampico. „Pallanza“
5. März von Corua. „Rhaetia“ 5. März nach Hamburg. „Cleveland“ 6. März von Beirut. „Braſilia“ 6. März von Damburg.
„Parthia“ 6. März von Pernambuco. Paſſiert: „König Fried-
rich Auguſt“ 3. März Oueſſant. „Armenia“ 4. März St. Cathe-
rines Point. „Vandalia“ 4. März Perim. „Alexandria“ 5. März
St. Vincent. „Thuringia“ 5. März Dover. „Virginia“ 5. März
Dungeneß. „Corcovado“ 6. März Barfleur. „Pennſhylvania“
6. März Dover. „Bosnia“ 6. März Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
6. März. „Main“ Sonnabend in Baltimore an. „Prinz Eitel
Friedrich Sonnabend in Colombo an. „Stambul“ Sonntag von
Smhrna ab. „Skutari“ Sonntag von Smhrna ab. „Branden-
burg“ Sonnabend Prawle Point paſſ. „Friedrich der Große“
Freitag Vellas paſſ. „Schleswig“ Sonnabend von Genug ab.
„Prinzeß Jrene“ Sonnabend von New-York ab. „Königin Luiſe“
Sonnabend von Palermo ab. „George Waſhington“ Sonntag in
Bremerhaven an. „Tübingen“ Sonntag in Antwerpen an.
„Bülow“ Montag in Hamburg an. „Gotha“ Sonnabend von Vigo
ab. „Erlangen“ Sonntag Dover paſſ. „Gneiſenau“ Sonnabend
von Neapel ab. „Göttingen“ Sonntag von Port Said ab. „Kleiſt“
Sonntag Perim paſſ. „Seydlitz“ Sonntag von Port Said ab.„Frankfurt“ Sonntag in Galvbveſton an. Kringeß Alice“ Sonn-

tag in Yokohama an. „Aachen“ Sonnabend in Rio de Janeiro
an. „Prinzregent Luitpold“ Montag in Marſeille an. „Coburg“
Sonntag von Bahia ab. „Zieten“ Montag Lizard paſſiert.

Woermann-Linie. Hamburg, 6. März. „Lucie Woer-
mann“ Sonnabend in Duala an. „Khalif“ Montag in Rotterdam
an. „Swakopmund“ Sonnabend von Las Palmas ab. „Troja“
Sonnabend in Moſſamedes an. „Thekla Bohlen“ Sonnabend von
Monrovia ab. „Lili Woermann“ Montag in Hamburg an.
„Martha Woermann“ Montag Dover paſſ. „Paul Woermann“
r von Biſſao ab. „Erna Woermann“ Sonntag von
Lome ab.

Börſen- und Handelsteil.
Fabrik land wirtſchaftlicher Maſchinen F. Zimmer-

mann K Co., Aktieugeſellſchaft, Halle a. S.
Wie uns von beſtunterrichteter Seite berichtet wird, iſt bei der

Fabrik land wirtſchaftlicher Maſchinen F. Zimmer
mann K Co., Aktiengeſellſchaft, Halle a. S., die Be
ſchäftigung und der Eingang von Aufträgen zurzeit durch
aus befriedigend und es erſcheint deshalb die derzeitige
ſchwache Haltung der Kurſe beider Aktien-Kategorien durch
nichts gerechtfertigt.

Das geſamte Aktienkapital und erhebliche
Depoſitengelder verloren.

Wie die „Frankf. Oderztg.“ meldet, hat der Aufſichtsrat der
Vereinsbank in Frankfurt a. O. in Liquidation in einer geſtern
abgehaltenen, fünfſtündigen Sitzung beſchloſſen, den Konkurs der
Bank anzumelden, da ſich bei der weiteren Prüfung der Bücher
und Verbindlichkeiten, beſonders auf dem Gebiete des Ber-
liner Grundſtückmarktes, weitere bedeutende Ausfälle

zu der Ueberzeugung,

Continental-Caoutehoue- und

Früher oder Später

kommt jeder Automobilist u. Radfahrer
dass er auf

C(ontinental
Pneumatik

am billigsten fährt.

Cutta-Pereha-(0., Hannover.

herausgeſtellt haben. Nach Schätzung des Aufſichtsrates belaufen
ſich die Verbind lichkeiten auf ungefähr ſechs Mil-
lionen, ſo daß das geſamte Aktienkapital und von
den Depoſiten etwa 50-60 Prozent als verloren
gelten.
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Peinliches Aufſehen
erregt der Abſchluß der Lübecker Maſchinenbau-Geſell-
ſchaft, der einen neuen Beitrag zu dem vielerörtertenz Kapitelzirre
führender Dividendenſchätzungen liefert. Noch in den
erſten Monaten dieſes Jahres hatte die Verwaltung die Dividende,
die in 1909 von 20 auf 12 zurückgegangen war, mit 5 bis 8
geſchätzt, weiterhin ging die Taxe auf 5 und darunter, in der vorigen
Woche wurden durch Vermittlung des Emiſſionshauſes Dividenden
ſcheine mit 1 umgeſetzt und nunmehr iſt nicht nur eine völlige
Dividendenlofigkeit der Geſellſchaft feſtzuſtellen, ſondern noch
ein Verluſt auf Außenſtände für das abgelaufene Jahr abzu
buchen, Das nene Geſchäftsjahr ſoll wie die Verwaltung glaubt mit
teilen zu können, unter normalen Verhältniſſen begonnen haben und
die Fabrik ſei noch auf mehrere Monate zu befriedigenden Preiſen mit
Aufträgen beſetzt.
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Allgemeine Deutſche Kreditauſtalt in Leipzig.
Der Auſſichtsrat beſchloß, der auf den 29. März einzuberufenen

Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von 9
für das Geſchäſtsjahr 1910 (wie im Vorjahre) in Vorſchlag zu
bringen. Der Bruttogewinn beziffert ſich auf 14 678 786,03 C. gegen
13 876 299,75 im Vorjahre, der Reingewinn auf 9576 129,21 A.
gegen 9524 715,19 C. im Vorjahre.

Dividenden.
Es werden weiter folgende Dividendenvorſchläge bekannt:

BensbergGladbacher Bergwerks- und Hütten- Aktiengeſellſchaft „Ber
zelius“ in Bensberg 3 (i. V. 0). Eſſener Credit-An-
ſtalt 82 9 (wie i. V.). Norddeutſche Portlandzementfabrik
Misburg 6 e (i. V. 8 Braunſchweiger Straßen
bahn- Geſellſchaft 6 (i. V. 6 00). Tonwareninduſtrie
Wiesloch A.G. 6 (i. V. 5 Odenwälder Hart-ſt e in Jnduſtrie in Darmſtadt wieder 7 Oldenburg-
Portugieſiſche Dampfſchiffsrederei 12 (i. V. 10 Kunſt
druck- und Verlagsanſtalt Wezel Naumann in Leipzig-
Reudnitz 4 (i. V. 09). Chemiſche Produktenfabrik
Pommerensdorf12 (wie i. V.). Schöllerſche und Eitorfer
Kammgarnſpinnerei in Breslau und Eitorf 6 (i. V. 5
Preußiſch-RheiniſcheDampfſchiffahrts geſellſchaft
9 (i. V. 8 Frankfurter Transport-, Unfall und
Glasverſicherungsgeſellſchaft 50 9 (i. V. 46 0).

44 Preußiſche Bodenkredit Aktienbank. Die am 1. April
fälligen Kupons der Hypothekenbriefe der Preußiſchen Bodenkredit-
Aktienbank werden, wie aus dem Jnſeratenteil der heutigen Zeitung
erſichtlich, bereits vom 15. d. Mts. ab in gewohnter Weiſe koſtenlos
eingelöſt.ß y. Weſtdeutſche Bodenkreditanſtalt in Köln. Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 71 Proz. feſt. Die Ausſichten
wurden als befriedigend bezeichnet. Es wurde beſchloſſen, das Aktien
kapital um 2 Millionen Mark zu erhöhen.

—y. Zur Jnſolvenz der Getreidefirma Max Müller in Chemnitz.
Die Verwaltung des Chemnitzer Bankvereins erklärt, daß
die Meldung, wonach ſie bei der Zahlungseinſtellung der Getreidefirma
Max Müller mit 800 000 Mark beteiligt ſei, vollſtändig unrichtig ſei.
Für die Engagements ſei ausreichende Sicherheit vorhanden, ſo daß
ein Verluſt für die Bank überhaupt nicht in Frage kommen dürfte.

y. Konſ. Alkaliwerke zu Weſteregeln. Die Generalver-
ſammlung beſchloß die Ausgabe von 2 800 000 C. neuer Aktien, von
denen 2 100 000 zum Erwerb der Kuxe von Kaligewerkſchaften, be
ſonders Orlas und Nebra, beſtimmt ſind. Die reſtlichen 7090 000
neue Aktien werden den alten Aktionären angeboten. Ferner wurde
die Ausgabe von 5 Mill. 4/, proz. Obligationen zum Ausbau der
neuen Werke beſchloſſen.

y. Bergwerksteilung. Die Gewerkſchaft Orlas zu Nebra hat
das Salzbergwerk Orla s mit einem Flächeninhalte von 29 306 522 qm
in die Salzöergwerke „Viktor“, „Der kalte Haſe“ und „Kon-
ſolidierte Orlas“ geteilt.DeutſchLuxemburgiſche Bergwerks und Hütten Akt.Geſ.
in Bochum. Das erſte Semeſter des laufenden Geſchäftsjahres hat
ein derart zufriedenſtellendes Ergebnis erbracht, daß eine Dividende
von wieder 11 als geſichert angeſehen werden darf, wenn
das zweite Halbjahr ſich auf der bisherigen Höhe hält.

W. Aus der Baumwollinduſtrie. Wie die „Frankf. Ztg.“ aus
NewYork meldet, ſind in Georgia und Nordkarolina
mehrere Fabriken von Baumwollenwaren in Zahlungsſchwierig-
keiten geraten.

—y. Die Preiſe für Drahtprodukte in der Union wurden nach
einer New-Yorker Meldung um einen Dollar pro Tonne erhöht.

W. Die Frachtratenerhöhungen in der Union. Man meldet
aus Waſhington: Die Jnterſtate Commerce Commiſſion hat

das Geſuch der öſtlichen Hauptbahngeſellſchafken, es möge ihnen
geſtattet ſein, die vorgenommenen re bis zum
Herbſt freiwillig aufzuheben, abgelehnt. Es bleibt alſo bei
dem Urteil vom 23. Februar, wodurch die Zurückziehung der im
Sommer für verſchiedene Staaten vorgeſchlagenen Frachtraten
erhöhungen angeordnet wurde.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
7. März er. trafen hier ein: Dampfer „Halle“, Kapitän Kalbitz,
Kahn Nr. 918, Schiffer Hermann Hunger, Kahn Nr. 1161, Schiffer
H. Lüdecke, ſämtlich mit Ladung von Hamburg ferner Kahn Nr. 215,
Schiffer Aug. Jerſch, mit Ladung von Berlin.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Chriſtian Friedrich Ludwig Volke, Kunſtanſtalt

in Leipzig Eutritzſch. Kaufmann Albert Voßköhler, Jnhaber
der Firma Gebr. Voßköhler in Schönebeck a. E. Ackermann Chriſtof
Zellermann in Hundeshagen bei Worbis.

Wochenmarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 28. Februar bis 6. März 1911.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Ger ſt e Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Oſterburg 19,70 14,80 S 16,40Stendal, Stadt 18,40--19,60 13,80 14,60 12,40-—14,00 15,00-—16,40 S
Jerichow I 19,35Jerichow II 19,00 14,10 S 16,00 SWolmirſtedt 19,00--19,40 14,30—14,80 18,20-—19,50 16,60 17, 20 c

19,15Neuhaldensleben
Aſchersleben, St. 17,00-—-19,40 14,00-—15,10 16,00 --18,002 15,00--17,40 25. 00 28,00
Halberſtadt, Stadt 18,00--19,60 14,50 15,80 17,00--21,008 16,00--17,50 22,00 28,90
Halberſtadt, Land 18,80 19,50 14,80--15,20 18,00--19,00 16,50-—-17,00 18, 00 24,00
Wernigerode 19,00 19,40 14,50--15,20 17,50 19,50 16,650--17,50 22,00--23, 00

Wittenberg 7 15,00 16,00Saalkreis 19,00 19,40 14,70--15,00 16,00 18,50 16,80--17,50 18,00 20,00
Halle, Stadt 19,00--19,60 14,80 15,20 16,50--18,50 16,80--17,50 19,00--21,00
Eckartsberga 17,50--19,80 13,80 15,40 15,50--18,20 15,50--17,00 30,00--36, 00
Weißenfels, Stadt 19,00--19,60 14,20--15,40 17,00--19,00 16,00--16, 50

Zeitz, Land 19,10 15,20 16,50Bernburg 19,25 15,00 15,20 S SGrfſch. Hohenſtein] 18,70 19,60 14,40-—-15,70 17,00--18,50 16,00--18,00 26,00-—30, 00

Mühlhauſen, Ld. 19,80 16,00 S 16, 20 2Erfurt, Stadt 19,00--20,50 15,25- 16,60 17,00-—-20,50 16,00--17,00 22,00 25,00

Bemerkungen: 1 Futtergerſte, Chevaliergerſte 19,00--20,00,
Futtergerſte 12,00 13,50, Futtergerſte 13,30 14,80, Futter
gerſte 13,50 14,59.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln.
Heu und Stroh vom 28. Februar bis 6. März in Mark pro 100 kg

Kartoffeln zu g an g KurzKreis Speiſe techniſchen Heu tro h ſtroh
zwecken Zwecken

Oſterburg 5,00Stendal, Stadt 4,80-—5,80 5,00—5,80 3,80-4,50 00-—8,80
Jerichow II S S 5,50—6,00 S SWolmirſtedt 4,50 7,00 7 5,00--7,504,50--6,004,00 50Aſchersleben, St. 4,60 7,80 5,00 6 00 5,00--6.00 3,20-—8,60
Halberſtadt, Stadt 5,50— 9.00 6/00—-7,00 440—6,00 2400- 4,50
Halberſtadt, Land 6,002 2 6,008 5,00* 3,805
Wernigerode 5,70 7,75 2 6,00-—8,00 5,00--6,00 4,00 4,50Halle, Stadt 6,00 7,00 6,00——6,50 5,50-—6,00 8,50 4,50
Eckartsberga 5,50 6,50 S 6 00--8,00 4,50--6,00 3,80 4,60

Zeitz, Lan 6,006 S SGrfſch. Hohenſtein 6,50-—7,00 5,50-—6,00 5,50-—6,00 4,00 4,50
Erfurt, Stadt 6,80——8,00 5,00-—-7,60 4,00-—6,007
Bemerkungen: 1 Futter- und Fabrikware 4,00--4,60, Magnum

bonum frei Bahn oder Haus, unverleſene Kartoffeln 4,00--4,20 frei
Bahn, Saatkartoffeln 5,00, 3 Luzerne ab Boden, Roggenſtroh,
Handdruſch, ab Scheune, Weizenſtroh, Maſchinendruſch, ab Scheune,
s beſte Speiſekartoffeln, Roggenſtroh.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
6. März 1911: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: böchſter
Preis 71 niedrigſter Preis 67 häufigſter Preis 70
Bullen: höchſter Preis 71 niedrigſter Preis 66 häufigſter
Preis 69 Kühe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 54
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis A. Kälber: 1. Maſt
kälber höchſter Preis AC, niedrigſter Preis häufigſter Preis

A. 2. Saugkälber: höchſter Preis 87 niedrigſter Preis 82
häufigſter Preis 84 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 74 .4.
2. Schafe: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 57 häufigſter
Preis 64 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 61 .A, niedrigſter
Preis 57 A. häufigſter Preis 59 A.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Schlafzimmer
in Eiche, Rüſter u. weiß in nur
ſolider Ausführ., jede gewünſchte
Garantie, erhalten Sie bei

G. Schaible,
Gr. Märkerſtraße 26.

Alter Markt I.
Sehr grosse Auswahl.

Grosse eigene Werkstätten.
Transport nach allen Orten

Deutschlanäs frei!
Kataloge gratis und franko.

601F]

Stramersparnis S
aAurch die VOriginal

AusWo ihn

r

e

e

Wiederverkäufern hoher Rabatt.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [633

H. Langrock Nache.,
Poſtſtraße 9/10.

Treibriemen,
hölzerneRiemscheiben,

Sstopfbüchs en-
packungen.

A. Binder, T

4384

Erhämich-

el Elehtrizifätswer eUrosshanoſern instell

euren sowie
oifr am lamp en.

Augsburg

ken

e Reisetaschen,Reiselkoſffer, un
Autokoſfer, Autotaschen Für Damen, praktische
Kupeekoſſer, Reise-Vecessaires, feinsto Oen-
bacher und Wiener Lederwaren in denKbar

grösster Auswahl zu mässigen Preison, [1356

Paul Göldner, Alb. Herrmann Nachf,
Koffer- und Lederwarenfabrik, Leipzigerstrasse 79.

Reparaturen billigt. Alle Ersatzteile auf Lager.

h



Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 7. März 1911.

Zins Dividende Kursc lauf vorl. letzte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen. 2Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſchied. 20

3 do. e 3 do. 206h do. z do.490 Preuß. konſ. Anleihe unkündbar 1918 4 du. (102,600
3189 do. do. e errtteterte 3 do.
356 do. do. 3 do. eHalleſche conv. Stadtanleihe von 1882 3 u. oHalleſche Theater Anleihe von 1883 s u. o 33.900Halleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. o 236508do. do. von 3892 z i u. 33008do. do. von 1900 Serie i 3 m u. 33.1050do, do. von 1900 4 a u. 1100,3065 do. pon 1905 wandeStädtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe h u. z
Hall. abgeſt. Straßenb,Oblig. u. o 33eener Stadt Anleihe 312 u. 323,000Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. 8 u. 33

o. v. v. 1895 u. 1901 i 3 u.do. do m v. 1I683 u. odo. do. v. I901 4 u. o 1109406do. do. v. 1906 4 r u. o 100,108Halberſtädter StadtAnleihe c verſchied 92,756
Paumburger StadtAnleihe 3 a u. 7 TF [000Pordhäuſer StadtAnleihe von 1908 u. 11109000Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 r u. 10 100000

do. do. von 16009 4 do, 1109808gerbſter Stadtanleiße s u. 92,503
g „„Pfandbriefe.Landſchaftliche ZentralPfandbriefe 3 u. 7 91,100

u do 3 do.Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 1100,606
do. do. do. neue 4 do. (100,75bdo. do. do. do. 322106e do. do. do. 3314,600Se Rentenbriefe A z verſchie. 7S ächſiſche Provinzial- Anleihe l do. 22750UnſtrutReg. Anleihe (Bretl.Nebra) 3 i u. 3093,000

Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn 3 u. 0 339.006

do. 4 i u. (100,300Halleſche Straßenbahn 1 do. 98.750
SBergwerksAnleihen.

Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. o 227.500
r do. o. unk. 1914 4 u. 102,00BConſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do.Conſolid. Sophie b. Wolntelcte Hyp. A. 4 do. 101,5006
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

i. Sohn, A.G., Hyp. -Anl. e al do. hen T 101,00Hrube Auguſte bei Bitterfeld u do. 102,006Mansſelder Gewerkſchaft Anleihe von 1893 do, 7
do. do. von 1908 4 do. (101,756u do. von 1908 4 do. 7Nanmburger r abg. Hyp. Anl. 4 do. 17z o. Hyp. Anl., rückz. 1020 43 u. 1102,00Sächſ.-Thür. Braunkohlen Vertw. v u. 3

e eo. rückz. 102 u. i 2.Waldauer Braunkohken, rückz. a do. 101,750

o. e do. eWerſchenWeißenf. Braunk.dinleihe v. is50 4 r u. I 98,000do. do. v. 1898 4 u. o 3238,006do. n m.o. o. rückz. 102 90 al 4 u. S 2.006Heitzer Paraffin u. Solarölfabrik h u. 238,50B
do. do. do. ruückz. 1025 do. 7 1I102,006

Anleihen induſtr. Geſell afteAmmendorfer Papierfabrik tn elten, u. e

wernueu do. räüchz iöseh do. 102606ernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 96 4 do.
Slwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do. 395,006
Eilenburger KattunManufaktur Hyp.Anl.

dähar mit 102 a u. 101.256Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. üinl,

e rückzahlbar mit 102 90 do. r 7Liſenwerk Schaſſtedt Obl. do. 101,.256Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co

Akt. Geſ. rückz. 198 do. 092,500Kyffhäuſerhütte Hyp.Anl,, unkündb. b. i0is do. v
Gottfried Lindner Hyp.Anl., rückz. 10290 4 do. 101,500

Bank-Aktien.

Halleſcher Bankverein 4 9 161.506Spar und Vorſchußbank. a h 45 292,006
BergwerksAktien.

Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk. Jnd.Akt. 4 1 7 296do. do. Vorz. s 70Naumburger Braunkohlen Akt.Geſ. 4 274 12 12 327Riebeckſche Montanwerke, A.G. J 4 12 12202.00BSächſ. Thür. BraunkohlenSt Aktien 7 145.0029
vo. do. Et.pr.-Att. j. Em. zdo do o. do. i Em 4 r 7 1I145,006egler- T. 14 e 13 uSerſchen Weißenfelſer Braunkohlen 4 1411Beitzer Paraffin u. Solaröſſabrit 4 t io 10158.006

JnduſtrieAktien.Ammendorfer Papierfabrik. 7 s 1222 382,00b
Bernburger Maſchinenfabrik 22500Cröllwitzer Papierfabrik 4 f 12 12 225.008Kbnnerner Malzfabrik 4 i 10 10 160,006Eilenburger KattunManufaktur 4 3 6110,00BEiſenwerk Brünner s I 71 77u Zuckerfabrik 4 o l 14 47 00Halleſche Aktienbierbrauerei a 10 0 o 47,90Bdo. Maſchinenfabrik I 2[ l 7Peortland. Jement o 9Hildebrandſche Mühlenwerke x 12 4 160,006Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 10 12 183.900Kyffhäuſerhütte 4 8 290,006Landsberger Malzfabrik 4 v s 9 137,003Eottſried Lindner 1 10 7 148,000Biemberger Malzfabrik 4 o 9 9 136.008Nienburger Schloßmälzerei s 38Wegelin u. Hübner 12 18Zimmermann u. Co. 4 7 752 107,500do. Vorz.Akt.. enZeitzer Maſchinenfabrik 7 l uBuckerraffinerie Halle l z 810 159,50b6

99

Eiſenbahn u. Kleinbahn- Aktien
HalleHettſtedter Eiſenbahn Likttien La. A. 4 s 379,00B
do. do. do. do. La. B. 4 3 23 THalleſche StraßenbahnAktien. 4 6 100,250

AKruge. Abschl.Sruckdorf-Nietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 35050 37006
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 46.4 10.4 720,000

Mitteldeutsehe Privat- Bank die Halle a. S.

Poststrasse I2, Telephon 1382, 1383, 1692.
Ausführung väwtlieher bankgesehäftliehen Dranvaktionen.

e e S

100600,

Lose à 1 HI., Il Stäck 10 M
Kgl. Lotterie Einnehmern u. j. allen durch Plakate Kenntl. Verkaufsstellen.

Lose-Vertriebs-Ges.

Zerliner Pferſſe-Foſferſe
Ziehung 4. u, 5. April 1911

irektion.
Silbersachen im Werte von M.

O OHauptgewinne im Werte von M.

6000, 5000, 4000
6039 Gewinne im Werte von zusammen M.

Berlin N. 24.

(Porto und Liste 25 Pt.
extra) zu haben bei den

l. General
210000 Lose

der folgende zur Einführung
2.--4. Wagenklaſſe.

Mit der Betriebseröffnung der Strecke Mücheln- Querfurt kommt an Stelle des im
Aushangfahrplan ſowie in den Kurs- und Taſchenfahrplanbüchern bereits veröffentlichten Fahrplanes

Preussische Boden-
Oredit Actien- Bank2.--4. Wagenklaſſe.

e 7 Die am I. April fälligen206220642068 2970 nene5 M prandbrieſe werden vom625 980 2830 710 que 1222 ab Mücheln an 522914 209 529 922 102 15. März ab in Halle a. S. bei:
620 9is 245 722 9 u are NiederEichſtedt Z. goo s Zis gen ore r r
657 1002 g02 723 1022 12 NemsdorfGöhrendorf 53 7 n mitteldeutsohePrivat- Bank, Aktien-
712 1014 314 724 101 1142 an Querfurt ab 512 880 125 445 822 gie gesellschaft, Filiale Halie a. S.

Die nur Sonntags verkehrenden Züge ſind mit S, die nur Werktags verkehrenden Züge mit W bezeichnet.
Halle a. Saale, den 1. März 1911.

Hallescher Bankverein vonkuliseh,
Kaempf &Co., Kom.-Ges. a. Akt.,

Königliche Eiſenbahndirektion.

Jnfolge Ausbruchs

Anordnungen getroffen ſind.

Bekanntmachung.
der Maul

Schwoitſch iſt aus der Ortſchaft Schwoitſch ein Sperrbezirk ſowie
aus den Ortſchaften Gottenz, Osmünde, Benndorf, Bennewitz und
Gröbers ein Beobachtungsgebiet gebildet worden, wofür die üblichen

und Klauenſeuche in

Halle a. S., den 7. März 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

eingeladen werden.

Nr. 3741. von Krosigk. [4427
Verpachtung.

Die dem Waſſerwerk der Stadt Halle a. S. gehörige, in der
Beeſener Aue gelegene Wieſe, Kartenblatt VI Nr. 18 in Größe
von 2270 qm ſoll auf die ſechs Nutzungsjahre vom 1. Oktober 1911
bis 30. September 1917 unter den im
Bedingungen verpachtet werden. Es iſt hierzu Termin auf

Dienstag, den 14. März 1911, nachmittags 4 Uhr
im Gaſthof des Herrn Guſtav Schulze „Deutſches Haus“,
Wörmlitzerſtraße 1 in Beeſen angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige

Termin bekannt zu machenden

14403

Halle a. S., den 4. März 1911.
Das Kuratorium der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

Ausſchreibung.
Die zum Ausbau einer 1690 m

weges von Schönnewitz nach Zwint-
ſchöna erforderlichen Erd undPflaſter-
arbeiten ſollen vergeben werden.
Offerten mit Preisabgabe ſind bis
zum 13. März er., mittags 12 Uhr
an das hieſige Schulzenamt, woſelbſt
die Bedingungen einzuſehen ſind,
einzureichen. [4426

Der Gemeindevorſteher.

langen Strecke des Kommunikations-

Bekanntmachung.
etwa 10 Tagen iſt ein

Boxer zugelaufen.
Vor

brauner
Der Eigentümer wird erſucht, ſeine
Rechte innerhalb 6 Wochen im
PolizeiVerwaltungs Bureau I,
Dreyhauptſtr. 6 II, Zimmer 100,
geltend zu machen.

Halle a. S., den 6. März 1911.
Die Polizeiverwaltung.

Herrſch. Grundſtück, mögl. mit
Schönewitz, d. 7. März 1911. Gart. Nähe d. Mühlwegeszu kaufen

er fafermeh

geſ. Off. u. Z. 2441 a. d. E. d. Ztg.

Reismehl

kätchem

Nudeln

Jn lebh. Ort, Bahnſt. Auh.
Hotel, beſſ. Gaſthof,
Gebäude, Jnv. tadellos vorh-,
ſchön. Saal, 10 Fremdenz., gr.
Privatwg., Geſchäftsnachw.
ſicher, alle beſſeren Vereine,
Kontrollverſ. im Lokal, Anz.
8000 Mk., Hypothek 4
z verkaufen. Carl BrinckK,

eſſau i. Anh. 14392
Suche von 2300 Mrg.ein Gut in der Provinz
Sachſen mit guten Gebäuden und
Rüben und Weizenboden, am liebſten
mit Anteil an einer Zuckerfabrik, zu
kaufen. Gefl. Offerten ſind unter
Z. F. 2440 an die Exped. dieſer
Zeitung zu richten.

Suche Rittergut,
2000 Morg., i. d. beſt. Geg. (Magdeb.
HalleBrſchwg.), bevorz. m. Brenn. u.
erb. Angeb. nur v. Beſitzern. Anzahl.
500 Mille i. jährl. Abz. v. 100 Mille.
K. A. Schmidt, fr. Rttgtsbeſ.,
1441] Haunover, Königſtr. 24.

1. Abſaat von Strube-Saathafer. Schlanſtedt, von der

Landwirtſchaftskammer als Saatgut
anerkannt, à Ztr. 10 Mk. frei
Weißenfels hat abzugeben Rittergut
Wiedebach b. Weißenfels. [1463

StrubesSehlanstedterhafer,
100 kg 20 Mk., gibt ab [1470
Franz Wolf. Hornburgb. Oberröblingen am See.

on
iſtweiven

vtvoffen wirken

v Nähe

Schwarzes
Konzert-

Pianino,
nur einige Monate geſpielt, zu
weit herabgeſetztem Preiſe zu
verkaufen bei 10jähr. Garantie

Maereker Co.,Tel. 2704. Neue Promenade 1a,
am Franckeplatz.

Am Georgs-Park, Deſſau,Vill a (6 Zimmer, reichl.
Zubehör, Garten),

herrſchaftl. einger., weg. Fortz.
bei 5000 Mk. Anz. ſchulden
frei für 14 500 Mk. zu verk.
Größe 400 (m, Brandkaſſe
11500 Mk. [(4393Carl Brinek, Deſſau i. Anh.

Von 20 zugfeſten, ſchweren

Arbeits
pferden,

5--10jährig, verkauft 8 Stück
nach Wahl ſofort preiswert.
Beſichtigung jederzeit, am beſten
Sonntags im Stalle.

0

Fuhrgeſchäft Georgſtr.

MerinoFleiſchſtammſchäferei
Zſcherndorf

(früher Kötſchau) Poſt Sandersdorf,
Bez. Halle a. S., Station Bitterfeld.

Fernruf Amt Bitterfeld Nr. 71.
Der freihändige Vockverkauf

der 1910 geborenen Böcke

V iſt eröffnet. W
MerinoFleiſchſchaftypus hornlos

t [4224und gehörnt.
Züchter: Johs. Heyne, Leipzig.

L. Bauermeister j.

7 Te a St e Sm Par h

e S SJito Schuize,

Herrn H. F. Lehmann,
Herrn Reinhold Steckner

eingelöst.

Rückseito mit dem Firmastempe)
verseben zu wollen.

Königstr. I8. Pol. 1792.
Berlin, im März 1611.

4391)] Die Direktion
Wittekind

Kurallee

eignet ſich auch als

Cöllme bei Zappendorf.

Meine in der vornehmſten Straße Halle-Nord, direkt bei Bad

r. 4 und 2
gelegene Zinsvilla, herrſchaftliches Dreifamilienhaus mit daran
grenzendem Garten, Pferdeſtall,
wohnung beabſichtige ich beide zuſammen oder auch einzeln, letzteresVauſtelle, ſehr preiswert zu verkaufen. Nehme

auf Wunſch auch Tauſchobjekt in Zahlung. Agenten nutzlos.
B. Schmidt.

Die Kupons bitten wir auf der

367

Wagenremiſe und Kutſcher-

Sohr geräumige Villa
unter B. R. 5832 an Rudolf Mosse, Halle zu richten.

in Trotha mit grossem
und schönem Garten ist zu
verkauſen. Anfragen sind

wollen. können Sie

ich einzufordern bitte.

zum Versand.

h marb?

Staubbrandfreier
Sommerweizen.
Bei einem Staubbrandbefall von 59 einer Ernte

von 20 Ztr. pro Morgen und einem Marktpreise von
200 Mk. pro 1000 kg beträgt der durch den Brand
verursachte jährliche Ernteausfall 10 Mk. pro Morgen.
Wenn Sie diesen Verlust für die Zukunft vermeiden

ihren Saatweizen auf meiner
Desinfektionsanlage nach dem Appel'schen Verfahren,
das sich bei meinem eigenen Anbau im Vorjahre
glänzend bewährt hat, präparieren lassen.

Nähere Bedingungen enthält mein Prospekt 12, den
Meine, auf tausende von Ver-

suchen gestützte Erfahrung sichert einen vollen Erfolg.
Der behandelte Weizen kommt bereits einen Tag

nach der Anlieferung vollkommen getrocknet wieder

Fr. Strube, Saatzuchtwirtschaft,
Sehlanstedt. 4354

Ventſchener

hat ſtets große
Auséwahl

Vereinigung Poſener
4 Pferdezüchter

G. m. b. H., in Bentſchen, Telephon Nr. 17, [1263

Tatterſall,

fertiger Reit- u. Wagenpferde
zu ſehr ſoliden Preiſen.

Erhalte Sonnabend, den 11. d. Mts.,

däniſche
[4398

DArbeitspferde.
Wilhelm Trautmann,

W
zum Verkauf bei

1 Transport billiger bayriſcher

aus ſeuchenfreier Gegend ſteht
[1423

Gebr. Friechmann Nusshaum,
Cöthen i. Anh.

Aelteres,zugfeſtes S Pferd
(gut im Acker) verkäuflich.
Rudolph Diemitz-Halle a. S.

Teleph. 1179. [1464
Satzschleien,

einſömmerig, bis ca. 10 em lang,
100 Stück Mk. 12. zweiſömmerig,
bis ca. 18 em lang, 100 Stück
Mk. 16. gibt ab [1465
Rudolph Möhlaub.Tannepöls.

Sagatweizen.
Strubes Roten Schlanſtedter
(1. Abſaat) abzugeben, ſoweit der
Vorrat reicht, pro Ztr. 12 Mk.,
in Käufers Säcken. [1303
Landrat a. D. Weldliehſche
Gutsverwaltung Schaffſtädt,

Bezirk Halle a. S.

Größere Anzahl kräftiger
Lasgtanien- und Dindenbäumoe

zur Neupflanzung zu kaufen
geſucht. Näh. Angebote erbittet
Halleſche Terrainverwertung,

Magdeburgerſtraße 46.

1. Apriliſt in Hölan, nir 16,
Einfamilienhaus
m. Garten zu verm. Dölauer Hart
ſteinfabrik, Halle a. S., Grünſtr. 31.

DD
öfen-Reinigen,

Reparaturen, Umſetzen.

Böhme, Schar le
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